et 


IX. Jahrgang. Donnerstag, 5. Juni 1902. 


Bezugs Preis!: 
Pro Monat 50 Pfg. mit Zuftellgebühr, 
die Poſt bezogen vierteljährlich Mk. a= 
ohne Beſtellgeld. 
tar O Poſtzeltungs⸗Katalog Nr. 1660. 
8 efterreſch⸗Ungarn: Zeitungspreisliſte Nr. 871 
ezugspreis 3 Kronen 13 Heller, Für Rußland: 
D Vierteljäbrlich 94 Kop. Zuftellgebühr 30 Kop. 
as Blatt erſcheint täglich Nachmittags gegen 5 Uhr 
mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage, 


Nr. 129. 


durch 


Feruſprech⸗Auſchluß Redaktion Nr. 506, Expedition Nr. 316. 


(Nachdrud ſammtlicher Ortginal⸗Artitei und Telegramme ih nur mit genauer Quellen⸗An gab: 
„Danziger Reueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


Berliner Redaetions⸗Gurean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387, 


St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, 


Auswärtige Filialen in! 


A 7 Aber ſtatt ihrer ſprengte ſtaubbedeckt mit einem kleinen 
Zur Geſchichte der Marienburg. śl re an Sümeg ię N e 

Das Kulmerl A tarke[ Heinrich von Plauen. Gefallen mar ber wre ter, gefallen 
Arm des een ee e e JE | die Gebietiger, viele Ritter lagen auf dem Unglücksgefilde 
aber nicht befriedet; denn immer und immer wieder 


von Tannenberg. Der Komthur aber brach die Nogat⸗ 
brach der trotzige Geiſt der unzähmbaren Preußen her. brücke hinter ſich ab, befahl die Städter in die Burg, 
vor. Da mußte eine Wehr geſchaffen werden, die dies 
wilde Volk in Zügel halten konnte, und eine Warte, an 
der der deutſche Geiſt, der Geiſt der Geſittung, einen 
ſtarken Rückhalt hatte. Und der Landmeiſter Konrad 
von Thierberg fand die Stätte für dieſe Wehr. An der 
Nogat lag ein Preußendorf, das hieß Alyem; dort 
machte der Fluß eine ſcharfe Krümmung, und in dieſer 
Krümmung erhob ſich ein Hügel. So war die Stätte 
durch die Erhebung natürlich befeſtigt und durch den 
Fluß von zwei Seiten geſchützt. Das war der rechte 


der Vorzeit zuerſt die Trümmer der Marienburg 
zeichnete, den Vorſchlag, das hohe Schloß und das 
Mittelſchloß ganz abzubrechen und aus den Ziegeln ein 
neues Magazin herzuſtellen. Glücklicherweiſe erwieſen 
ſich die Koſten des Neubaues als zu hoch. Endlich 
waren die Tage der Schmach der Marienburg gezählt; 
der Sinn für die Schönheit der Vergangenheit erwachte, 
die Freiheitskriege ſchärften die Werthſchätzung für 
nationalen Beſitz, und es begann, erſt kümmerlich und 
mühſam, dann immer ausgedehnter und herrlicher, jene 
Arbeit der Wiederherſtellung der Burg, der wir es 
verdanken, daß heute eines der gewaltigſten Werke des 
deutſchen Mittelalters in impoſanter Schönheit wieder 
zum Himmel ſtrebt. 


Die Stadt im Feſtſchmuck. 


Ort für die Hochburg im Lande Pomeſanien, und ſchon i N A 
; i burg jah; am 6. Juni 1457 
nach zwei Juhren (1276) erhob fih hier, der Jungfrau, Meister den bie Marien j 1 Bon unſerem Spezlal⸗S. Berichter 
owi it hi ze ſaber zogen 600 polniſche Reiter in die Burg ein. Die pezial⸗S.⸗Berichterſtatter. 
des Ordens Schützerin, geweiht, weit hinragend die dog r Motten enrg 4. Atut: 


nach Ordensbrauch aus der eigentlichen 

Burg und einer Vorburg beſtehend, die die Wirthſchafts⸗ Fürſtenſitze 

y ; 2 

ej 7 die Burg und feierte laute und glänzende Heldenepos, welches von ſtarker Recken Streiten, von 
eſte da, wo 


Gebirgsnatur 
geſchmückten Plätzen täglich mit den Göttern verkehren. 
Es iſt der deutſche Sinn und Geiſt, der wie ein friſcher 


mit dem ſchwarzen Kreuze von den Rittern einſt ge⸗ 
tragen wurden, war die Hochburg des Deutſch⸗ 
thums gegen den Oſten und von ihr ging die 
Kultur in alle Lande hinaus. So möchte ich der 
Provinz Weſtpreußen wünſchen, daß ſie die Marien⸗ 
burg ſtets als ein Wahrzeichen des Deutſch⸗ 
thums anſehen möge.“ 


eger 
e harrten ihrer 
ne e e e Leben, das es wohl merken Aber Friedrich der Große verweigerte jeden Pfennig 
e ap man N 1 
punkte des damaligen politiſchen und höfiſchen Lebens 
befand. ; 

er, fuser ce Bo i i ihr Gewerbe in derſſtaunend ſahen wi A DR 
"einer finſteres Gewölk „herrlichen Fabrikanten und Weber sollten ih ſahen wir Epigonen, was der patriotiſche 


Jungingen mit einem und dee | 
Polenkönig aus. Leer ſtand die tarien urg und harrte] Schließlich machte derſelbe Oberbaurath Gilly, 
geduldig der Heimkehrenden, die fie als Sieger erwartete. Sohn in bele egen für die Macht und Pracht 


— ERTSEIESSERERSSENEEENT NN 
: ; Gerechtigkeit, welche bewirkt hätten, daß die zu Stelle Königsbergs Mergentheim in Schwaben; die hier 
Zum Ordensfeſt In der Marienburg. hoher Entwicklung vorgeſchrittenen Städte und Stände reſidirenden Häupter des Ordens, fen Hoch ⸗ 2 . 
II. Preußens Vertrauen zur Ordensherrſchaft gefaßt hätten. Deutſchmeiſter genannt, wurden Reichsfürſten. 
Die Brüder vom deutſchen Hanfe! n ihren Comthureien ſaßen die Brüder als Eine Gleichfalls in Folge der Reformation trennte ſich 1527 die 
Der wichti E 8, die Bewohner genießende Herren, zuweilen als Tyrannen. zh 5t fi te] Ballei Utrecht in den Niederlanden vom Orden, und die 
der deutſchen ade und namentlich für um (ter Sinterorde ung die deutſchen Grundbeſitzer empfanden a mählich,] Staaten der Provinz Utrecht nahmen die Deutſchherren 
mar der der Heat pededtungsaonite aller die f A zab der Orden fie niederhielt, um über fie zu gerrfhen.|diefer Ballei unter der Bedingung in ihren Schutz, daß 
nachher die Aber vom deutſchen un Aileen des] de, unzufredenen Stände des Landes ſuchten Qitje fie reformirten Bekenntniſſes feien, das Cölibat gufgäben 
deutſchen Hallſes n des Hospials Sankt ber yo? gegen den Orden in einem großen Bunde, den fie mit⸗ und Prieſter aus dem Orden ausſchlöſſen. Die Ballei 
dem Namen der den e Fr 75 ander ſchloſſen, endlich ſogar bei den polniſchen Nach Utrecht wurde unterm 27. Februar 1811 zwar von 
find. Sie find pe hen Ordens Ritter bekannt St hpa Lite Nicht die gegen die vereinte Macht Polens und Napoleon I. aufgehoben, jedoch auf Wunſch 
ü BUNAUENG meine Oi, ba Bannen a naar 
in i „denn der Orden hatte | fie am 8. Auguft 1815 von den Generalſtaaten 
den Ballei Utrecht vertreten. 8 15 8 Jaor öfter in größeren Gefahren befunden wieder hergeſtellt. Die Aſpiranten der Bale 
Geſchichte unſeres Volkes jo ſtarken Einfluß auf die Ritter 92 a und die überlegene Diplomatie der Utrecht werden in der Regel ſehr jung als „Exſpektanten“ 
Ordensritter; wir verdanken übt, wie Det Der t ehe tren und nl Amer gesiegt, weil die deutſchen Bürgerin den Orden eingeſchrieben. Darauf unterſucht das 
des deutſchen Volkes im en die größte Kulturthatſt. 1 Se ui hinter dem Orden ſtanden. Das Kapitel, o6 alle Erforderniſſe zur Zulaſſung in den 
des deuiſchen Oitens, ein daten , dic Besiedlung wa, den Bellen der Schlacht bei Tannenberg anders Orden bel dem Erſpettanten vorhanden find; dazu 
welche die Welt kennt und dis I EET CODE gaßerſſllres as unüberwindliche Mißtrauen und derigehört an erſter Stelle die Abkunft von vier Ahnen 
unabläſſigen Kampfe gegen das die wir auch heute um naher ft 7 1 ſeiner eigenenunterthanen lähmten die aus altem rittermäßigen Hauſe von mindeſtens 
müffen; wir verdanken ihm den Slaventhum vertheidigen Wi 110 1 des Ordens. Er verlor die Verbindung mit zweithundertjährigem Adel. Zum Nachweis hierüber 
Räumen die glanzvolle Feierlichkeit or a Deutſchland; die deutſche Stadt Danzig und das Weichſel⸗ ſind dieſe „Edel⸗Exſpektanten“ exit 
auch hier ift und Cpigonen bie Aufgabe zu e allen, das Herrſchaft, die den Bürgern anben erträglicherfdes a 
wieder herzuſtellen, was einft in voller acht und dünkte, als das kraſftloſe und oe GE Regiment des e e aibe. Gehebst 
Herrlichkeit beſtanden hat, hat doch di A 8. Als die R  verDorbe erliche königliche Genehmigung 
dere Burgen des ann rienbutg o Ordens. ie Reformation aufging, wurde er t 
. an Mittelalters weit Ad Often a beſeitigt, zum Glück 1 5 
agen. À deutſche Oſtmark können wir denn an Stelle ab i Gri 4 
Wir müſſen anertennen, È aß der deutſche Ritterorden] des leiſtungsunfähigen e A Fw „Ridder⸗Erſpectant“ (Jontheer). 
in feiner Blüthezeit aus Männern beſtand, welche, um Herrſchergeſchlecht der Hohenzollern die Sorge für die 
und tollkühnen Kriegsmuth, ſtrenge Wirthſchaftlichkeit lange Arbeit hat den Erfolg gehabt, daß das alte] Daſſelbe ij einem 
u ben 100 fab, I 4 fe so cj aa Seenland, e Dutch a z ift und ſſelbe iſt 
; A i rhängni iben wir a no i e eſteht. 
nicht entgangen, welches die anderen Orden 3 0 85 ble r 1 POWA eo ee 


zuſammengeſetzt aus 


kommandeur“, deſſen „Coadjutor“, der 


Anportelties Organ und Allgemeiner Anzeige 


in, Schöneck, Stadtgebiet Danzig, Steegen. Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. 


arxienburger Kaiſertage. 


£angfukr (mit Heiligenbeunnd, Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Płenftabt, Neuteich, Obra, Oliva, Prauſt, Pr, Stargard, 
Schid 


n deu 8 dann ver⸗Rheinbundſtaaten Bayern, 
gebiet kamen mit ihrem guten Willen unter polniſche pflichtet, wenn fie das 1827 geſtiftete „Kleine Kreuz zogen die js ihren Grenzen gelegenen Güter ein, bis 
wünſchen. Iſt die 1809 der Orden von Napoleon ganz aufgehoben wurde. 
fer zur Verleihung Wiedererwecker des Ordens war Kaiſer Ferdinand I. 
wurde er in|eingetrofjen und eine Zahlung von 525 Gulden an denſvon Oeſterreich, 
Orden geleiſtet worden, jo heißen die Bewerber von daſſeinen Schutz 

Stelleſab „i Als ſolche dürfen ſöſterreichiſcher Erzherzog als „Hoch und 
ſiel dem thatkräftigen bester SA > Kreuz, als die 1 Ga KE meifter Oberhaupt des Ordens in Oeſterreich ſein 
er di f en, und es am de im linken Knopflo . 
an Treitſchkes Worte anzuknüpfen, „Ihlichte Frömmigkeit deutſche Sache im Nordoſten zu und ihre jahrhundert. tragen, Die an des Orders leiter eip „Spit er Engen, 

m „Land- Hoch⸗ und Deutſchmeiſters Erzherzog Wilhelm. Dem 
i immer zu] Orbensgaupte zur Seite ftehen die Groß⸗Capitulare? zwei 
1 € deutj fi | gleich auch „Kommandeur“ if, aus anderen Kom⸗ von ihnen find 
Wir haben ſchon in dem Artikel über die Marienburg, mandeurs und zwei „Jonkheeren“ („Kapittel⸗Ridders“ Balleien, in die der Orden in Oeſterreich getheilt wird. 


en- Preis 25 Pfg. die Zelle. 


Gugetg 
Reclamezelle 60 Pf. 
Setlagegebühr: Geſammtauflage 3 Mk. pro Tauſend 


und Pofſtzuſchlag. Theilauflage höhere Preiſe. 
die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Für Aufbewahrung von Manuſeripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Inferaten⸗Annahme und Haupt⸗ Expedition: 


1902. 


bnde, ein, Konitz 
Henbnde Hang ACT 


Da kam plötzlich Leben in den Bau. In Hof und 
Küche ein Treiben wie in alter Zeit. Im 
Kapitelſaal fand Empfang der Gäſte ftatt, in den 
Konventsremtern oben im Südflügel die Kaiſertafel. 
„Das Hochſchloß hat dabei ſeine Probe gut beſtanden und 
den alten Rittern und dem Bauherrn alle Ehre“ gemacht. 
So ſchildert der geniale Wiederherſteller der Marienburg, 
Geh. Baurath Steinbrecht, mit ſchlichten Worten 
das erſte große Sell welches nach langen Jahrhunderten 
wieder in der Marienburg gefeiert worden ift. Rüſtige 
Fortſchritte hat inzwiſchen der Bau gemacht und das 
heutige Feſt, welches zu gleicher Zeit einen bedeut⸗ 
ſamen Merkſtein in der Wiederherſtellung des Schloſſes 
bildet, hat dem hohen Bauherrn zum erſten Male Ge⸗ 
legenheit gegeben ſeine Gäſte in den Räumen bewirthen 
zu können, die zu dieſem Zwecke von den Hochmeiſtern 
des deutſchen Ritterordens erbaut worden find, in des 
Schloſſes „Gaſtkammern“. 


in Noth und in Tod. Dem Schloſſe gegenüber ſteht ein 
ſchlichtes Denkmal, dem wackeren Bürgermeiſter 
Bartholomäus Blume gewidmet, der die Treue gegen 
den Orden hielt, als alles ringsumher abgefallen war 
und dieſe Treue am 8. Auguſt 1460 mit einem ſchimpflichen 
Tode beſiegelte. Wer aber in den böſen Tagen, in der Zeit 
des Weinens und Klagens, ſich bewährt hat, der hat 
auch ein Anrecht darauf, ſich der guten Tage zu 
freuen. Und von dieſem Anrecht haben die Marien⸗ 
burger einen recht kräftigen Gebrauch gemacht. Man 
kannte die kleine ſtille und arbeitſame Stadt kaum 
wieder. In den Straßen bewegen fiğ feſtlich gekleidete 
Menſchen in einer Anzahl, daß man glauben möchte, 
man wäre an em ſchönen Frühlingstage an einem 
Sonntag Mittag in der Langgaffe. Ob die fröhlig 
plaudernden, eifrig ſich umſehenden Menſchen aber alle 
Marienburger ſind, möchte ich allerdings bezweifeln. 
Denn die Marienburger haben genug zu thun, um den 
Andrang von Fremden, der ſich plötzlich über ihre 
Stadt ergoſſen hat, zu bewältigen. Die Hotels 
reichen längit nicht mehr aus, und wir Fremde 
müſſen deshalb den Bürgern dankbar ſein, daß ſie 
uns in liebenswürdigſter Weiſe ihre Privatwohnungen 
zur Verfügung geſtellt und in einer Weiſe uns aufge⸗ 
nommen haben, welche über jedes Lob erhaben iſt. 
Freilich die Bürger von Marienburg haben in ihrer 
ruhmreichen Vergangenheit Erfahrungen genug darüber 
geſammelt, wie man fürſtliche Gäſte empfangen fol. 
Als noch das alte Hochmeiſterſchloß in ſeinem vollen 
Glanze beſtand, hat mancher König und Fürſt ſein 
Einlager dort gehalten. Ein König und eine Königin 
von Dänemark, eine Herzogin von Litthauen mit einem 
Gefolge von 400 Pferden, Großfürſten von Moskau, 
Herzoge von Geldern und Bayern, Markgrafen von 
Baden, Burggrafen von Nürnberg, Grafen v. Henneberg 


und fürſtliche und gräfliche Geſandte aus allen 
Ländern Europas, ja ſelbſt aus Merfieny haben 
die Marienburg beſucht. Man kann wohl 


annehmen, daß dieſe hohen Gäſte von den Ordens⸗ 
rittern mit aller Pracht empfangen worden ſind und 
eine Erinnerung an jene großen Tage der Vorzeit 
ſcheint noch heute in dem Gedächtniſſe der Nachkommen 
haften geblieben zu fein, denn hübſcher und freundlicher 
kann man wohl kaum eine Stadt ſchmücken, wie es in 
Fall iſt. Gewiß wird der Schmuck 


deſſen ka Einzug in das Hochmeiſterſchloß hielt und die einer Stadt dadurch gefördert, daß an den Hauptſtraßen 
ertreter der Armee und der Provinz zu Gaſte lud.] Bäume in der hellgrünen Färbung des Frühlings die 


deutſche Standesherren. Zur Verwaltung des Ordens 
gehören ein Setretär und ein Generalrentmeiſter, 
beide gleichfalls Edelleute. 

Das Ordenszeichen beſteht, vom Kleinkreuz abgeſehen, 
aus einem Bruſtkreuz und einem Halskreuz. Beide, 
insbeſondere das Bruſtkreuz, ähneln ſehr dem Eiſernen 
Kreuze, nur daß letzteres gleichlange Kreuzarme hat, 
während der untere Arm des Kreuzes vom Deutſchen 
Orden etwas länger als der vom Gijernen Kreuze iſt. 
Das am ſchwarzen Bande zu tragende Halskreuz iſt am 
oberen Arm mit einem federgeſchmückten Helm bekrönt, 
durch den das Ordensband geht. 

Der deutſche Ritterorden in Oeſterreich 
iſt als die Fortſetzung des zu Mergentheim früher be⸗ 
ſtandenen Ordens anzuſehen. Als vor etwa 100 Jahren 
im Frieden zu Luneville mit dem Zerſchlagen des trajta 
und machtloſen geiſtlichen Staatengebildes des heiligen 
römiſchen Reiches deutſcher Nation begonnen wurde, 
hatte auch die letzte Stunde des deutſchen Ordens ge⸗ 
ſchlagen. Von den 12 Kolonien gelangten die 3 am 
linken Ufer des Rheins gelegenen an Frankreich; die 
Württemberg und Baden 


der ihn unterm 28. Juni 1840 unter 
ſtellte und beſtimmte, daß ſtets ein 
Deutſch⸗ 


und Deutſchmeiſter iſt ſeit 1894 der Erz⸗ 
vorher Coadjutor ſeines Vetters, des 


Hoch⸗ 


zugleich „Landcomture“ der beiden 


hat. Seine militäriſch⸗mönchiſche Verfaſſung, welche ihm] den wir am Sonnabend veröffentlicht haben, die Geſchichte genannt); beſchließende Stimme haben dieſe Jonkheeren Hierauf folgen die Profoßritter, aus denen die „Raths⸗ 


die unwiderſtehliche Kraft in Kampf und Eroberung ge⸗ des Ordens bis zum letzten 
Herzog Albrecht von Brandenburg, erzählt. 
Orden, der auch außerhalb Preußens Beſitzungen hatte, überſchreiten; es find unſeres Wiſſens nur Prinzen, 


war damit nicht erloſchen: Ordensſitz wurde 1527 an] Grafen, Barone und Freiherren, darunter ein gut Theil 


geben hatte und die Quelle feiner großen wirthſchaft⸗ 
lichen Erfolge war, verſagte ihm die Entwicklung lt 
Herrſchertugenden der Fürſorglichkeit, 


Mäßigung und 


Hochmeiſter in Preußen, nicht. Die Zahl der Ridders⸗Erſpeklanten ift eine nur] gebietiger“ 
Der mäßige; fie wird die Zahl dreißig gegenwärtig nicht Commenden verleiht, 


genommen werden, oder je nachdem man 
i die „Landcomture“, „Comture“. 
Ein Großkapitular iſt „Großcomtur“, ein Profoßritter 
Spittler des Ordens. Hierauf folgt eine kleine Anzahl 


Pflanzen verdeckt, fo daß Niemand ahnt, daß bie Schieß⸗ 


E der Bedarf für eine große Anzahl von Feldſanitäts⸗ 


pa 
g 
i 


> - 


en: 


2 Y 
Fahrſtraßen einfaßen, aber wo die Bäume fehlten, war 
dieſer Schmuck durch grüne Guirlanden und guirlanden⸗ 
umwundene Stangen erſetzt. Wir haben kaum in einer 
Stadt eine ſo allgemeine Ausſchmückung der Straßen 
geſehen. Selbſt die kleinſten Querſtraßen, von denen 
man annehmen kann, daß kein fremder Gaſt es 
wagen wird, die Zuſammenhäufung von Steinen, die 
man dort etwas kühn „Pflaſter“ nennt, zu betreten, 


Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 


find mit derſelben Gewiſſenhaftigkeit mit Tannen alles kla i i ii j 1681 

; zł 2 ppen mußte. Nach der Anſicht dieſes maderenjfam, Raſch wurden die Thüren von einem Leibdiener 
und i anderen Zweigen geſchmückt, wie die Vaterlandvertheidigers iff anſcheinend das heutige aufgeriſſen. Zuerſt in die Kalſerin in 
Hauptſtraßen, welche die Güfte des Kaiſers Exerzierreglement weſentlich komplizirter, als es die einer fliederfarbenen Robe, gleichfarbigem Hut 
paſſiren müſſen. Ganz beſonders hübſch nehmen militäriſchen Uebungen zu Zeiten der Ordensritter fund Schirm dem Wagen und reichte Herrn 


ſich die Lauben aus, welche wie ein Phönix aus 
dem großen Brande entſtanden find, Die Vorlauben 
find ſämmtlich mit Laubgewinden gejchmiidt die Häuſer 
tragen bunte Fahnen, und das Steinpflaſter, welches 
nach dem Fahrdamm etwas abſchüſſig hinunterführt, iſt 
mit kurz geſchnittenen Tannenzweigen dicht bedeckt, ſodaß 
der Anblick der Lauben die Bewunderung der Beſucher 
erregt. Wir ſehen die Herren vom Johanniterorden, unter 
ihnen den greifen Ordenskanzler, Excellenz v. Levetzow, 
mit dem lebhaften Herrn v. Kardorff das ſchöne Bild 
mit berjelben Bewunderung betrachten, wie verſchiedene 
Vertreter auswärtiger Zeitungen, welche Zeichnungen 
für die illuſtrirten Zeitungen ihrer Länder entwerfen. 
Eins iſt aber jedem Beſucher Marienburgs aufgefallen, 
daß hier unter den Flaggen und Fahnen ein Wimpel 
vor allem vertreten ift, dem man jonit wohl in keiner 
Stadt begegnet, das iſt der weiße Wimpel mit dem 
einfachen ſchwarzen Kreuz. Die Stadt Marienburg will 
durch dieſen Schmuck dokumentiren, daß ſie auch noch 
heute ſich eins weiß mit dem Ordensſchloſſe und daß 
ſie in dem Herrengeſchlecht der Hohenzollern die echten 
und rechten Nachfolger der Herrenmeiſter des deutſchen 
Ordens ſieht, die einſt die Grenzwacht in den Oſtmarken 
gehalten haben. 

„Während die Stadt im feſtlichen Schmucke glänzt, 
während dort der friſche Wind, der gegen Abend ſich 
geltend machte, die Wimpel und Fahnen in der Luft 
flattern ließ, lag das Hochſchloß in ſeiner ſtolzen 
Schönheit ohne jeden äußerlichen Schmuck da. Wohl 
gleißte die Sonne von den farbigen Ziegeln der Dächer, 
wohl erſtrahlte das große Moſaikbild „Unſerer lieben 
Frauen“ an der Schloßkirche in leuchtenden Farben, 
aber eine weitere Ausſchmückung war gänzlich ver⸗ 
mieden worden. Und wir haben das mit Genugthuung 
empfunden, denn hätte man den ſtolzen Bau mit buntem 
Zierrath behängt, es wäre uns vorgekommen, als hätte 
man eine fürſtliche Schönheit mit Sachen aus einem 


Pünktlichkeit, als ſäßen 
i keinen 


Fünfgroſchen⸗Bazar geputzt. Auch im Innern iſtſ morgen leiſten folen, das Kaiſerpaar den Wagen, dem zur Seite Freiherr 
jeder Ausputz vermieden, blüht doch der Flieder Da plötzlich ein neues Schauſpiel! Wagen raſſelnſvon Eſebeck, beſtiegen hatte, ging es wad lauten 
io duftig im Hofe, daß es eine Sünde gegenſauf den Straßen. Reichlich an die 70 Fahrzeuge rollen Hurrahrufen der Menge dem Schloſſe zu. Sobald der 


den guten Geſchmack wäre, wollte man das ſchöne Bild 
durch meuſchlichen Firlefanz verunzieren. Nur eins hat 
unſer Empfinden geſtört, ja ſagen wir es gerade heraus 
verlegt? von dem Remter aus zieht ſich eine Gallerie 
aus friſch und glatt gehobelten Brettern bis zu dem 
Eingangsthor hin. Das mag ja bei ſchlechter Witterung 
und vielleicht auch für höfiſchen Brauch ſehr praktiſch 
ſein, aber unſerem Auge hat der Bretterbau wehe ge⸗ 
than und uns fiel ein Ausſpruch des geiſtreichen Königs 
Wilhelm ein, der am 22. Juni 1822 im Hochmeiſter⸗ 
ſchloß den Trinkſpruch ausbrachte: „Alles Gute und 
Würdige entſtehe wie dieſer Bau“. Er beſuchte einſt 
die Rudelsburg an der Saale, die durch ähnliche 
Bretterbauten zum praktiſchen Gebrauche verſehen war 
und ſchrieb in das Tagebuch „Ein Raubritter in 
Vatermördern“. Glücklicherweiſe iſt der Bretterbau 
derartig, daß die „Vatermörder“ nur vorübergehend 
beſtehen werden. 


Einen bleibenden Gewinn hat aber das Ordensſchloß, Kriegsminiſter, errn Regierungspräſidenteu v. 1 aus ſouveränen Häufern, ſowie die Gefolge 
das hoffentlich bald zu der neuen monumentalen Würde) w Be e Erzellenz Miet ee v. W sch. im „Meiſters⸗Sommerremter“, die Kommen⸗ 
eines „Kaiſerlichen Schloſſes“ erhoben werden wird, kau, der ſehr wohl ausſah und die Herren, die er datoren, Ehren ⸗Kommendatoren und Rechtsritter 


davon getragen. Es ift nämlich in dieſem Frühjahr 
durch die Zuſchüttung des alten Wallgrabens dicht neben 
der Nogatbrücke eine Halteſtelle für die Kaiſerlichen 
Züge geſchaffen worden, von welcher eine direkter, bei⸗ 


„Ehrenritter“, welche verheirathet fein können. 
Conventsverbande ſtehen außerdem in zwei Conventen 


j e Helm 


nahe geradliniger Weg von den Eiſenbahngeleiſen am 
Denkmal Friedrichs des Großen vorüber nach dem 
Schloßportal führt. Die Zuſchüttung bildet einen freien 
Platz von ca. 30 Meter Breite, der auf der einen Seite 
von der mit Schießſcharten verſehenen Mauer nach der 


Nogatbrücke hin begrenzt iſt, während man von 
der anderen Seite aus die Ausſicht nach 
dem Bahnhofe, der Stadt und links nach dem 


Werder hin hat. Die Aufſchüttung iſt ſorgſam einge⸗ 
ebnet, in der Mitte tt ein Rondel von Blattpflanzen 
aufgeſtellt. Die Mauer, welche das Flußufer nach der 
Brücke hin abſchließt, iſt durch eine dichte Reihe von 


ſcharten in der Mauer nicht zu friedlichen Zwecken 
beſtimmt find. Von dem freien Platze führt über die 
Schienen der Kleinbahngeſellſchaft hinüber ein direkter 
Weg zum Hochmeiſterſchloſſe, den rechts und links 
Flaggenmaſten umſäumen, die mit grünem Laub, das 
glerbings unter den glühenden Sonnenſtrahlen ſchon 
heute anfing zu welken, umwunden ſind. Auch dieſe 
Flaggenſtangen führen den Wimpel mit dem ſchwarzen 
Kreuz im weißen Feld. Wenn auch das Kaiſerpaar 
weder bei ſeiner Ankunft noch bei ſeiner Abfahrt die Stadt 
berühren wird, hat es dieſe ſich doch nicht nehmen 
laſſen, auch bis zum Bahnhof hin eine via triumphalis 
zu bauen. Nur der kaiſerliche Train hält auf der 
neuen Halteſtelle, während die Gäſte des Kaiſers auf 
dem Bahnhofe ihre Waggons verlaſſen. 

Das Leben und Treiben auf den Straßen war, wie 
ſchon oben erwähnt, ein außerordentlich lebhaftes und 
das war auch aus dem Grunde natürlich, weil es recht 
Br.. RZY, 


Im 


noch eine Anzahl Prieſter des Ordens nebſt einer Anzahl 
Theologie⸗Studirender und Laienbrüder, außerdem eine 
größere Anzahl außerhalb der Convente im Seelſorge⸗ 
dienſte beſchäftigter Prieſter bei den unter Hoch⸗ und 


deutſchmeiſterlichem Patronat ſtehenden Pfarreien u.. w. P 


Entſprechend den Weberlieferungen des Ordens pflegt 
derſelbe noch heute Kranke und Verwundete in Kriegs⸗ 
und Friedenszeiten. Eine Schaar Ordensſchweſtern 
beſorgt in mehreren Ordenshäuſern und deren Filialen 
Krankenpflege ugd Volksſchulunterricht. Für den frei⸗ 
willigen Feldſanikätsdienſt wird ſchon in Friedenszeiten 


Kolonnen bereit gehalten und fortdauernd das Material 
ergänzt. 


beſchriebene 
weißer 


n EU He eng Pt feder 
infaſſung; über dem Halskreuze noch e . 
AE zur Aufnahme des Ordensbandes. 


Marienburg einen Zuſtrom von Fremden erleben, wie 


= Die Ankunft des Kaiſerpaares. 


Tag, der die Mehrzahl der Gäſte nach hier brachte. 
Als erſter traf Reichskanzler Graf Bülow ein, deſſen 
Salonwagen in Dirſchau an den um 5 Uhr von Danzig 


längere Zeit mit dem Stationsvorſteher Schulz. Alle 
Züge waren mit Menſchen überfüllt. Zahlreiche Fuhr⸗ 


der Schüler Platz fanden. 


ſchöne Ausſchmückung. 

Das Wetter war während des ganzen Tages vor⸗ 
züglich und wenn daſſelbe, wie es den Anſchein hat, 
morgen in derſelben Weiſe anhalten wird, dann wird 


er während des Beſtehens der Stadt wohl noch nicht 
dageweſen iſt. : 


Marienburg, 5. Juni. (Privat⸗Telegramm.) 
Richtiges Hohenzollernwetter begrüßte den heutigen 


abgegangenen ‚Berfonepäug angehängt war. Der Reichs⸗ 
kanzler, im eleganten dunklen Reiſeanzug, ſah ſehr friſch 
aus, und unterhielt ſich am Ausgang des Bahnhofs 


werke brachten aus der Nachbarſchaft Tauſende von 
Perſonen nach der Stadt, ſodaß alle Straßen dicht 
gefüllt find, N 

Um 7 Uhr begann die Spalierbildung, die 
ſich auf die kurze Strecke vom Schloß bis zur neu 
geſchütteten Halteſtelle an der alten Nogatbrücke be⸗ 
ſchränkte, ſodaß nur die Kriegervereine und ein Theil 
) Die Schulen aus den Vor⸗ 
orten werden erſt bei der Abfahrt des Kaiſerpaaxes 
heute Nachmittag Spalier bilden. Hinter den Spalier⸗ 
bildenden ſtand die Menge Kopf an Kopf, ja ſogar die 


Kleinhahn hatte eine Anzahl Wagen mit Grün aus⸗ 


geſchmückt und auf ihrer Eiſenbahnbrücke aufgeſtellt, 
ſodaß aus denſelben eine Reihe Tribüne geſchaffen war. 
Dagegen waren auf den in der Nähe des Denkmals 
Friedrich des Großen errichteten Tribünen eine Anzahl 
Plätze leer geblieben. Um 7¼ Uhr rückt zunächſt die 
Begleitſchwadron des 1. Leibhuſären⸗Regiments auf den 
lo und nimmt auf der alten Nogatbrücke Aufſtellung. 
Ihr folgt bald unter klingendem Spiel die vom 
Grenadier⸗Regiment Nr. 5 geſtellte Ehrenkompagnie, 
welche den geſtern geſchilderten Arrangements gegenüber 
mit dem Rücken nach der Stadt ſich aufſtellt. Nach und 
nach treffen Oberſt Bende mann, der neue Kommandant 
des Grenadier⸗Regimens Nr. 5, ſowie die direkten 
Vorgeſetzten des Regiments, Generalmajor v. Kirchbach, 
Generalleutnant Brunſich Edler von Brun ein. Zuletzt 
erſcheint Generalleutnant v. Bra unſchweig, der Führer 
des 17. Armeekorps, 1 1 mit dem blauen Bande des 
Kronenordens ; er wird, nachdem er die Truppen begrüßt, 
mit einem kräftigen „GutenqorgenExcellenz“ empfangen. 
Von den Zivilbehörd 


dem Geleiſe zu. Jetzt 

Graf v. Wede X 

Begleitung des Vice: Oberſtallmeiſters Freiherrn 
von Eſebeck auf dem Empfangsplatze 


zwiſchen dieſem 


ſtehenden Seſſel Platz nahm. Sie trug eine 
gelbweiße Seidenrobe. Ihr folgten die Ge⸗ 
folge, die ebenfalls rechts vom Altar Aufſtellung 


des Kaiſers ertönten Fanfarenklänge vom Kapitelsthurm, 
die ihr Echo vom Hauptthurm des een e fanden. 

Der feierliche 11 für welchen auf dem Weg 
vom Kapitelſaal nach der Kirche 200 Mann des Grenadier⸗ 
Regiments Nr. 5 in Ordenstracht Spalier bildeten, 
ſchritt unter dem Geläute der Glocken in folgender 
Ordnung an den Kaiſer vorbei: Voran ein Ordens⸗ 
marſchall mit dem Marſchallsſtab, dann die Ehrenritter 
und die Rechtsritter des Johanniterordens pantmeije 

Ritterſchlages geordnet, dle 


Dr. von Brünneck. 
waren der Ordenskanzler 
Rath Dr. von 


Wirklicher 
Statthalter 


Vilamowicz, 
Graf 
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Tokales. 


enannten hohen Beamten, auch heute Abend mit dem 
f c dieſen Zweck aeger Gol“ Wohn hier eintreffen und 
m nung neh Der 


iter „Danziger Hof“ Wo 
iſt 


Hoffmann ift, 


* Herr Kgl. Polizeirath Thomas in Stettin iſt in 
ſtorben. Der jo früh Verewigte ee 
gerechtes und leutſeliges Weſen 1 EN sa 
hier mit aufrichtiger Trauer Pain dee 


aan! in ſeiner Anſprache der 
enheit des Kaiſers in Marienburg 


| 
| 


e 


gedruckte Textſeite, d.h. für die / Seite, die der Kopf übrig 


Nr. 129. 


* Die Verloosungsliste befindet sich auf 
Seite 11. 

* Perſonalien. Dem Regierungsaſſſſor Volckart 
in Stralſund iſt die kommiffariſche Verwaltung des Landraths⸗ 
amtes im Kreiſe Briefen, Regierungsbezirk Marienwerder, 
übertragen worden. Der bei der Kreis⸗Banuinſpektion in Dt. 
Krone beſchäftigte Bautechniker Paul Warth iſt zum 1. Juli 
Seren e zu Thorn als Bau⸗Supernumerar 

etzt. 

* Danziger Sportwoche. Im Inſergtentheil vor- 
liegender Nummer befinden ſich die Ausſchreibungen 
zum 2. Internationalen Wettſchwimmen 
und Waſſerſpringen am 19. Juli. 

«Aus dem Bureau des Wilhelmthegters. Das 
Brieuxiſche Senſationsſchauſpiel „Die rothe 


Robe” hat auch geſtern bei der zweiten Aufführung 


einen vollen, großen Erfolg gehabt. Das Stück wird 
nur noch heute und morgen aufgeführt. 

* Oſtſeebad Bröſen. In der Strandhalle 
konzertirt morgen, Freitag Nachmittag, die Kapelle 
des Danziger Infanterie⸗Regiments Nr. 128. 

* Der ehemalige Unteroffizier Marten wurde von 
ſeinen Eltern in Gumbinnen bei ſeiner Ankunft herzlich 
empfangen. Vorher ſpielte ſich noch auf der Straße 
eine Szene ab. Es begrüßten nämlich zahlreiche Kinder 
und Erwachſene, die von einem Schulausflug zurück⸗ 
kehrten, den Entlaſſenen mit Hurrahrufen und warfen 
in den Taxameter, in dem er fuhr, Blumen und 
Sträuße hinein. i 

Im Anſchluß daran fei mitgetheilt, daß das Reichs⸗ 
WSA am Dienstag die Reuiſion des Chefredakteurs 

er „National⸗Zeitung“ Köbner und des Rechts⸗ 
anwalts Horn in Inſterburg gegen das Urtheil des 
Berliner Vandgerichts verwor fen hat, welches wegen 
vorzeitiger Verüffentlichung von Schriftſtücken aus dem 
Prozeß gegen Marten und Hickel den Chefredakteur 
Köbner zu 50 Mark und den Rechtsanwalt Horn zu 
100 Mar „Geldſtrafe verurtheilt hatte. 

Dreiſte Preſtpiraterie treibt ein Winkelblättchen, 
sej gegenwärtig, allerdings unter Ausſchluß der Oeffent⸗ 
lichkeit, in Langfuhr herausgegeben wird, fih aber trop- 
dem Inſertionsorgan 1. Ranges“ titulirt — eine billige 
Selbſtironte. Aber wie dem „Inſertionsorgan 
1. Ranges“ die Annoncen fehlen, fo fehlt ihm auch das 
bischen Text, das die einzige in der „Verlagsanſtalt“ 


läßt, füllen foll. Und da wird dann der Text „zufammen: 
gefunden“, daß ſich die Balken biegen. Ein „glänzendes“ 
Beiſpiel dafür bietet die Freitag⸗Nummer. Da befteht 
das geſammte „Lokale“ mit dem Datum „Bang 
fuhr, den 30. Mai“ aus 248 Zeilen; davon 
find mehrals drei Fünftel, nämlich 153 
Zeilen aus Nr. 128 der „Dang. Neueſt. Nachr.“ 
„entnommen“, und zwar wörtlich, buchſtäblich, 
und ohne jede Spur auch nur der Abſicht einer Quellen⸗ 
angabe; darunter auch unſere Notiz „Es wird warm“ 
— natürlich aber 24 Stunden ſpäter! Weitere 70 Zeilen 
ſind anderen Danziger Blättern mit geringen Aenderungen 
entlehnt, und nur von zwei Notizen von zuſammen 
20 Zeilen, einer Magiſtratsbekanntmachung betr. Strieß⸗ 
bachbrücke und den amtlichen Mittheilungen über Beſitz⸗ 
wechſel entnommen, können wir nicht nachweiſen, daß 
ſie abgedruckt ſind, ohne umgeſchrieben zu ſein. So ſieht 
die „Geiſtesarbeit“ dieſes Blättchens aus! Wir ver⸗ 
wahren uns aber für die Zukunft gegen eine derartige 
— praktiſche Hochſchätzung unſeres lokalen Theils! 

* Dit: und Weſtpreußiſche Provinzial⸗Gewerksbank. 
Die Mitgliederzahl hat ſich während des Geſchäfts jahres von 
15 auf 21 vermehrt, die Geſchüftsguthaben der Mitglieder um 
1849 Mk. Die Mitglieder hatten am Jahresſchluß für 96 000 Mk. 
Haftſumme anufzukummen. Die Bilanz ſchließt mit 33953, 41 Mk. 
ab, bei einem Gewinn von 143,47 Mk. Das Bankkonto betrug 
38575,27 Mk., das Kontokorrentkonto 30 177,14 Mk. 


* Vorſicht vor der Kreuzotter! Die warme 
Sommers zen, welche zu einſamen Spaziergängen in 
unſeren Wäldern lockt, macht eine Warnung nöthig, die 
Niemand außer Acht laſſen ſollte. Unſere Gegend iſt 
ſehr reich an Kreuzottern, der einzigen Gift⸗ 
ſchlange Deutſchlands, und man kann nicht genug auf 
die gefährlichen Folgen aufmerkſam machen, die der 
Biß eines ſolchen Thieres nach ſich zieht. Der Tod 
tritt meiſt in ganz kurzer Zeit nach dem Biſſe ein. Die 
Kreuzotter hält ſich mit Vorliebe im Unterholze an 
etwas feuchten Stellen auf und beſonders in den 
Olivaer Wäldern iſt ſchon in dieſem Jahre eine 
große Menge dieſer Schlangen beobachtet worden. Man 
tödtet fie am beiten durch einen wohlgezielten Stockhieb 
auf den Kopf, vermeide aber auch dann noch das Thier 

lange nach der tödtlichen 
5 Veſonders K Han er 
mögen gewarnt ſein Schlangen überhaupt angujajjen; 
ſie ſind oft in ber Meinung, eine unſchädliche Blind⸗ 
ſchleiche aufzunehmen doch kann es leichteinejungekreuzotter 
ſein, bei der die prägnante Rückenzeichnung ber alten 
Schlange noch nicht ganz hervorgetreten iſt. Auch wenn 
man ſich im Walde niederläßt, unterſuche man mit 


ie gereizt, getreten oder ſonſt unverſehens berührt wird, 
Lt, fie zum Angriff über. er alſo auf dem 
begangenen Wege bleibt, nicht mit der Hand 
unvorſichtig in's Berka nach Blumen 2. 
faßt und ſich feinen P = SI Ausruhen erſt ordentlich 
anſieht, hat nicht da de ring ſte zu befürchten. 
Man laſſe ſich alſo die Freude am ſchönen Wald nicht 
durch ſchleichende Giftthiere „ Daß ſofortiges 
Ausſaugen einer Schlangenbißwunde daß Nächſte ift, 
was geſchehen muß, bis man einen Arzt erlangen kann, 
iſt ja bekannt. 1 

ze. Ehemalige St. Ka inen iler waren 
20 Ka wie gejtern zuſammen getreten, um 
das Nähere der Feier an dem hunder jährigen 
Geburtstage des Herrn Oberlehrer Beſſer at 
6. Juni zu beſprechen. Es wurde beichloffen, fich um 
145 Uhr Nachmittags im Friedrich Wilhelm⸗Schützenhauſe 
zu verſammeln und um 5 Uhr geſchloſſen nach dem alten 
St. Katharinen⸗Kirchhofe zu gehen, woſelbſt die Nieder⸗ 
legung des Kranzes mit entſprechender Widmung auf 
der Schleife ſtattfindet. Die Geſänge werden durch den 
Lehrer⸗Geſa ausgeführt; die Ge⸗ 
dächtnißrede hält Herr Paſtor Oſtermeier, und einer 
der ehemaligen Schüler wird im Namen derſelben 
ſprechen. i 
vereinshauſe die 
des N. Beſtewechſckmaliger St. Katharinen Schüler ſtatt. 
Pordenau bei Nenteſch ar enen drogen groß, hat 
für 75500 Mk. Herr e 


N HM 
ee 


e 
mit einem Freunde gekneſpt und dieſem dabei ein Porte- 


im Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektionsbezirk Dan zi 
träger, aute Gemen c nene, kraftige Gesundheit 
körperliche Rüſtigkeit, je £. Gehalt und der tavifmóbige 


und nicht über 35 Jahre alt fein, fie mif 
ſchriftlich und korrekt eee überhaupt fließend leſen 
und ſchreiben können, 1000 Mk. Gehalt, f 
3 Jahren um 75 Mk. bis 1450 Mk. und 150 2 
geldzuſchuß, dem Bewerbungsgeſuch muß ein von dem Bee 
werber ſelbſtuerſaßter und ſelöſtgeſchriebener Lebenslauf bei- 
gefügt werden, ebenſo ſind Führungszeugniſſe bis in die 
Neuzeit reichend, ſowie l über die 
körperliche Rüſtigkeit neueſten Datums beizufügen, die Stelle 
iſt penſionsberechtigt mit Anſpruch auf Reliktenverſorgung. — 
Sofort, Sto lp, Polizei⸗Verwaltung, Polizeiſer geant, 
Beſitz des Zlvilverſorgungsſcheins, körperliche Rüſtigreit, nicht 
über 25 Jahre alt, Körpergröße nicht unter 1,68 Meter. 
i 


Donnerstag 


zinski 


Geld t 
Berufung eingelegt, 
Rektor F 


klärte, er 


beiden Herren, um 


Weichſel 


Damit giebt 


das Schweſterſchiff 
von der 


ziehen wird; 


von achtzehn Monaten | 
ein Mal zu muſtern. Die 
kleine 


Bezirke in thunlichſt 
damit in erſter Linie 
Beläſtigung der 


völkerung verurſacht wird. 
Verhältniſſe dies zweckmüßig er 


Größere Orte ſind 


innerhalb welcher dieMufterungen örtlich und zeitlich getrennt 
alguien haben. Bei Anfegung der Muſterungsorte und 


> A iter d⸗Zeiten 
Unterbezirke, die Feſtſetzung der Muſterungsorte un 
und die Anordnungen für deren Bekanntmachung wio zwiſchen 
den Kommiſſaren und den Landräthen zu e 1 2 
Meinungsverſchiedenheiten entſcheiden die Generalkommando 


und Oberpräſidenten. 


Wenn diefe Vorſchriften genau nach ihrem Sinn 
e werden, ſo wer 
he e Erleichterung gegen 
Manu des Bferbemufterungsgeidätes bedeuten. 
olizeiberi ür den 5. Juni. 
6 Perſonen, darunter gab Körperverletzung, 4 wegen 
Trunkenheit, 1 Bettler. — Obdachlos: 3. REM 
efunden: 1 kleines Taſchenmeſſer, 1 kleiner Schlüffel, 
abzuholen aus dem Fundbureau der Königl. Polizei-Direftion. 
„Die Empfangsberechtigten haben fih zur Geltendmachung 
ihrer Rechte innerhalb eines Jahres im Fundbureau der 


Verloren: 1 gold on mit 2 Photographien, 
ln e e 
5 h r. 1 Kleidtaſche en en 

1 ſchwarzes Portemonnaie e 3 25 Mk., i Paar bra 
Glaceehandſchuhe, Quittungskarte Nr. 2, 2 Schlüſſel an einer 
Kette, abzugeben im Fundbureau der Königlichen Polizei- 


Direktion. 


Aus den Honzertfälen. 


Konzert des Königlichen Tomchors zu Berlin. 


Die Marienburger Feſtlichkeit, bei welcher der 
Berliner Domchor heute die gottesdienſtlichen Geſänge 
ausführt, hat uns die ſeltene Gelegenheit gebracht, den 
berühmten Chor auch hier einmal in nahezu vollſtändiger 
Beſetzung zu hören. Und wie ſtark das Intereſſe für die 
von ihm vertretene muſikaliſche Kunſtrichtung hier 
iſt, ließ der ſtarke Beſuch der Petri⸗Kirche erkennen, 
deren ſchlichte, hohe Räume dem weihevollen Eindruck 
der Geſänge vorzüglich zuſtatten kamen. Wenn dem als $ I 
geiſtvollen Komponiſt in der ganzen Welt bekannt Stolp, und in Zerrin. In Berrin kam letzte Nacht 
gewordenen Profeſſor Albert Becker das Verdienſtlgegen 2 Uhr auf dem früheren Fouquet'ſchen Gute 


1200 Mk. Jahresgehalt, ſteigend von 3 


Der Sohn der G. er⸗ 
einen Brief, den ſeine 


wilhelmshavener 
„Wittelsbach“, heute noch nicht frontdienſtbereit, 
obgleich dieſes Fahrzeug ſchon ſeit dem 3. Juli 1900 die 
Vauhelling verlaſſen hat — alſo faſt ein volles Jahr 
früher als der „Wettin“, Ueber die erſte Dienſt⸗ 
verwendung der „Wettin“ iſt beſtimmt, daß das 
Schiff nach der Abhaltung ſeiner Probefahrten dem 
erſten Geſchwader⸗Verbande beitreten ſoll; und zwar 
ſoll es in dieſem Flottenverband an Stelle eines aus 
ſcheidenden Linienſchiffes der Brandenburgklaſſe treten, 
welch letzteres einem Verbeſſerungsumbau unterzogen 
werden wird. Nach der Ablieferung der „Wettin“ 
an die Marineverwaltung hat die Schichauwerft für die 
Kriegsflotte dann nur noch das Linienſchiff „8“ in 
Arbeit, deſſen Bau ſich noch etwa zwei Jahre hin⸗ 
fol dieſes Schiff doch jetzt 
erſt für den Stapellauf fertiggeſtellt 
Intereſſe für die Danziger Schiffsbauinduſtrie und vor 
allem natürlich für die Leiſtungsfähigkeit des Schichau⸗ 


beser iad Werft gebaut worden iſt, in ſeinen 


Pferde 
ſt, wo nicht ganz beſondere 


den ſie ohne Zweifel eine 
er de bisherigen Hand⸗ 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


100 Mk. bis zum Höchſtbetrage von 1700 Mk. und freie Dienſt⸗ i 
kleidung ad naß e der Probezeit 200 Mk. aeg |Perunzengende Ah 
Wohnungsgeld, die Stellung iſt penſionsberechtigt. 

Wreſchener Zuſtäude. Wie es in Wreſchen Her- icht 
geht, davon gab eine Verhandlung vor der Straf- > 
kammer in Gneſen wieder ein nicht unintereſſantes 
Bild. Die Strafkammer verurtheilte, im Gegenſatz zum 
Wreſchener Schöffengericht, die Pedellfrau Gad⸗ 
der Wreſchener katholiſchen Schule wegen 
Verletzung des Briefgeheimniſſes zu ſechs 
Wochen Gefängniß, ihren Sohn wegen deſſelben Ver- 
gehens zu 150 Mt. Geldſtrafe, im Unvermögensfalle zu 
vier Wochen Gefängniß. Das Schöffengericht in Wreſchen 
hatte, wie man dem „Gr. G.“ berichtet, am 9. April d. J. 
die Frau freigeſprochen und ihren Sohn zu 60 Mk. 

ſtrafe verurtheilt, die Amtsanwaltſchaft hatte aber 
Die G. ſoll Briefe, die ſie vom 
edtke zum Kreisſchulinſpektor Winter tragen 
ſollte, geöffnet haben. In Wreſchener behördlichen 
Kreiſen verlautete, daß die G. jene Briefe im Auftrage 
der Wreſchener katholiſchen Geiſtlichkeit öffne. Der 
Propſt ſowohl wie der damalige Vikar Laskowski 
ſagten unter ihrem Eide aus, von der Sache über⸗ 
haupt nichts zu wiſſen. 
habe einmal 
Mutter auf den Tiſch gelegt hatte, geöffnet. 
ſei faſt garnicht zugeklebt geweſen. Er habe die Papiere 
herausgenommen, ſie aber gleich wieder hineingelegt und 
gut zugeklebt. Durch die eidlichen Ausſagen des Rektors 
und des Kreisſchulinſpektors wurde feſtgeſtellt, daß die 
die G., der ſie nicht trauten, zu 
überführen, folgenden Kunſtgriff angewandt hatten: 
iber legte in ein Kouvert einige Zettel iu vereinbarter 
eihenfolge, beſtäubte fie mit Cigarrenaſche und klebte 
das Kouvert nur in der Mitte leicht zu. Als die G. 
dem Schulinſpektor den Brief übergab, lagen die Zettel 
in anderer Reihenfolge, die Zigarrenaſche 
fehlte und das Kouvert war feſt zugeklebt. 

b. I. Zur Fertigſtellung des Linienſchiffes „Wettin“ 
auf der Schichauwerft, das heute vor einem Jahre 
vom Stapel lief, ſchreibt man 
Die Schichauwerft legt in dieſen Wochen die letzte Hand 
an das Linienſchiff „Wettin“, damit dieſer Panzer 
bereits in der zweiten Hälfte des Sommerhalbjahres 
zur Ablieferung an die Marineverwaltung gelangen 
kann, wie dies kontraktlich bedungen iſt. 
zweiten Mal wird bei dieſer Gelegenheit ein an der 
gebautes Linienſchiff frontdienſtfähig fein. 
„Wettin“ iſt am 6. Juni v. Is. in Gegenwart des 
Prinzen Johann Georg von Sachſen abgelaufen und in 
nicht viel längerer Zeit als Jahresfriſt wird es der 
Werft möglich fein, dieſen Flottenneubau fertigzuſtellen. 
unſer heimiſches Etabliſſement einen 
neuen, weiteren, glänzenden Beweis 
von feiner Leiſtungs fähigkeit. 


für ſeine 
Energie das 


erreicht wurde. 


auf den Herrn). 


Das Kouvert wird. 


nehmbar an. 


uns aus Berlin: 
Rieke ab, 


Erſt zum 


Iſt doch 

„Wettin 7, der 
Marinewerft erbaute c 
theater in dieſer 


ſchie 


zunächſt 
werden. Von 


die Dekoration 


Mittageſſen. 
Denkmal, 


hierſelbſt ein. 


verbeten hat. 


öglichſt geringe 
E balken ben Be⸗ 
Ein Zuſammenziehen der 


Verhaftet: 


eichen gefunden. 


braune 


] 


gegen waren. 


jährlich gehoben zu haben, fo 
Herrn Muſikdirektor 
verjagen, daß 
große 
übernommene 
und jorgjam gepflegt hat. Die Aufregungen der Reiſe Scheunen, Ställen 2c, abgebrannt. 
und das Ungewohnte des Raumes reſp. feiner Akuſtik[ Mutter des ee Vedder, bei welchem das 
ſind dafür verantwortlich zu machen, wenn jene feinſte Feuer auskam, ver 
Nuance, die wir erwartet hatten, geſtern nicht vollſtändig haben faſt nichts verſichert. 
Das umfangreiche Programm brachte 
an 4 capella-&hören zwei Motetten von Paleſtrina (8: 
und 6ſtimmig), Mendelsſohns Doppelchor „Denn er hat 
ſeinen Engeln befohlen“, den Sſtimmigen Feſtſpruch 
Wo ift ein fo herrlich Volk“ von Brahms, dann denſgilde auf dem Stephansplatz. Die Königswürde 
Pſalm 84 von Reinthaler, Orlando di Laſſos herrlichen errang der Klempnermeiſter Waldow, zum erſten 
Männerchor Adoramuste, die Pfingſi⸗Motette von A. Ritter wurde der Bäckermeiſter Franz Tegge und 
Becker mit der Choralführung des Tenors „Herr Jeſuſzweiten Ritter 
Chriſt Dich zu uns wend'“, und zum Schluß zwei 
nannte Sprüche von Eduard Grell (Chriſtus iſt 
Auferſtehung) und Emil Naumann (Wirf Dein Anliegen 
Von überraſchender Schönheit erwies 
ſich faſt durchgehends die Intonation, deren Klarheit 
vom hohen Sopran in muſterhafter Weiſe gehalten 
U Die Knabenſtimmen, denen doch im Allgemeinen 
eine gewiſſe herbe Klangfärbung und natürlicher, offener 
Ton anhaftet, ſind von zarteſter Weichheit, die Höhe 
erſcheint frappirend leicht und ungezwungen. Im Gegen⸗ 
fag dazu verfügen die Bäſſe über eine grandioſe Tiefe, das C 
und jogar das Kontra-B klingen deutlich und ſicher ver⸗ 
Die dynamiſche Behandlung der Akkord⸗ 
folgen, das wunderbare Verhalten der Fermaten und 
die deutliche Textausſprache ſind Eigenſchaften, welche 
dem Chore auch unter weniger günſtigen Verhältniſſeng 
ſeine Bedeutung und ausgezeichnete Schulung bezeugen. g 
Eine intereſſante Abwechslung erfuhr das Programm 
durch zwei Solovorträge, von denen die Baßarie aus 
Blumner's Feſt⸗Kantate 
erſchien, zumal Herrn Rol leis ſtarkes, 
für eine derartige Aufgabe nicht beſonders geeignet 
iſt. Weſentlich vortheilhafter ſchnitt der Tenorift Herr 
! deſſen Arie aus „Samſon“ 
und künſtleriſchen Vortrag erkennen ließ. 
part hatte Herr Dr. 
übernommen. Derſelbe 
mit der F. dur⸗Toccata 
weiterhin mit der Toccat 


er mit 
Aufgabe und 


Schau⸗ und Luſtſpiel⸗ 


ein Kommers ſtatt. 


Möglich losging. Die K 
innerhalb weniger Minuten trat der Tod ein. 
* Tilſit, 3. Juni. Aus unbekannter Urſache erfch oß 
ich geſtern der 22 Jahre alte Unteroffizier 
mann von der 6. Komp. Inf.⸗Regts. 
Stube in der Kaſerne, während die Mannſchaften zu⸗ 
Er traf fih ins Hera. 

„Kolberg, 4. Juni. 
glücksfall wird aus Gig 
Dort wollte ein als Trinker bekannter 
einem Backofen ſeinen Rauſch ausſchlafen. Der Ofen 
war zum Theil mit Strauchwerk gefüllt. Als die Leute 
zu backen begangen, wurde das Strauchwerk ange⸗ 
zündet und erft als das Feuer im Ofen verr 
wurde, ſah man die ſchrecklich verbrannte Lei 


i 4. Juni. Großfeuer wüthete Heute weranmwortits für Pallet und Feuilleton: Kurd Hertert; H 
Biitow, 4. F Kreis en totalen Theil, fowie ben Gerichlfaal: Nl red 2:83 


5. Juni. 


zn 3 Jahren um zugebilligt worden ift, den Berliner Domchor auf einefein Brand aus, der alle Gutsgebäude, mit Aus- 

künſtleriſcher Leiſtungsfähigkeit nahme des Wohnhauſes, in Aſche legte. Es folen auch 

darf man dem jetzigen Leiter, 
H. Prüfer, die Anerkennung[ Schweine umgekommen fein. — Heute Vormittag 
vallſtem Verſtändniß wurde unſere Feuerwehr nach Gallenſow gerufen, 
ſtrafferſwo das ſtattliche Bauerndorf an mehreren Stellen 
gehütet brannte. 


Erbe 


allerdings 


Provinz. 


e. Zoppot, 5. Juni. 
hat ſein Ehrenamt als 
niedergelegt; er verſah das Dezernat 
„Baulichkeiten“. — In Folge Mangels an einem Kur⸗ 

Saiſon wird das weſtpreußiſche 
nd Enjemble (Direktion Osw. Harnier) 
unter Mitwirkung des Hofſchauſpielers Richard im 
Victorig⸗Hotel Gaſtſpiele veranſtalten. 

e. Zoppot, 4. Juni. Nachdem vor einiger Zeit der 
Schützenverein ſeinen Schießſtand eröffnet hat, iſt 
für R Sonntag Nachmittag ein größeres Prämien⸗ 

en vorgeſehen, dem ſich eine geſellige Vereinigung 
der Mitglieder nebſt Angehörigen anſchließen fol, 

r. Neuſtadt Weſtpr., 4. Juni. 
Kriegervereins ſtellte unter dem Vorſitz des 
Herrn Profeſſor Dr. Bockwoldt für das 25 jährige 
Jubiläum des Vereins folgendes Program m 
auf: Am 21. Juni, Abends Zapfenſtreich. Am 22, 
Morgens 9 Uhr, marſchirt der Verein von der Wohnung 
des Vorſitzenden zum Abholen der Gäſte nach dem 
Bahnhöfe, von dort nach dem Vereinslokale, woſelbſt 
derjenigen Kameraden, 
Gründung bei dem Vereine ſind, erfolgt; darauf findet 
Um 12 Uhr gemeinſchaftliches 
Um 2½ Uhr Verſammlung vor dem 
darauf Abmarſch nach dem Schützenhauſe, 
wo die allgemeine Feier ſtattfindet. 

= Cadinen, 3. Juni. 


Herr Rentier Schipanski 
Mitglied der Badedirektion 
„Kurhaus“ und 


Die für den Aufenthalt des 
Kaiſerpaares nothwendigen kaiſerlichen Pferde und 
Wagen trafen geſtern bezw. heute mit der Haffuferbahn 
— Auch Herr Wildmeiſter Schmidt 
aus Prökelwitz traf heute hier ein. 
Rehwild ſoll ein recht guter ſein. Bekanntlich wird das 
Wild ſeit einigen Jahren geſchont, zu welchem Zwecke 
von der Cadiner Gutsverwaltun 

Jagdgebiete gepachten worden ſind. 
ſich ſehr ſtark vermehrt. 


Dampferfahrt 
Haff nach dem Badeorte Kapl 
g Fahrt iſt jetzt auch vorgeſehen. 
Marienburg, 4. Juni. Auf dem Bahnhof lehnte 
ſich geſtern der Heizer Maiſchins der Marienburg⸗ 
Mlawker Bahn an der Kohlenrampe zu weit aus der 
Lokomotive und gerieth mit dem Kopf zwiſchen dieſe 
und die Rampe, wobei ihm das linke Ohr ausge⸗ 
riſſen und er auch ſonſt ſo ſchwer verletzt wurde, 
daß fein Leben gefährdet ift. 
Marienwerder, 4. Juni. yn Mahren wurden 
die fünfjährige Tochter des Schnei 
die ſechsjährige Tochter des Arbeiters Sablotzki, die 
ſich beim Blumenſammeln in eine Sandgrube geſetzt 
hatten, von einer hereinbrechenden Wand verſchüttet. 
Erſt nach zweitägigem Suchen wurden die Kinder als 


* Allenſtein, 4. Juni. Geſtern erſchoß fi der 
Reſerveunteroffizier Schu m 1 ZE AR, Inf. Artillerie und Ingenieurſchule zu Berlin find heute 
Regts. Nr. 150, weil er wegen einer Urlaubsüber⸗ 
ſchreitung mit 3 Tagen Arreſt beſtraft worden war. 
Biſchofsburg, 4. Juni. 
ſich am Sonntag der 18Jäh 
Romanski aus Unvorſichtigkeſt. Er hatte ſcherz⸗ 
weiſe die Waffe gegen ſich gerichtet, als der Schuß 
ugel drang in den Schüdel 


Ein eigenartiger Un⸗ 
laffshagen berichtet. 


Vormittag reſp. letzte Nacht in Gallenſow, 


etwas 
maſſives Organ 


— Den Orgel⸗ 
Fuchs in dankenswerther Weiſe 
leitete den genußreichen Abend 
von Bach ein und exzellirte 
a und Fuge in D-dur. 


Der Vorſtand des 


Der Beſtand an 


auch angrenzende 
Die Haſen haben 
Auch Faſane trifft man bei 
Spaziergängen im Cadiner Bezirke an. — Erwähnt 
ſei noch, daß der Kaiſer ſich alle offiziellen Empfänge 


ermeiſters Dahm und 


In Rachlackerſchoß 
rige Sohn des Beſitzers 


Nr. 41 in 


etwa 80 Haupt Rindvieh und eine Anzahl 


A 


Insgeſammt find 6 Familienhäuſer mit 
Die 70 Jahre alte IP 
rannte mit. Die Abgebrannten 
.D Stolp, 2. Juni. Heute Mittag brannte ein | 
Zimmer des Hutfabrikanten Salzhuber faft vollftändig 
aus. — Ein reges Leben herrſchte heute aus Anlaß den 
Feier des diesjährigen Schützenfeſtes der Schützen; 
I 
| 


der Stellmachermeiſter Ste wert 


e:|proflamirt. 


debte Handelsuachrichten. 


Berliner Börſen⸗Depeſchen. 
E 


N N 4. 5 
Weizen per Juli |165.751166.— f Hafer per Juli 160 25ʃ160.— 
P „ Sept. 160.— 159.50 „ „ Sept. 142.— 141.50 
p. „ Okt. 1159,59) —.— Mais per Juli . |116.—|116.25 
Roggen per Juli 146.50 146.50 — „ Sept. | —.— 117.50 
p: „ Sept. 139.75 139.25 Rüböl per Juni „| 54.40 54.40 
br „ Okt. 53.— 58.20 
Spirit, 70er tofo E 34.20 


4, 5. 2 5. 
81/40) RG. A, 1905|102.— 102.25 Oftpr. Südb.⸗Akt.] 68.50] 68.70 
U 102,—|102.25 | Anat. II. Obl. Er⸗ N 


ai en PE Se 


8 


i 
19 lo " 
0? 


5 = 92.90| 92.— gänzungsnetz .|101.10/101.20 
31/40 Pr. Cuſ. 1905101 80 101.90 Brl. Hnolżg.-Ant.|158.60/158.50 
3½% „ „ 101.90|102.— | Darmſtädt.⸗Bank 141. 140.75 


30% 157% 92.50 92.60 Duz. Prv.⸗Banka.—.— —.— 

3½% Pom, Pföbr.] 99.— 99.— Deutſch. Bank⸗Ak. 210.— 209.75 

31,0, Wpr. Pfoͤbr.] 98.90] 98.90 Disc. Com.⸗Anth. 188. 187.50 

350 Dresd. Bank⸗Akt. 147.75 146.50 

98.50 98.60 Nrd. Erd.⸗Anſt.⸗A.—.— — — 

30% Wpr. Pfandbr. Oeſt. Erd⸗Anſt. ult 215.5021675 
ritterſchaftl. I. 89.10] 89.30 Oſtdeutſche Bank 98.50 99.— 

4¼% Chin. A. 1898 90.30 90.40 Allgem. Elek.⸗Geſ. 188.60 187.50 

4% Ital. Rente —.— 102.75 Danzig. Oelmühle 

30% It. g. Giſb.⸗Ob.] 67.90) 68.10 

5% Mex.conv. Anl. 101.10101.— „ „ MSt.⸗Priox.] 74.—75.— 

4% Oeſter. Goldr.| —.—108.— Gr. Berl. Pferdeb. 205 60 205.80 

4% Rum. Goldr. Gelſenkirchen . . „|173.20/173.60- 
von 1894. 82.80] 82.90 Harpeuer . . 18010178 85 

4% Rſſ. 1880 eren 100. 25100.40 Hibernia 175.25173.50 

. 2007.750206. 1% 


St.⸗Akt. 11.— 11.30 


4% Ruff. inn. Anl. 
von 1894. —.— 96.80 Varz. Papierfabr.] —.— 185. 
5% Trl. Adm.⸗Aul100.75101.10 Wechſ.a. Lond. kurz 20.475 20,47 
4% Ungar. Goldr. 101.70 101.70] „ „ „ lang. 20.385½20.335 
Can. Eiſenb.⸗ Akt. 135.— 133.10 Wechf. a. Petersb. 
Dortm.⸗Gronau⸗ 
Eiſenb.⸗Akt. . 175.25174.25 
Marienb.⸗Mlwk.⸗ 
Eiſenbahn⸗Akt.] 6675 66.75 Oeſterreich. Noten 85.20 85.25 
Marienb.⸗Mlwk.⸗ Ruſſiſche Noten 216.25216.30 
Eiſenb.⸗St.⸗Pr. 112.— —.—Privatdiskont2¼% 2½% 
Nrth. Pac.pref. Ak. —.— —— | 
| 
g 
| 
| 
4 
| 
f 


Vaurahiitte . 


——| —.— 


213.85 . 
3 


kurz 
n „ n fang 
Wechſ. a. Barjhau| ——| —— 


Oeſter.⸗Ung. Stb.» 
Akt. ultimo . .148,90[150,60 
Tendenz. Die Börſe war ſchwach auf geſtrige Mattig⸗ 
keit London und New Pork und Vefürchtung hoher Beſteuerung 
ſüdafrikaniſcher Minen. Der Verkehr war gering und 
ſchwerfüällig. Et 


Getreidemarkt. (Tel. der „Dang. Neueſte Nachr.“) 
Berlin, 5. Inni A 
Trotz Erholung Nordamerikas ift die anfängliche Jefte 
Stimmung wieder vollkommen ermattet, Brotgetreide ſogar N 
theilweiſe billiger, als geſtern. Hafer matt, Rüböl ganz ſtill, 
doch eher beſſer. Spiritus 34,20. Umſatz 20 000 Liter. PB 


Danziger Produkteu⸗Börſe. i 
Bericht von H. v. Morſtein. 5. Juni. 
Wetter: ſchön. Temperatur: Plus 220 R. Wind: SW. 
Weizen ohne Handel. „ 
Roggen feft. Bezahlt tft inländiſcher 726 Gr. Mk. 1511 
per 714 Gr. per Tonne. - 

Gerfte unverändert. Gehandelt iſt inländiſche große 
695 Gr. Mk. 128 per Tonne. i 
Hafer kleiner Verkehr. Bezahlt iſt inländiſcher Mk. 152 
PE: zdelsentlete grobe RE 

Weizenkleie grobe Mk. 4,371, mittel Mk. 4,25, feine 
Mi. 4,55 per 50 Milo gehandelt 7 es | 


Rohzucker⸗Bericht 


von Paul Schroeder. A 
Danzig, 5. Junt. 
Magdeburg. Tendenz: Ruhig. Termine: Juni 6,15, Juli 
6,27%), Auguſt 6,37½, September 6,42½, Oktober⸗Dezember J 
6,80, Januar⸗März 6,92½. Gemahlener Melis 1 Mk. 27,209. 
Hamburg. Tendenz: Ruhlg. Termine: Junt Mk. 6,12 ½, 
Juli Mk. 6,271/, Auguft Mk. 6,37½, September Mk. 6,45, | 
Ar 6,70, November 6,77½, Dezember 6,87%, Mat 
7,921, 


Spezialdienſt "4 
für Drahtuachrichten. 


Noyaliftiiche Propaganda, ‚MH 
Paris, 5. Juni. (W. T.-H.) In einem aus Genua 
an die royaliſtiſchen Komitees gerichteten Schreiben 


Dankesworten für ihre Thätigkeit bei den Wahlen auf, 
die royaliſtiſche Propaganda unentwegt fortzuſetzen und | 
erklärt, er ſei unerſchütterlich entſchloſſen, den Königs⸗ 
thron in Frankreich mit Gottes Hilfe und der Mit⸗ 
wirkung aller guten Franzoſen wieder aufzurichten. 


J. Berlin, 5. Juni. (Privat⸗Tel.) Von zuſtändiger 
Seite wird der „Deutſchen Tagesztg.“ die Nachricht, daß 
die deutſch⸗konſervative Fraktion des Ab: 
geordnetenhauſes den Juſtizminiſter erſucht habe, den 
Geſetzentwurf über das juriſtiſche Studium und 
den ju viſtiſchen Vorbereitungsdienſt 
zurückzuziehen, als unzutreffend bezeichnet. Es 
trifft nur ſoviel zu, daß aus dem Schooße des Abge⸗ 
ordnetenhauſes mit der Staatsregierung bezw. dem 
Juſtizminiſter in beſagter Richtung verhandelt werde. 

Kiel, 5. Juni. (W. T.-H.) Etwa 80 Offiziere der 


früh 8 Uhr zur Beſichtigung der Kriegsſchiffe dern 
Kaiſerlichen Werft und mehrerer anderer maritimen 
Anlagen hier eingetroffen. są 

Batcelpua, 5.guni. (W. T.⸗B.) Auch die Fuhrleute find 
hier in den Ausſtand getreten. Fahrer der Artillerie ſichern 


[den nothwendigen Verkehr. Mehrere Fabriken haben 


aus Mangel an Kohlen den Betrieb eingeſtellt. 4 
London, 5. Juni. (W. TB.) Die „Times“ melden 


jeiner|auś Hongkong vom 3. Juni: Ein in Kwangſu lebender 


Miſſionar ſagt, daß eine Rebellion daſelbſt überhaupft 
nicht ausgebrochen ſei, wenn auch Räuberbanden die 

Bevölkerung in Schrecken ſetzten. Die Gerüchte von 
Angriffen auf Städte ſeien unbegründet. ; 


Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten. 
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Chefredakteur: Gu ftab Fuchs. 


ür Brovinzieles: Walter Kranti, für ben Inferateniheil: P 
ERIE Michael. — Drut und Verlag „Danziger sd 
Nagri wen u GS u Gie. Te Heure 
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Schwimmfeſtes 


geſetzten Zeit am Start ericheint, verliert das Recht zur 
l gegen, Be an dem betreffenden Wettkampf. 


Mieldeſchluß iſt Freitag, den 11. Juli, Nachmittags 5 uhr. 
| Montag, den 21. Juli, Nachmittags 5 Uhr, ſtatt. 


Danziger Nenefte Nachriezten. 


bad Brösen 


Strandhalle. 


Freifag, den 6. Juni er.: 


Gr. Militär⸗Konzert, 


5. Juni 
Reiſekoffer, Strand⸗Hüte, 
Hand⸗Taſchen, Reiſe⸗Hüte, u 4 
Kourier⸗Taſchen, Stücke, Schirme, Ę A 

Touriſten⸗Taſchen, Plaid⸗Riemen. Zweite Frühfahrt 
ausgeführt von der Kapelle des Danziger Inf.⸗Regts. Nr. 128. 


ea Na B. Sprockhoff & Co., in den Blüthenwinkel des Werders 


Entree pro Perſon 15 9, Familienkarten (5 Perſonen) 50 A Ap 8 m 
Fahrkarten der Dampfſchiffahrts⸗Geſellſchaft „Weichſel“ Langgasse 72. — Heilige Geistgasse 1415. aim Sonntag, d. 8. Juni. 
91 iii e usik an Bord. "WE 


von Weſterplatte—Bröſen Zoppot berechtigen zu 5 i 
freiem Eintritt. 8080% Abfahrt Danzig Grünes Thor 6,30, Rothebude 11 Uhr Vorm. 
Aufenthalt ca. 2½ Stunden. 


Die Bade verwaltung. 5 u ; 
0 d py USVET all BK F Preis Erwachſene 75 Pfg., Kinder 40 Pfg. 


Walit, Pohl. 
5 5 w: „Weichsel“ Danziger Dampfschiffahrt und 
wegen Aufgabe des Geſchäfts. 


1 ui CTE 0 Donnerstag 


Donnerstag, den 5. Juni 19025 
Sensations-Novität! Zum 3. Male! Sensations-Novität! 


Die rothe Robe. 


Schauſpiel in 4 Akten von Enytne Brienz, 
Kaſſenöffnung: 7 Uhr. Anfang des Gartenkonzerts: 7½ Uhr. 
Der Vorſtellung: 8 Uhr. 

Täglich: Vor, während und nach der Vorstellung: Ty 
BSB" Grosses Garten-Frei-Konzert, |} 
Freitag: Zum 4. Male: Die rothe Robe. s 
09020093888 ©0000008000560 08906606 | 


f Ihe VI J ademie, i 


EBEN 
Seebad - Actien - Gesellschaft. (8076 


an die Aktionäre der Ost- 


in ter ap ien 3 pi Faſt für die Bee a biekenigen Werthes 
W hi verkaufe ich von heute ob: 8 a 
m in 2 x kę sa 
. 9 1 10.8 Montag, den 9. Juni, Abends 7½ Uhr, Herten⸗Gamaſihen Wobleder, Wee i 80 Pr eussischen Südbahn. 
. Dirertion: G. J. Prinz. $ a in der Aula des Städt. Gymnaſiums: 5 erren⸗Gamaſchen Fahlleder, me 15 7500 A rej WAS Ada Raz it in 9 7 80 letzten Jahren 
2 R E en y i d 
ee way Bun gooo fli Smak Een maa Fer mer 
; oli j Fliefe]l Knopf und Schnür⸗ Werth 280 Dividende erhalten. Au. eee Prozent 
, Sa ne 
8 am 21. Suni er. eoo j Damen-Stiefel e been weny ta jest, A 00 Peres eren en machen weitere Schmierung der 


der Orig. Franklin- Truppe. 
Anfang Wochentags 8 Uhr, Sonntags 4½ Uhr. 
Preiſe der Plätze und Näheres die Plakatſäulen. 
©08608080 ©000006000000606 082988088 


Der Vorſtand. 


dieses Uebelstandes beseitigt werden. Vornehmlich 
sind es die Statuten der Grese lschaft, welche die rück- 


Knaben⸗, Mädſhen⸗Auopf- u. Śduitfiefel| 
laufige Rentabilität der Aktien verursachen, indem un- 


zu jedem annehmbaren Preiſe. 5 1 
> ; DYR Ailgewöhnliche Dotirung von Reservefonds und extra- 
DES" Ganz beſonders billig: lordinäre Abschreibungen die sonst zur Vertheilung vor- 


Nur bis 15. Juni, 2 


z s g o R r 
J tą 8 handenen Ueberschüs f 2 
| riali ie Wilhelm-Nehützenljans eg" d e (i Gelbe Herren-, Damen- und Kinder-Knopf- b i Die anter zerehue tA ha bade es nun unter- 
ze k I oie e to P. %, und Schnürstiefel, sowie Schuhe, Haus- Atlan wieder herzustellen. 2 um die Rentabilität der 
Freitag: den G. Juni: n 58 Reſtaurant. Dominikanerplatz. Konzertſaal. 9 schuhe und Pantoffel ete. etc. Bo atssorordentliche A rak ee 
\ 15 agli - CA EZZZMI j 4 A | berufen lassen, welche die nöthigen Statuten-Aend 
Große T Heute und täglich © — Kinderſchuhe von 50 Pfg. an beschliessen soll. Es liegt im Tuteresaę . =: 


Doppel-Konzert 


4 Damen. d’Etschthaler 3 Herren. & 
und Militär⸗Konzert. 


RS 
72 > 
2 Sonnabend und Sonntag: Matinée © 
e von 11½—2 Uhr. KAJ 


a 
y , Wochent. Anfang 7 Uhr, Sonnt. 5 Uhr. So 
2. Entree frei. I. Nitschl. S 


Apollo. 
Iylliſch geleg. Volksgarten, nene gärtnerische Anlagen 
Heute III. Wochen-Frei-Konzert 


der 15 Mann ſtarken Hauskapelle. 


Aktionärs, sich unseren Bestrebungen zur Durchführung 
der Reorganisation anzuschliessen. Wir fordern daher 


a EH O ef || o 5 die Mitaktionäre auf, sowohl ihre Aktien als auch 


Muſikaufführung 


des auf Allerhöchſten Befehl Sr. Majeſtät des Kaiſers zu den 
Einweihungsfeierlichkeiten der „ Marienburg 
anweſenden 


Berliner Bläserhundes 


unter Leitung ſeines Dirigenten Herrn Prof. Inlins Kosleck. 
Trompetenmuſik der heroiſch⸗ritterlichen Trompeter- 
und Pauker⸗Kunſt. a 
Anfang 7 Uhr. Entree 75 Pfg. Programm an der Kaſſe. 
7972) Otto Zerbe. 


+ | Prioritätsaktien ohne Koupons und Talons in kürzester 

Altſtädt. Graben 100. (5349 Frist mit doppeltem arithmetisch geordneten Nummern- 

ETO EET Nzoz Verzeichniss bei der 

Preussischen Central-Genossenschafts-Kasse 

zu Berlin C., Am Zeughause 2, 

gegen Quittung des Instituts zu deponiren, 

Für Deckung der Unkosten sind 50 Pfg. pro Aktie 

zu entrichten. (8054 
Berlin, den 4. Juni 1902. 4 

S. Frenkel, 4 Strobel & Co., 
NW 7. Unter den Linden 53. W 64. Behrenstrasse 54, 


Grosser Ausverka 


ui 
neuen Gemüſc⸗Konſerven. 


KE W 28 3 


Schneidebohnen ,~ g% 4 „ „ 40 „ er | z x DH 

a ar Daan 11289” Kunstfeuerwerk. ag | C S odaat Sr Während der Sommermonate 
kmem p kk N oppo $ =F Anfang 7 Ayr. Junge Erbsen 3 4 f n i e £ werden unfere 0 
Jäschkenthal. SAD ( pfad Löse 40 „ 3 
e RZ WYR SWW Fritz Hillmann. za BA a ar Mia N "Kassen u Bureaux ä 
Ausſchreibungen Sonntag, den S, Juni er., auf allgemeinen Wunſch: Leipziger Allerlei . 123 2 Vfünd⸗Deſe 50 %, a $ 

* Grosses Militär -Früh - Konzert, | „ ein J 1 Pfünb⸗eſe 55 - bom 7. Juni a. ©. jeden 
E 5 upr, in der Offee del doonot fenden ausgeführt von der apele des 2. Reibu(zMiegts. Köngen] Frech Spargel „: „17 {3 00 4 


" „ 1,00 AIN 
Viktoria von Preußen Nr. 2, unter perſönlicher Leitung des 1 be > 1 Pfund⸗Doſe 75 A| 
Gs einde daun diese Qerim À. Qaortnon. > Stangen-Spargel ter) { 2 „ „ 1,25 6 
D © ndet nur dieſes eine Frühkonzert ffatt, TEK Champignons in , ½, 1%, ½% Büchſen biligi 
„Anfang 5½ Uhr. — Entree 10 Pfg. Mixed Eichles à Fl. 1,20 Ind 65%, Bft 
Nachmittags Grosses Militär-Konzert, 


Ananas ½, ½/ und ½ Glas, dok 
Magdeb. Sauerkohl 1 Pid. 10 5, 3 Pfd. 5 A 


O 


Sonnabend Nachmittag 
aua, geſchloſſen. 


> Danziger Privat-Actien-Bank, 


2. Internationalen Mettſchwimmen 
und Waſſerſpringen. 


1. Erſtſchwimmen. 150 Meter. Einſatz 2 % Offen 


für Herrenſchwimmer, die in einem offenen Wett⸗ ausgeführt von obiger Kapelle unter perſönlicher Leitung des empfiehlt meyer & Gelhorn. ; 
ſchwimmen noch nicht geſtartet find. e Paul Mi kwit j Moskauer Internationale Handelsbank, [i 
2. Ei das 14, ebene RE Zur gefälligen Beachtung, daß für dieſe Sommergarten⸗ a CHWWA Ty Ne eee Kredit Anstalt, Danzj Ä 
ü i e 2 : r 1555 Eintr. f rd. ; y - . B 
Oi taken. j Konzerte nur 15 Pfg. Eintrittspreis erhoben wird, 3. Damm Nr. 7, (4845 fl Ostdeutsche Bank, Act.-Ges., voviais 


J. Simon Wwe. & Söhne, Danzig. 
Ernst Poschmann, i 
Westpreussische Landschaftliche Dar- 

lehnskasse. yć (8042 


3. Waſſerſpringen. Ehrenpreis, gegeben von Freunden Fernſprecher 474. 


en m 
Allgem. Bildungs-Verein. 
des Schwimmſportes. Einſatz 3 % Die Liedertafel macht am Sonntag, den 8. Juni, ihrer 

3 Pflichtſprünge vom 4 Meterbrett: alljährlichen Morgenausflug u. zwar diesmal in den herrlichen 
1. Kopfſprung mit Anlauf vorlings, 2. Hecht⸗ Pelonker Wald, wozu dieſelbe alle Vereinsmitglieder 
ſprung vorlings aus dem Stande, 3. mit] Freunde und Bekannte einladet. = Abfahrt vom Haupt Tischler- und Parkettlege-Meister, 
Anlauf / Drehung um die Breitenachſe vor- bahnhof (Retourbillet Oliva) 6 Uhr 5 Min., Ausſteigen in 2 


ię N A AR Danzig, Pferdetränte Nr 13, 
lings (Salte mortale vorwärts). Anfgerdem|Snneubr, Sammelpunkt „Flora“ Lange erstand. i empfiehlt ſich zur 


en Café Behrs, Fr wo Agtze: Ausführung besserer Tischlerarbeiten 


4. Ingendſchwimmen. 100 Meter. Einſatz 1% Offen A fa 
Aue Schwimmer, die das 17. Lebensjahr noch nicht 8 Gate Mötzel, $ in Bau, Móbel-, Komtoir- u. Geschäfts-Einrichtungen, 
er 150 09155 2. Petershagen. 2 ſowie zur 
aglich: 


‚reicht haben. 
erreicht Haben Verlegung von Parkettfussböden. 


Franz Zielinski, 


[Wegen Räumung des Geschäftslokals 
lam 15. Juni find die Reſtheſtände meines Konfitürenlagers 
. (Bonbonnieren, Attrappen, Cacaos, Thees, 

Chokoladen, Knallbonbons, Pfefferkuchen etc.) 


zu jedem nur annehmbaren Preiſe verkäuflich. 


„ Hauptſchwimmen. 300 Meter. Einſatz 4 M J 5 Ma in 
5 et gegeben von Zoppoter Badegäſten. will. Allakendlich 8 Uhr: 2 Auch wird jede eee Repatatnr ſchnell, W Sophie Wundermachenr, 
s . 0 ai der Sahne mad gle Eyle’s $ Raimund 2 eA 10 M PA Matzkanschegasse No. 2. 

eriget. Das zufällige © zelner + Hanke’s? = er 855 546606006 6660656606660 6 
ML: rkommen einzelner 77717 anKe S eo ż zs 269066066 
Börpetigeile 5 Auslage des GR „Mein Leipziger 3 allbeltebte è Spezial Geſch äft H u en ię Gr HI 5 
wandsfrei. Bei gleicher Meteranzahl entſcheidet die PO m m < 5 1 
kürzeſte Zeit. 5 „Sünger. Leipziger $ ; 8 t A Derma 8 a g íl „ 
0 Meter. Emag 2 A. PN Wochen. u. 9 Sänger. 3 pork u. Kin ben, 2 5020 jetzt Goldschmiedegasse 28. =» ® 
15505 ; , Sonntags uhr Modernes aktuelles ’ s d 1 
8 Spee J en fen fix ale in Gebiete der Oftfee|mitwark on arge ele 2 Programm. (789 $ D re an m raschen, 
8 u i f nennen Das Uebrige beſagen die 2 von Rohr 2e. © Viertelschlag, Wanduhren, Weckern, Ketten, Broschen 
nn a | | | | | | $ Austragezettel u. Plakate. 2 í z 771 „© Ohrringen, Ringen etc. zu jedem Preise vorräthig. 
6, bal derbe Jen ven Seven Sommergien-| JO TIINTIRN J Tolk! — —— Triumphſtühle 000000000 ©09090000000000 0000000008 


"4 ràth Herbst, Zoppot. in größter Auswahl empfiehlt billigſt (8028 


Gustav Neumann, 


Frische fotte Grasbutter | Gelber Senf 


im : d. 1,20, 1,10 u. 1 A empfiehlt 7 1b 
Die Sieger in dem Weitſchwimmen 1, 2, 4, 6 und Danzig, Große Krüntergaſſe, am Matbhanfe, Pf Ne uring Nacht, Buchweizen = grünen 
7 erhalten Ehrenbecher und ebenſo auch die Zweiten in ER I Verſammlung l m m u. Stutzflügel, wenig gebraucht] Röpergaſſe Nr. 7. (12316 E andwicken vicia , 
den Konkurrenzen 3, 5. und 8. i A $$” 25 des Ortsvereins d. deutſchen Pianinos vert. u. verm. Umit: h. billiaſt[Damenkleider werden gutfiß. u. villosa \ 
Sieger SU „Waſſerſprin ý NZ k Maſchinenbauer u. Metall- Makike & Ge. L. Damm 18. bl. anget. Soanntspafje 23, 2. Lupinen bl \ 
o | 8 5 neee a ee; EK W PEZET TORRE ECCE aue und gelbe 
ſtifteten Ehrenpreiſe. "48 | 405 Sonnabend, den 7. Juni 1902, Á m r 


Die Wettſchwimmen, das Waſſerſpringen und Tauchen Abends 8 Uhr, hat preiswerth abzugeben 
finden nach den Allgemeinen Wettſchwimm⸗Beſtimmungen 
des Deutſchen Schwimm⸗Verbandes ſtatt. x 
Geftartet wird im Schwimmtricot mit darüber 
gezogener Badehoſe. Fleiſchfarbene Tricots find aus⸗ 
loſſen. r > 
N if Rennen findet, ſoweit nicht anders beſtimmt 
iſt, ein Entſcheidungskampf ſtatt. — Wer nicht zur feſt⸗ 


| 
im Vereinslokal Breitgaſſe 83. 


NANA > anhö jeg» Herman Peer Nil, 
mA, Bu || Geschäfts-Verlegung! | — 
Turnfahrt | Matjesheringe 


Das Erſcheinen aller Mit⸗ 
> : ` nach Gdingen. und 
Die Startnummern zählen von der ſüdlichen Seite 8 


gtiedex iit e ; Hiermit erlaube mir die ganz ergebene Anzeige, dass ich i 
nana „| Bie ehemaligen St. | | KR . Hast 
bes een madh bet dene Seer en |" age osad: en Sil Bau- und Möbel- Tischlerei Maltakartoffeln 


er Ausschuß. 0 meine seit 26 Jahren bestehende 
Die Kürſprünge find eine Stunde vor Beginn desl pende finden jeden Dienska GWPREAE. e 
dem Kampfrichter Ausſchuß abzugeben. und Freitag Abend, von 8—10 werden gebeten, ſich zahl reich an von der Kökschengasse 5—6 nach der Strasse w oh 12 
z 3 


Meldungen find mit der äußeren Aufſchrift „Mel⸗ Uhr, in der Turnhalle des Kal.|der Feier und Niederlegung 


e chwimmen“ an die Badedirektion CR ER = RZE dy, $ am Holzraum 7-3 Heilige Geistgasse 4. 
i inzuſenden. Ri 3 r i b ‘ PR DIES 
4 i Die Ginie. find bis zum Meldeſchluß an die > ee al pk 4 (3 Minuten vom Zentralbahnhof) || 7 König + 
Keämmereikaſſe in Zoppot voll abzuführen, widrigenfalls tu Marine- * (Freltag,dens.Inui,Nachmittaus| M verlegt und durch geeigneten Neubau dort eine grössere MIN Preuß. 
die Meldungen ihre Gültigkeit verlieren, 5 Uhr, zu betheiligen. Verf f Tischlerei mit Dampfbetrieb und Trockenanlage errichtet habe. | 


Die Werkstätte habe ich mit den besten Arbeitsmaschinen 
der Neuzeit ausgestattet, so dass ich in den Stand gesetzt bin, 
; i jeden an mich gestellten Anforderungen zu genügen, 

' Hohenzollern Abends 8!/, Uhr im Bildungs-| | Ich übernehme sämmtliche Tischlerarbeiten für Neubauten 

« [Pereinsganfe, Ser e, sh aller Art, Laden- und Komtoir - Einrichtungen, Ausstattungen 9 

+ 3 Begründung des „Vereins 5 ganzer m ‚in kürzester Zeit unter Garantie für gute aa 4 para GE 2 9805 

„ehemaliger St. Katharinen Ausführung ung hei billigster Preisberechnung. hlä Königl. Lotterie⸗Ginnehmer, 
Generalverſammlung Schüler.“ f Mit kostenlosen Entwürfen, Zeiebnungen und Anschlägen | : 


5 i je 66. 
bes € ir alle in mein Fa i ten gerne . Danzig, Sopengaiie 66. _ 
(7885 Sonnabend, den 7. d. Mis, PU zahlreiches Erſcheinen sę Pi ch schlagende Arbeiten stehe ich g Sehirmranaralatoh ur Bezüge 
Das Comité. 


Abends 8 Uhr, im Vereins- ſauber, ſchnell u. billig. Stoffe 


Die Meldungen müſſen folgende Angaben enthalten: 
a. Benennung des ER an welchem die 
Betheiligung geſchehen ſoll, 
b. Vor- ſowie Tonm und Stand des Meldenden 
und genaue Angabe der Wohnung deſſelben, 
e. event. Angabe des angehörigen Vereins. 


ſammlungsort im Friedrich 


Kriegeryereln S aer ge dale um 


2 Klaſſen- 


Tatterie. 


Zur 1. Kl. habe noch Looſe 
abzugeben R 44, / und /. 


Bei ſtarkem Wellenſchlage findet das Schwimmfeſt 


Zoppot, den 1. Juni 1902. 


: s y 5 ij r Indem ich um gütige Unterstützung meines Unternehmens „Stöcke a. „ Schirmſabr. 
Der Kampfrichter⸗Ausſchuß; Ss ee 4 Gy Männerverein bitte, zeichne {: ETE AZ 
\ : 5 J. A. f 1.8 ; . f h (8038 y EN ANI, 
ee Max ne 2. Safi von Mitgliedern. des Kirchfpiels Ohra. Hochachtungsyoll i J 
55 ee e 4. Berſchledenes. diene findet nicht i HI. Scheffler, 
Strandhalle un MOJE aber] Sonnanend, 14. d. M.: |morgen, jondern am s Tischlermeister. 


u Weſterplatte Sage aan a, wione) Abtheilungs - Versammlung, | Donnerstag, den 1. d. N., Dr. A. Wittig, 


E 


955 . = - 3 Neufahrwaſſer, Abends 8 Uhr, |ftatt, Zweite Juniverſammlung Special -Arzt für 
7 Jeden Freitag: (8056 REN ee Börſe FH a 1 5 26. d. M. (7983 Gejdlediś: Gant. Sranenlb. 
Ff. Waffeln. 1 95 $ (6184 Der Vorstand. Der Vorstand. ¿ AMB 


Verlangen nach Zoller 


Krüger und den übrigen Boerenvertretern ein Kreuzer 


à Sl NAE g e T F — E * y - = r = = = TĘ L 7 ny: ee JE Ki 4 j 7 ER 7 ä in A n 


k A er 4 lichen Zuſicherung von Lord Kitchener zugeſtimmt habe, |Bininsti vorgebra ten Beſchi b d 

Die Zolltarifarbeit. der e . a Poin VII. Bei Sa fpridjt Wee Ea Bie Kaa V 

x ) E ć eden 3 r . nzialdemofraten fitten niemals fagen wollen, auf Veranlaſſung Schmidts Sand 
einen Ferien abgehalten hat, berichten wir an anderer Hinſichtlich der e Ra engliſchen Reſerven daß 92 05 er ; 15 en 1 Bätten, geben habe, 85 1 nie ae SG ka 
in Südafrika ie ſeien aber e geführ worden. teles Nerhältniſſe 5 
wird befannt, daß dem Wunſche des Königs, die ehigſal theilten fie mit den SBóltem Oeſter orangene ik fiat Mien, andet per 
Garde Brigade nach Hauſe zu ſchicken, damit ER Auch ſeien an den Schießereien nicht fie, da eż a As BU, f ra avanf nich: 
dieje an den Krönungsfelerlichkeiten theilnehmen könne, Arbeite führe geben e (jak ſie ſich in ar $ £ rack OE) TONE beruhigen. 
rbeite geg i „daß fie im : . 

die Reſerviſten zur Einſchiffung gelangen, deren 23 Zeiten zuriidziegen, indem er diefe Behauptung als In Madrid verſuchte eine Volksmenge, während eine 
Entlaſſungszeit herangekommen ſei. „Daily Expreß“ oiae und Verläumdung bezeichnet, und bezweifelt die Prozeſſion ſich durch die Straßen bewegte, unter Schmührufen 
nimmt an, daß insgeſammt mehr als 100000 Mann Vorfulle > 8 voni bie ac auf die Geiſtlichkelt ſich der Monſtranz zu bemächtigen, wurde 
dem einem franzöſiſchen Interwiever erklärt, daß derſzur Entlaſſung gelangen werden, und daß die Folge de aż Organ des Statthalters, die aber durch eine Abtheilung Militär daran gehindert. 


t e i 5 ftiub ; ; Gazeta Narodowa“ habe geſchrieben, daß die Huſaren f 

Tarif noch in dieſem Jahre angenommen werdenffür den Effektivbeſtand der engliſchen Armee eine ſehr Reb Had, stellos auf de Menge geschossen haben . „ Semi siły 
A i kelett⸗Regimenter und ebenſolche Bataillonen werden [Redner ſucht die Angaben des Miniſterpräſidenten zu il i eee i 5 

99 ARY tre 18 pai a e 130 Karin Truppen nach England zurückbringen zu a ręka en in Staaten 1 2 esam . „ Neu⸗Pommern 
uram iom önnen, wird man fortfahren müſſen rſtärküngen zu Zuſammenſtößen zwiſchen Arbeitern und Militär, zum Opfer ſiel. Die zwei Mörder der Frau Wolff und ihres 

Kommiſſion eine Zeitlang auf verhältnißmäßig glatter können, fah ſſen, Berf genſaber die Schießerei fei eine Öfterreidif che Kindes, welche in dem Buſch entkommen waren, ſind von den 


1 5 5 A 8 f Spezialität. Der Miniſterpräſident fei ein ſehr] Eingeborenen er lage d 
geng, AB BEN foin ii r Die aaa: . 1 ng Mann, aber gegen den Grafen Pininski fei We Theile iż Równe un zd A FA 2 0 sieni 
beſondere die noch zu leiſtende Kommiſſionsarbeit dürfte ondon, 5. Juni. (W. T..) * worden. Der Anſtifter der Mordthat, Tobilan, ift von 


Das Unterhaus trat geſtern in die dritte Leſung der bk. Lemberg, 5. Juni. (Privat⸗Tel.) 

Die Kommiſſion hatte vor den Ferien das Zolltarifgeſetz.Kriegsanleihebill ein. Hicks⸗Beach führt aus, daß er,]. Geſtern wurden die vier Opfer des Straßenkrawalls 
und die beiden erſten Abſchnitte des Tarifes bis zur 
Poſ. 244 durchberathen. Sie hat dabei an faſt allen 


Poliziſten erſchoſſen worden. Sein Kopf wurde zur eft 
0 3 i h ſtellung feiner Perſönlichkeit nach dem Polizeigericht in 
obgleich ſich die Lage in glücklicher Weiſe geändert, an 8 unter Nase ar ska 2000 Btenichen, | Brisbane gebracht. Towagira, ein Tomanrika-Häuptling, der 
7 i i ä i eine ordnung des Gemeinderaths und ſalle Weißen bitter haßt, ift noch nicht ergriff den. Sei 
lüſſe gefaßt der urſprünglichen Schätzung der Ausgabe inen ; i ist x griffen worden. Seine 
ei ane kę a il AA ade E Höhe von 3520 Millionen Mk. feſthalte. Er gab dann eine EARR, Studenten des Polytechnikums, die auch] Auslieferung ift aber von ſeinem Stamme verſprochen worden. 
durchaus handelsvertragsfeindlichen Zug athmeten. Nach Ueberſicht über die Vertheilung der Friedensausgaben[ Sammlungen für die Hinterbliebenen veranſtalteten. Von der Schule verwieſen. 
den 1 wurden die been nächſten Abſchnitte ruhiger, und verleiht der Hoffnung Ausdruck, daß es nicht Geſtern iſt zwiſchen den Arbeitgebern und den Zwei Primaner des Königlichen Gymnaſiums in Haders⸗ 
ke n R e er als fünfzehn Ab⸗] nöthig ſein werde, ſehr große Garniſonen in Südafrika e ein Ausgleich zuftande gekommen. Im Aus⸗ſteben wurden nach einſimmigem Beſchluß des Lehrer⸗ 
ſchnitte. Wenn man nach den Siffernpofitionen rechnet, zu laſſen. Sobald eine Zivilregierung in den ſtand waren nur 520 Bauarbeiter, die übrigen Taujende| Kollegiums wegen fortgeſetzter Bekundung deutſchfeind⸗ 
begreifen dieſelben noch immer drei Fünftel des ge⸗ erworbenen Kolonien eingeſetzt fet, werde die Regierung von Excedenten waren beſchäftigungsloſe Leute. tier Heſtunung von der Sanne verivtefen; die 
ſammten Tarifes. Und d 5 5 17 775 : A 3 Verweifung ift im Einverſtändniß mit dem Provinzial- 
; +. nd darunter find folde, welche den das Parlament um feine Mitwirkung erſuchen, die dahin > a K E RSE Mofleni iol - 
Rampf wilen den werſchiedenen Parteien geradezu gehe, daß Anleihen garantirt würden, die die Kolonien und are meröbildung in Frankreich. Bourgeoisſſchultolegtum erfolgt. 
herausfordern. Gleich der fünfte Abſchnitt umfaßt gehe, 0 9 „die die Ko und Briſſon haben die vom Präfidenten Loubet an Vorausſagungen von Erdbeben. 
Spinnitoffe und Waaren daraus, Schmuckfedern, Fächerſ zur Konvertirung ihrer Schulden, zum Erwerbſſie ergangene Aufforderung zur Bildung des neuen Der bekannte Südpolfahrer Borchgrevingk in New⸗ 
und Hüte. Hier ift alfo die geſammte Textilinduſtrie von Eiſenbahnen, Wiederaufbau der Farmen] Kabinets abgelehnt. Man glaubt, daß Loubet nunmehr York, welcher ſich auf Martinique aufgehalten hat, erzählt, er 
inte reſſirt. Die Regierung befürwortet manche Er⸗ und ähnlichen Zwecken aufzunehmen hätten. Das Unter⸗ den Senator Combes zu ſich berufen wird. habe Daten erhalten, welche ihn in den Stand jegen, vulkauiſche 
Aenne aber auch zahlreiche Erhöhungen. Die haus nahm mit 216 gegen 49 Stimmen die dritte Leſung 4 Paris, 5. Juni. (Privat⸗Tel.) Eruptionen vorauszuſagen. f 
edeutung diejer Aenderungen muß nach dem Gegen⸗ der Anleihebill an, nachdem der Schatzkanzler eingehend Es gilt als ſicher, daß Combes das Präſidium und die Das Piratenunweſen im Rothen Meer 
ſatze, der zwiſchen den verſchiedenen Zweigen der Textil⸗ , 3 Portefeuilles des Inne hat ſehr überhand ommen. Die dort ſtationi dr 
induſtrie beſteht, ee werden: die Spinnerei hat das auseinandergeſetzt, weshalb man trotz der glücklichen toten: Belona” wird Wini pe edit ód pe SEDNA KA ; te ck pri 1 
öhung für gewiſſe Garnnummern ü och an der ge S ; miter des Aeußern, Andrei. ; 75 
öhung für gewiſſe ' 1 e der Lage doch geforderten Summe Kriegsminiter. : fünf Schiffe der staatlichen Schiffſahrtsgeſelchaft „Włabiujo” 
feſtha ale andaan in Gasni , ERSTE eg: ay werden mit je einer 7 em 
„ . $ ronzekanone und 26 Henry - Martinigewehren armirt. Das 
Für die formelle Waffenſtreckung fol der ſüd⸗ Deutſches Reich. Schiff „Nimet“ war dieſer Tage bereits abfahrtsbereit, it 
af rikaniſche Kriegdjhauplag in breij — Der Beſuch des Kaiſerpaares auf derjaber bei der Kohlenaufnahme an den ſtaatlichen Kohlen⸗ 
e e paletan. akc am 21. Juni wird etwa drei |gergwerten Herakles im Schwarzen Meere geſtrandet und 
eneral Hamilton $ * n en. 4 
e Hep Sitdjener und die Oranje⸗Fluß⸗ — Das Beſinden des Königs von Sch len muß jetzt flott gemacht werden. Man hofft, daß die Flottille 
Kolonie unter General Elliot. Wie beſtimmt verlautet, läßt zu wünſchen übrig. Der König hat die letzte Nacht in etwa zwei bis drei Wochen wird abgehen können. 
fol am 1. Juli die Militär⸗Eiſenbahn in Civilverwaltungſverhältnißmäßig gut geſchlafen. Prinz Georg von Gerhart Hauptmann beim Reichskanzler. 


die Weberei fordert das Gegentheil. Bei Schaf 
wolle werden die Agrarier wieder mit ihrem Woll⸗ 
zoll kommen. Auch bei den folgenden Abſchnitten 6 bis 
10 ſtoßen die auseinandergehenden Intereſſenten ver: 
ſchiedener Fabrikationszweige aufeinander. Der Mb- 
ſchnitt 11 behandelt Papier u. ſ. w., hier wird fih alfo 
die vielverſprochene und ſo ungerechte Forderung er⸗ 
höhter Papierzölle erheben. An dem zwölften 
Ubſchnitt ift der Buchhandel, am 13. und 14. die Bau- 
induſtrie intereſſirt. So geht es weiter. Sehr wichtig 
ind die Abſchnitte 17 und 18 betreſſend Metalle, 
i und Maſchinen; hier werden 
beſonders ſcharfe Streitfragen zwiſchen den in duſtriellen 
Hochſchutzzöllnern und ihren Gegnern entbrennen. 
Jedenfalls konſumiren dieſe R gun nde wen 
Beit. Und wenn man dannsſchlie lune Ende, wohin 
ein unfreiwilliger Humor die Poſition „Kinderſpielzeug“ 
geſtellt hat, gelangt iſt, dann hat man immer nur die 
erſte Leſung hinter ſich. Aus fröhliche Ende knüpft ſich 
der fröhliche Anfang der zweiten Leſung, die möglicher 
Weiſe die erſte ganz auf den Kopf ſtellt. Inzwiſchen 
iſt längſt der Reichstag in ſeine Sommerferien, die er 
bereits am 12. d. M. antreten will, gegangen. Spät im 
$erbft kommt er wieder und kann, falls dann die Kom- 


Pretoria, 5. Juni. (W. T.B.) ler verläßt Sibyllenort heute Abend und ſetzt ſeine einem Diner im kleinen Kreiſe eingeladen. Der „Weber“. 


i ; Inſpektionsreiſe fort. 8 5 

Nach den aus der Kapkolonie eingehenden Berichten 3 ip Wenig erfreulich ift die vorgeſtern vom Reichs⸗ N 3 Pückler 
geſtaltet fij die Lage dort ſetr befriedigend. Generalſſchatzſekretür Frhen. u. Thielmann in der Zuckerſteuer⸗Jſol wieder in Berlin fein: er wird, wie die Staatsbürgerztge 
Fouchs hat ſich ergeben; täglich finden fiğ auch viele Kommiſſton abgegebene Erklärung, daß der Reichshaus⸗ 3 t 115 mak EG Zy 1 Senn SGI 
andere Kämpfer zur Uebergabe ein. haltsetat für 1903 mit einem Defizit von 70—80 Mill. inen en 8 

Die „Times“ melden: Die Voerenin Bereeniging| Mark zu rechnen haben wird. Das Reichsgericht 
haben eine Anerkennung ihrer Niederlage Ausland. hat die Revlſion der „Nattonalztg.“ ſowie des Rechts⸗ 
in der Reſolution ausgeſprochen, welche der Vollmacht — Der Sultan von Maro ko hat der Ernennung ſanwalts Horn in Sachen der Veröffentlichung der Schrift⸗ 
der Delegirten, das Uebergabe Dokument zu unter- des Herrn Lüderitz zum deutſchen Konſul in Fez dieſſtücke über die zweite Unterſuchungsbaft Hickels verworfen 


E s S , h uftimmung verweigert und den Generalkonſuln von r äti 
zeichnen, vorausgeſchickt ift In der Reſolution wird Brasilien 25 ae in Tanger das ne voz. und die Merurigellung au 60 beam. 100 MT. Etrafe befätigt: 


miſſionsarbeit ihm vorgelegt welche . in die zweite erklärt, daß fie nur eingewilligt hätten, ihre Unabhängig⸗ . . 7 Eine der Größen 1 me Milchzeutrale 
Plenarverhandlung treten, welche aber, da die Zoll⸗ keit aufzugeb eil die engliſche Regierung darauf], — Der bisherige Botſchaftsſekretär bei der eng- . 

kommiſſton nicht nach Gebühr vorhandene Streitfragen peri nit i pi weiter ae A: j itoen Borli Tt Tc NRA: 
ausgeglichen, ſondern vielmehr noch neue geſchaffen hat, ls = ö | zum Botſchafter in Wajfington ernannt worden. Gröben bei Ludwigsfelde, ſtand geſtern wegen Betruges, be⸗ 


den ganzen Zollkampf von neuem beginnen wird. Wir Bedingungen zu diktieren, ferner in Anbetracht der - gangen durch Milchpantſcherei und Milchver⸗ 
können unter ſolchen Umſtänden an eine Verab⸗Verluſte, die ſowohl die Boeren wie die Engländer er- Heer und Flotte fälſchungen in größtem Maaßſtabe, vor der Strafkammer 
ſchiedung des Tarifes noch vor Jahres litten hätten, und der Unmöglichkeit, die in Kriegs: Das £inienidifi „Kaiſer Wilhelm u ie eu in Berlin. Der Staatsanwalt nahm davon Abſtand, eine 
ſch lu$ nicht wohl glauben. gefangenſchaft Gerathenen je wieder zurückzuerlangen, |gefeistgung der bei der Kolliſton mit der „Amazone“ erlittenen] Gefängnisſtrafe, die fonft am Platze wäre, zu beantragen, weil 


ſowie endlich zum Zweck, den weiteren Beſtand ihrer TEE ins King padne gegen, ty eine Gefängnisſtraſe den Angeklagten bei 
t eweguugen, er ungótran5po M. S. i 
Raſſe zu ſichern. i „Cormoran“, Transportführer Oberlt. Ar Prentzel, iſt Puna Z silnką TAWERETTIRENEN 


Der Friedeusſchluß. 
Präſident Krüger. 


ueber das Schickſal des Präſidenten Krüger iſt man 
noch vielfach im Unklaren. Wie man hört, wird die 


ber Dampfer „Karlsruhe“ am 1. Juni in Colombo (Cerlon) würde, als dies im Rahmen des Strafzweckes liege. Immer⸗ 
3 eingetroffen und hat am 2. Jun die Reiſe nach Freemantle hin müſſe aber die Geldſtrafe eine hohe fein. Der Gerichtshof 
F . Aber bns vom Staatsanwalt seantagte Stsafaj firana 
gk č un annte au ark Geldſtrafe. 
kurſiren die wider⸗[S. M. S. „Jaguar“ it am 3. Juni von Hankau nach A 
engliſche Regi dem Präſidenten und feinen Rath⸗f e en EP beſtimmt, daß] Shanghai in See gegangen. ©. M. S. „Falke, ii zę AE R: 
geben and n m a T ee DU ip: d A ie einberufen werben pA 1 1 en en 1 ar, wurde geſtern zunächſt eine eingehende Berechnung aller Ein⸗ 
i Juni e $ e ampfer F 
geben, unter der Bedingung, daß Krüger fiğ als wird. Dann wäre es nicht unmöglich, daß der Schluß Silvia“ mit dem abgelöſten Veſatzungstheil von Kiautſchon, w ad e, 1 n 
Privatmann auf feiner Farm bei Ruſtenburg aufhalte. [des Landta ges am 14. Juni eintreten kann. Transportführer Hauptmann v. Knobelsdorff, iſt am 2. Juni eit vom 15. Auguſt bis 1. Oktober v. Js. gehabt hat. 
Falls die Boeren hiermit einverſtanden feien, foll * hm den Antra eee Rd w wa YE Tage die Es wird feſtgeſtellt, daß er am 1. Oktober 200 Mk. mehr in 
d Die Zuckerſteuer Kommiſſion nahm den Antrag eije fortgeſetzt. ©. M. S. „Bieten“ it am 1. Juni ſeinem Beſitze hatte, wie er nach der Berechnung hätte haben 
zur Verfügu geſtellt werden. Von anderer Seite e auf Aufhebung des Paragraphen 81 des a Wilhelmshaven zurückgekehrt. S. M. S. „Fried richſeönnen. Der Angeklagte ergeht ſich in den verſchiedenſten 


i 1 r É L f ar!“ iſt am 2. Juni zur Einrichtung und Abſtimm der 
wird die unſerer Auffaſſung nach glaubwürdigerebeſtehenden Zuckerſteuergeſetzes an; die Regierung Funkenſpruchſtatlon RT event Rirhöt von ai nuch Stenia Auslaffungen, um dleſen auffallenden Unterſchied aufzuklären, 


Meldung verbreitet, Krüger gedenke in Holland gu|gatte fih mit der Aufhebung einverſtanden erklärt. Dieſſn See gegangen. S. M. S. „BLA u if 2 wobei it ver j 

bleiben. Bezüglich der Delegirten theilt Reuter's PRA b Ra toi dieg rage derftontingentirung. | zur Erleblgung von Meilenfahrten ai Kiel at Gm 9 5 10 > 35 ee eee 

Bureau mit, wenn diefe nach Südafrika zurügzutehren Abgeordneter Strzoda (Centr.) beantragt die Wieder. ſörder Bucht gegangen und daſelbſt eingetroffen. Der Ab.] UA gerät. f 

wünſchten, müßten ſie in aller Form um die Erlaubniß einführung einer Kontingentirung im Intereſſe derilöfungstvansport für die Shitje des Kreuzergeſchwaders, Ein luftiges Jenkurſtückchen. 

dazu einkommen, dann werde ihre Sache in Erwägung kleinen Fabriken. Müller⸗Fulda beantragt die e i 5 emminger, iſt per Dampfer Dem Humoriſten Willy Prager wurde in Breslau — eine 

à # Š A x fi y% Jun = P A > * x Ą 

. . e ĩ Maka nota MA. 

. u . w y . A A T am 7 z ci . = 
Die Utrechter Boerenkonferenz beſchloß, von einem|Kontingentsüberjchreitung. Staatsſekretär Fr pe e M in Friemersheim a e im Emmerich und am 3. Juniſſinnung fet, daß er auf offener Bühne ein gekröntes Haupt 
öffentlichen Proteſt gegen den Friedensſchluß abzuſehen,ſvon Thielmann bekämpft die Anträge, da — P oberhöhne!“ Das gekrönte Haupt war — Draga Maſchin. 


; i i Wirt i erft abzuwarten fei. 4 a í ! 
C/ a Sirenen atertan Sport. en eee e stali) 
e i i i i ü i nträge À 2 

Der Gemüthszuſtand de der STARY ir = t 17 ſei e Die Abſtimmung über dieſe 8 , Das engliſche Deren / , |arbett an. Für die Abſchaffung ſtimmten die Delegirten 
ernſten Beſorgniſſen Anlaß; der 1 päßlichf wurde auf morgen vertagt. i dat, getern, Int telegraphijher Meldung, mit einer] Heutſchlands, Defterreidhs, Jtaliens, Frankreichs und der 
und bettlägerig. Wie aus Brüſſel hierher gemeldet % Sohar en Ueberraigung geendet. Seit Schweiz, dagegen die Vertreter Englands, Belgiens und 


5 A rei der Wochen und M ai i 
i enden Boerendelegirten vor. Ausſtände und Streiks. Der Ausſtand onaten war „Sceptre, die ausgezeichnete 
5 Wee den Eid leiſten und Straßenbahnbedienſteten in Stuttgart dauert noch Stute des Mr. Sievier, heiße Favorſtin für das klaſſiſchſte Holands. 
dem dortigen engliſchen 8 an. Eine zwiſchen dem Auffichtsrath und der Leitung aller Rennen, die der internationale Turf kennt. Aber 
dann nach Südafrika zurückkehren. einerſeits und einem Miniſterialdirektor andererſeitsſall die Millionen, die auf der Stute lagen, gingen Lokales. 
Geueral Kitchener. veranſtaltete Unterredung verlief reſultatlos. ar ſchlankweg verloren, denn „Sceptre“ verſagte ſchmählich 
: : bedeutendſten Vortheil Schwäbiſche Merkur“ richtet einen Appell an die und endete völlig im geſchlagenen Felde. Das koſtbare 28. Bau. und Siedlungsgenoſſenſchaft. Geſtern 
Den größten Nutzen und den Lord Kitchener gehabt Straßenbahndirektion, auch bezüglich der Koalitions Rennen gewann der zweite Favorit Mr. J. Gubbins] Abend fand im Bildungsvereinshauſe eine Mitglieder: 
von bem Krieg dürſte frog dies Viscount ver⸗ſreüheit den Straßenbahnbedienſteten entgegenzu] Ard Patrick“ mit Jochen H. Martin im Sattel. Berlammlung der Genoſſenſchaft fatt, in welcher 
1 ist! ene General befördert kommen. Auch geſtern kamen Ausſchreitungen vor, der Betten : 100 14. Zweiter wurde der als einer der letzten der Worfigende zunächſt geihäftlice ne 
liehen, eich a e eee gam n Sitzung des zu Verhaftungen führten. Geſtern Abend wurden der Außenſeiter mit dem Cours von 40:1 geſtartete „Rifing machte. Die Zahl der Genoſſen Bat ſich im vergangenen 
und gle a g Us in der gejtrige + des Königs Direktion von der Leitung des kus fande, modifizirteGlaß“, dritter „Friar Tuck“. Achtzehn Pferde liefen. Monat um 15 vermehrt. Die Haftſumme beträgt 
Unter a or Balfour eine Botſchaf r in An⸗ Forderungen übergeben, welche die Direkt n mit dem — EEE 35 400 ME, das Baarvermögen 14 750 Mk. Die Geſchäfte 
mit, in welcher empfohlen wird, Lord Kitchene Bemerken ablehnte, ſie könne auf weitere Verhandlungen ſind im Vorſtande wie folgt vertheilt: Techniker Kreft 


betracht feiner Verdienſte eine Dotation von 1 Milioni nicht eingehen, da tie bi ändigen als vertrags⸗ Neues vom Tage. Vorſitzender, Journaliſt Buchholz Stellbertreter und 
Mark zu bewilligen. brüchig nicht Mehr in e ſtehend anſehe, Brand eines Elektricitätswerkes. Schriftführer, Werftbuchführer Seidler Kaflenführer, 


A London, 5. Juni. (Privat⸗Tel.) nachdem am Sonnabend die für 11 Uhr Abends ver.] Berlin, 5. Juni. (Tel) Bald um Mitternacht gerleth Lehrer Hoffmann Buchführer. Von dem Auſſichts⸗ 
. 2 5. ; $ gerieth T S a Jit Fa a 
In parlamentariſchen Kreiſen iſt man über den ſſprochene Antwort der Ausſtändigen nicht eingegangen das Kabelwerk der Elektricitätswerke in Oberſchönweide bei] rath iſt eine Geſchäftsanweiſung für den Vorſtand er⸗ 


s und der Ausſtand am t worden fet. . laſſen worden. Jeden Monat fol an einem Zahltage 
geringen Betrag der Dotation an Kitchener erſtaunt. A ŚarcelunA zar da Fahl der ſtreitenden Berlin in Brand. Die Feuerwehren aus den umliegenden auch eine Mitgliederverſammlung ſtattfinden. — Es 


Roberts erhielt bekanntlich 2 Millionen Mark für feinen| Hafenarbeiter zu 3 i edenten] Ortſchaften und aus Berlin eilten zur Hilfe Herbet. wurde alsdann in die Berathung der zu erlaſſenden 
Transvaalfeldzug und Kitchener 600 000 Mark für ſeinen Herhaſter n Auf dem ruſſiſchen Konſulat in Nizza Grund ſätze der Genoſſenſchaſt eingetreten. Nach 
Sudanfeldzug. . Die Arbeiter des Arſenals in Tarent haben gewiſſe ſchoß ein ruſſiſcher Unterthan, Namens Owen, nachdem er denſelben werden die Parzellen an Genoſſen zum Selbſt⸗ 
Die „Times of Natal“ meld i 1 nach] Forderungen aufgeſtellt und trotz des Einſpruchs derſeine Geldunterſtützung erhalten und um die Aufſetzung eines bebauen verkauft oder von der Genoſſenſchaft mit Mieths⸗ 
ri bgereiſt und Ge Fchener jek ug Behörde gehandelt, als ob dieſelben bewilligt wären. Das Telegramms an feine Familie gebeten hatte, auf den Konſul[häuſern oder mit Häufern zum Erwerb durch die 
England abge Ani, Lyttleton habe das Arſenal ift proviſoriſch geſchloſſen worden; die Arbeiter Rewitzt und verwundete ihn leicht. Der berbeigeeilte Genoſſenſchaft bebaut. In das Grundbuch jeder Parzelle 
Kommando ie „aueh aus offtziöſerſſtreiken. Konſulatsſerretär hielt den Attentäter fo Lange feft, bis er der en Su e eee, 
i iderſproche 5 } { Be aft eingetr n . | 
Quelle wird bem n cen and ertlärt, Mitğener 4 Greeſſe in Lemberg trigen Sitzung] Volizet übergeben werden konnte. Schankwirthſchaften und Kaufläden nur mit Genehmigung 
cht, ſofort zurückzukehren, d +| Die Cece erg. In der geſtrig E > Q A 
beabſichtige nicht, doch fei Aus ſicht, ez öſterreichiſchen Abgeordnet 8 ſtanden geſtern Die vulkaniſche Gefahr. der Genoſſenſchaft errichtet werden dürfen. Auch Um⸗ 
daß er in Bälde die ihm durch den Friedensſchluß er⸗ Besprechungen über die a auf der. Newpork, 5. Juni. (Privat Telegr.) Meldungen aus und Neubauten bedärfen der Genehmigung der Ge- 
wachſenden Arbeiten jemand Anderem übertragen Tagesordnung. Abg. Breiter greift den Statthalter Mittel⸗Amerika, Boltuta ſowie Alaska haben noſſenſchaft. Es dürfen nur 1, bis 2⸗ftöckige Häuſer für 
könnt London gilt es für ausgemachte Thatſache, Grafen Pininski ſowie die Regierung heftig an; erſeinſtimmig über vulkaniſche Ausbrüche zu berichten. Die Be-|1 bis 2 Familien errichtet werden. Zum Erwerb eines 
ate, In 3 Oberkommando bezeichnet das Vorgehen der Huſaren als barbariſchſſorgniß wächſt und Newyork fo ebenſalls gefährdetſHauſes ift in der Regel eine Anzahlung von / des 
po: m Mee und ſtellt ER in Abrede, daß ienoloericóife Gui fein. Verſchiedene Geologen wollen 60 Kilometer oberhalb s 10% Radfahrer ift eine Rammer 
ndien bekommt. ilitär abgefeuert worden feien. Redner erklärt d ie auf den angrenzen⸗ Wichtig : s 
x Eine Amneſtie für die Kaprebellen die 7 lich en Berichte fü ugefalſch t und macht en ee e haben. Dir gerichtsentſcheidung, nach Be: fi Rad⸗ 
ſoll bei der Krönungsfeier eri : ad Er „Chicago den e ee en i Ary abnormen Wettervergättnife find anſcheinend durch die Bor- Veen abr Fahrwegs ſchuldig 
Daily News“ hat der Generalkonſen Sunal inſtelegrammem en „ p in gänge im Erdinnern bewirkt wenn das Verbot durch angebrachte 
Amſterdam, Dr. Snethlage, ein direktes „Wort“ aus worden. Unter Hinweis darauf, daß in Lem erg ein 4 rozeß machen, kenntli t iſt. Die Beſeitigun 
11 i ie Friedenskonferenz f :alausftand in Vorbereitung fei, empfiehlt Sandenp H Tafeln kenntlich gemach . itigung 
ek 3 ROR ab die Bestrafung de Dringlichkeit feines Antrages. Der Präſidentf Der als Entlaſtungszeuge für Heinrich Schmidt geladene ſſolcher Tafeln hebt das Verbot für nicht 
der Kap⸗ und Natalrebellen nur in %olae einer ſchrift⸗ ruft Breiter wegen der gegen den Statthalter Grafen] Direktor der Preußiſchen Hypothekenbank Fritze beſtätigt,[Informirte auf. 


/ 


übernommen werden. Sachſen iſt geſtern Abend in Sybillenort eingetroffen; Graf Bülow hat vor Kurzem Gerhart Hauptmann zu 


y 


— —— E M 


— — 


Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 5. Juni. Nr. 129 
* ż | i 
Der Straſtenbahn Danzig ⸗Neufahrwaſſer⸗] Konitz, 2. Juni. Das fünfjährige Töchterchen des Gertrudengaſſe iſt während der Mittagszeit nach Schul⸗ 
Bröſen ift nun auch innerhalb der Breitgaſſe die Holz⸗ und Kohlenhändlers Neumann, das Sonnabend ſchluß ein ſehr großer; geſteigert 85 aa Tia, 
Erhöhung der Fahrgeſchwindi gkeit vonſſchwere Brandwunden erlitt, ift bereits geſtorben. — durch den Verkehr der Arbeiter, deren kürzeſter Weg 
9 km auf 13 km per Stunde durch Verfügung des Von der Anwaltskammer des Oberlandesgerichts nach Petershagen über das niedergelegte Wallgelände 
Herrn Regierungspräſidenten zugeſtanden worden. Marienwerder wurde an Stelle des ausſcheidenden führt, nicht zu vergeſſen des Wagenverkehrs. 
Durch die bereits kürzlich eingetretenen Erhöhungen [Herrn Geheimen Juſtizrath Obuch⸗Löbau Rechtsanwalt Der Magiſtrat würde ſich durch Abſtellung dieſer 
und die jetzt genehmigte Erhöhung der Fahrgeſchwindig⸗Obuch⸗ Graudenz zum Vorſtandsmitglied gewählt. Mißſtände vielen Dank erwerben. 
keiten iſt die geſammte Fahrzeit der Linie W. Thorn, 3. Juni. Die Miniſter der öffentlichen 


Yo Traft mit 502 rief. Balken, Mauerlatten und Timbern, 
48 tiej. einfachen und doppelten Schwellen. — Für Franz 
Haaſe durch Schlikeiſer 5 Traften mit 2777 tief. Rundhölzern. — 
Für Endelmann durch Cynamm 4 Traften mit 1918 fief. 


Ruudhölzern. — Für Cynamm durch Cynamm 525 fief. 
Rundhölzer. 


New⸗Nork, 4. Juni Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 


| Í Mehrere Intereſſenten. 
Danzig⸗Neufahrwaſſer⸗Bröſen weſentlichverkürzt Arbeiten, des Handels und der Finanzen haben jetzt die i sn Gan. Paciftc⸗Actien Bu R bi gr 
worden, was vom Publikum freudig begrüßt werden] Zuſicherung gegeben, daß bei Begründung einer| a ĩͤ —„- Movig. Bacif-Mctien| 139% | Tail] val Jun 436 | 485 
dürfte. Angeſichts des während der Saiſon gerrjchenden|A ftiengejelljhaft zur Erbauung eines Holz: Schiffs⸗ Rapport. e eee, ver Auguſt . 508 | 500 
ſtarken Verkehrs auf der Straßenbahnlinie ift die ein⸗hafens unterhalb Thorn ſtaatlicherſeits Be: Neufahrwaſſer, 4. Juni. at e b ae ee 
getretene Verkürzung der Fahrzeit beſonders vor⸗theiligung durch Uebernahme der Hälfte des auf „ Angekommen: „Lotte,“ SD., Kapt. Witt, von Neweaſtle do. Cred. Bal. at Sil⸗.⸗ i TET 7734 | 8ij 
theilhaft. 3 Millionen berechneten Baukapitals in nicht bevorzugten mit Kohlen. „Minna,“ SD., Kapt. Schindler, von Rotterdam it € ; 1 


ADD ee 1.20 | 1.20 ber September .| 751, 757, 
Zucker Muscovad. 278 [ 2% per December 7685 1295 


e bicago, 4. Juni, Abends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) 


Im Etabliſſement Jäſchkenthal findet, wie aus Stammaktien erfolgen wird. Die erſten 1½¼ Millionen mit Gütern. 


z 1 MA R > fs i münde leer. ; } 
dem Inſeratentheil erſichtlich, am Sonntag frühliofen in den nächſten Staatshaushaltsetat eingeſtellt Geſegelt: „Great Carlton,“ Rapt. Abrahamſſon, nach 


„Euak,“ SD., Kapt. Fuhrmann, von Warne- 


5% Uhr Morgenkonzert, Nachmittags großes Promenaden⸗ werden. Die zweite Hälfte fol durch Vorzugsaktien Flensbur x u i 1%, 2/6 3,6. 46. 
A A à “ t g mit Getreide. „Glückauf,“ SD., Kapt. Petterffon, Weizen 1 
konzert von der Kapelle des 2. Huſaren⸗Regts. ſtatt. aufgebracht werden, deren Verzinſung während der; nach Karlskrona leer. „Aktiva,“ SD., Kapt. en nach ver Juli. | zu | 717% ra MA: 10.25 | 10.25 
* Die zweite Frühfahrt mittels Dampfers in diejerjien 7 Betriebsjahre mit 4 Proz., für die fernere Bremen mit Gütern. „Oberon,“ SD., Kapt. Poederbeich, Br Sekere 691/2 | 70144 per September .| 10.271/2| 10.2712 
Baumblüche des Werders wird von der Aktien- Zeit mit 2 Proz. den ſtaatlichen 1½¼ Millionen voran⸗ nach Amſterdam mit Gütern. „Ferdinand,“ SD, Rapt. Lage, der December. 70% 71% | Work der Junk 


17.20 | 14.36 
Geſellſchaft „Weichſel“ am Sonntag, früh 6¼ Uhr, ver- i 
anſtaltet, und zwar wieder nach Rothebude. 


* Moeſſerſtecherei. Auf einem Straßenbahnwagen der 
Linie Danzig-Bröfen war geſtern der Arbeiter Gurski mit 
dem Arbeiter Naumann in Streit gerathen, wobei beide Be⸗ 
teiligten das Meſſer brauchten. Gurski erhielt 5 Stiche 
ins Geſicht, Naumann kam mit einem Stich davon. Gurski 
konnte verhaftet werden, während Naumann vorläufig entkam. 

Waſſerſtandsbericht vom 5. Juni. Thorn ＋ 1,06, 
Fordon + —, Culm ＋ 1,00, Graudenz + 1,50, Kurzes 


geht und mit weiteren 2 Proz. gleichmäßig mit den nach Hamburg leer. „Marpeſſa,“ SD., Kapt. Edmondſſon, nach 
ſlaatlichen Geldern konkurrirt. 0 en ſoll[ Liverpool mit Holz. dreufabrwafſer 5. Juni 
45 Hektar groß werden und raften von je 3 K 175 4 
300 (a: Aufnahme gewähren können. zunge kommen: „Kurland“ GD. Kapt. Budig, von 


8 Als Stettin leer. 
Lagergeld ſollen 30 Mk. pro Traft und Woche erhoben Einlager Schleuſe vom 4. Juni. 
Stromab: 2 Kähne mit Eichenſtämmen, 2 Kähne mit 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Brenfifchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
4. Juni 1902. 


Für inländiſches Getreide ift in Mt. ver To. gezahlt worden 
werden. 


k Thorn, 1. Juni. Ein tödtlicher Unglücks ⸗ Ziegeln. D. „Verein“, Kant. Koch, D. „Autor“, Kapt. Koſchke, 
fall ereignete ſich Freitag Abend in Moder. Ein beide von Königsberg mit diverſen Gütern an Em. Bereng, 
vom Gutsbeſitzer Götzſchen Gehöfte kommender Spazier⸗ D. „Tiegenhof“, Rapt. Kurreck, von Königsberg, D. „Bertha“, 


in 
| Werzen | Roggen | Gerfte | aje: 
Stettin (Berr?) 117 —179 148 — 153 130—138 162—168 
17 151 | 


Stettin (Platz) — 168 
Kapt. Gnoycke, von Elbing beide mit diverſen Gütern an Stolr 


7 i ; ; den ein Leutnant, lenkte überfuhr in der Linden: t i A 8 5 2 Ex 
brad ＋ 1,78, Piede! + 1,60, Dirſchau -+ 1,80, Einlage[ wagen, den ein Leutnant, ar A. Zedler, Johann Andres von Neuteich mit 6 To. Bohnen; Danzig 185 162 128129 | 154—155 
s 220 ee = 326 a 130, trabe den fünfjährigen Sohn der Wittwe Stonegki,|n Moldenhauer, ſämmtlich in Danzig. . ug 11818 | 150-154 — 159-156 
Wolfsdorf + 126 a PR "der auf der Straße ſpielte. Die Verletzungen des Stromauf: 6 Kähne mit Kohlen, 5 mit Salz, 3 mit 81.9. | 178 181 f 143—150 137 164—168 


4 Allenſtein — 
Knaben waren derartig ſchwere, daß er ſtarb, bevorſpflaſterſteinen, 3 mit Quebrachoholz, 2 mit Weizen, 2 mit Breslau ee ma 


ein Arzt herbeigeruſen war. Den Lenker des Juhrwerkes Gütern, 2 mit Harz, 1 mit Faſchinen. D. „Julius Born“, keſen . | . 170180 
trifft keine Schuld an dem Unfall. — Beim Winterhafen[Kapt. Schillkomski, v. Rieſen, Elbing, D. „Graudenz“, Kapt. Bromberg . . 181 
wurden geſtern in der Weichſel zwei Leichen ge⸗Schubder, an Rud. Aſch, Thorn, beide von Danzig mit diverſen 
funden, die eines etwa ½ jährigen Kindes und einer] Gütern. 


Frau, welche mit Hemde, grauem Unterrock, rother z 
Handel und Jnduſtrie. 


Jacke, einem Schuh und Strumpf bekleidet war. Letztere 
muß ſchon lange im Waſſer gelegen haben, denn ſie iſt 

Danziger Schlachtviehmarkt. 
Auftrieb vom 5. Juni 1902. 


bereits bis zur Unkenntlichkeit verweſt. — Das Ritter- 
chſen: — Stück. 1. Vollfleiſchige ausgemüſteſte Ochſen 


gut Schewen bei Schönſee, bisher Herrn Fricke 
gehörig, wurde in der geſtrigen Zwangsverſteigerung o 

von den Herren Laengner und Illgner hier fürſgächſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren — Mk. 2. Junge 
241 000 Mk. erſtanden. fleiſchige nicht ausgemäſtete, — ältere ausgemäſtete Ochfen 
* Ragnit, 2. Juni. In Raudszen kam bei einem 


146—152½] 131—142 159—168 
141—147 124—143 151—156 
138—143 — 161—162 
152 — 145 
Mach privater Ermittelung: í 
765 gr. v. L | 712 gr. p. L. | 678 gr. p. I. | 450 gr. v. l. 
172 151 — 167 


* Die nachſtehenden Holztransporte haben am 4. Juni 
die Einlager Schleuſe paſſirt: Stromab: 1 Traft eichene 
Schwellen und Plancons, kieferne Sleeper, Schwellen, Timbern 
und Balken von F. Bengſch⸗Oppalin durch P. Bengſch an 
Möller, Weißlämmchen. 1 Traft Eieferne Sleeper, Timbern, 
Balken und Mauerlatten von L. Goldhaber⸗Czlawetiſch durch 
C. Guren an Zebrowski, Oeſtl. Neufähr. 


Provinz. 


r Neuſtadt Wpr., 2. Juni. Am Sonnabend wurde 
der Landbriefträger K. verhaftet, der im vorigen Jahre 
von Danzig nach hier verſetzt und erſt vor einigen 


Berlin 
Stettin Stadt . — = = = 
[Königsberg i. P. 181 150 — 164 
rn are 181 147 143 156 
DIENEN go e 180 143 — 

Raps: Breslau — Fr 


Weltmarktpreiſe 
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Z 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber aus ſchl. der Qualitäts- 
Unterſchlede. 


Monaten etatsmäßig angeſtellt war. Er ſoll ſeit 2% Ain. b z aber. 3. Mäßig genährtezlunge, zältere Ochſen — Mk. Jon Na aj: 
hier Belt KM a 8 amtlicher Brand der fünfjährige Sohn des Eigenkäthners|t e jeden Aa = En i e 1 EW a | WK | 4,6 | 3.6. 
Gelder begangen haben. K. ift verheirathet und Vater Röske in den Flammen um. de Bonege Als Berlin Weizen. Juli zu ie ND PET 
gi g 0 diesjährige Aushebungs⸗ * Königsberg, 2. Juni. In der Tragheimer Bade⸗ fleischige 1 9 Mer e e e en Berlin Wären 00. 5ſt 10 f b. 478 1745 
geſchäft findet für den Kreis Neuſtadt vom 12. bis anſtalt wurde geſtern der Bäckerlehrling Jog. Pokorn, 7 Jahren — Mk. 3. Aeltere ausgemäftete Kühe und wenig] Kt an Weizen Bi = m 2. ee 


14. d. Mts. imASchügenhaufe ſtatt. i ein guter Schwimmer, vom Herzſchlag betroffen. 
g. mich, sis en Ode wurde in dem Er wurde nach nur wenig Minuten als Leiche aus 


gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben — Mk. 4. Mäßig Weizen Juni 22.15 Fr. 179.75 118.25 
genährte Kühe und Kalben — Mk. Amſterdam | Köln [Weizen] November — bl. fl. —— 


i 2 i dem Waſſer gezogen. Bullen: 1 Stück. 1. vollfleiſchige ausgemäſtete Bullen Nen⸗Hork | Berlin | Roggen Loco 65½ Ets. 149.26, 150.50 
JJC %%%CC%C%%( J 
e un fg aus Sdwacjówa | air 5 gad ge finare mp ailere BAK fak ii [gete] ode | SE || © = 
Anſprache an die Verſammelten, die mit einem Hoch aujjin der Weichtel. aś z Berlin uli 66½½ Gt8. | 191 75] 138. 


= £ RÓ 2 k — Mk. 

k. Bütow, 2. Juni. Eine öffentliche Hand Kälber: 5 Stück, 1. Zeinfte Maſtkälber Volmilch⸗ 
merter- und Arbeiter-Berfammlung, Maſt) und beſte Saugkälber — Mk. 2. Mittlere Maſt⸗ 
die vom Verbande der Hirſch⸗Dunker'ſchen Gewerk⸗ kälber und Sangkülber 35 Mk. 3. Geringe Saugkälber 
vereine einberufen war, fand geſtern Abend unter ſund ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 28-32 Mk. 
zahlreicher Betheiligung in Tinſchmann's Saal ſtatt. Schafe 68 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſt⸗ 


den Kaiſer endigte. Herr Dr. Lauffer hielt einen 
Vortrag über die Anfänge des norddeutſchen Seehandels 
und den großen Krieg der Hanja gegen Dänemark. 
Daneben fand Konzert der Stadtkapelle ſtatt. Das Feſt 
kann als wohlgelungen bezeichnet werden. — Der 


————— — 
Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 5. Juni. 


Orla.⸗Telegr. der Dana Neiteſte Nacurtchten, 


Turnverein machte heute Nachmittag einen Als Redner war der Landtagsabgeordnete Gold⸗ gere e Hain e Und GAGA e NZ 3. Mäßig Stationen 1 Wind EN SAR 
Aus marſch nach Gerdin. Auch eine Dampferfahrt nachſſchmidt aus Berlin erſchienen. Der Redner gabſben Schwelne: 26 Stick. 1. Vollfleiſchige Schweine, , 
dorthin war veranſtaltet. ſeinem Bedauern Ausdruck, daß der Revers die feinere Raſſen und deren Kreuzungen, im Alter bis zu Stornoway 759,1160 |. leiti bededt 
w. Marienburg, 1. Juni. Das Kirchenfeſt fürjgefallen fei, aber auch trotzdem blieben die Gewerk⸗1½¼ Jahren 42—43 Mk. (Raje) — Mk. 2. Fleiſchige] Blackſod 758,3 | WSW friſch bedeckt 
Taubſtumme fand heute hier ſtatt. Aus allenſvereine Gegner der Sozialdemokratie. Sie ſtänden nach [Schweine 40 Mk. 3. Gering entwickelte Schweine ſowie Shields 7614 WS ſchwach wolkig 
Theilen der Provinz waren Taubſtumme erſchienen. wie vor auf dem Boden der Privatwirthſchaft und Sauen (Eber nicht aufgetrieben) — Mk. 4. Ausländiſche] Seilly 764,6 WSW mäßig bedeckt 


Isle AIr 767,3 NNW leicht bedeckt 


a i i i i Schweine unter Angabe der Herkunft — 
dächten nicht daran, mit der Sozialdemokratie zu gehen!] Sch 8 5 Baris | 767,3 SO leicht] bedeckt 


ME 
Die Preiſe verftehen ſich für 50 Kilogr. Lebendgewicht. 
Verlauf und Tendenz des Marktes. 


Vormittags fand Gottesdienſt und Kommunion ſtatt. 
Mittags 1 Uhr fand im Geſellſchaftshauſe ein gemein⸗ 


ſchaftliches Eſſen ſtatt, Nachmittags Turnſpiele und Standesamt vom 5. Juni. Schafe: Gedrücktes Geſchäft. 0 Eara Ran 1 0 1 a 
Abends 6 Uhr Theateraufführungen und lebende Bilder Geburten. Kommis Walter Döring, T. — Verkäufer Schweinemarkt: Mittelmäßig. Ebriſtlanſund 7643 ONO friſch bedeckt 
ausgeführt von den Taubſtummen. 8 l Paul Kaufmann, T. — Kaufmann Franz Schmidt, 6 Die Preisnotirungs⸗Kommiſſion. Skudesnaes 760.6 wolkenlos 

* Marienwerder, 2. Juni. Der 70jährige Eigen-|— Arbeiter Peter Wohlgemuth, S. — Klempnergeſelle x V Skagen 759,5 wolkenlos 
thümer Liptowski wurde von einem Bullen auf Johann Gerkowski S. tedrich Pietſch, ler, und! Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. o |Rovenbagen 760,0 NO leicht wolkenlos 
der Weide angegriffen und ſo zugerichtet, daß er auf e APOS OEM FM 30051 Thorn, 3. Juni. Waſſerſtand: 1.24 Meter über Null. Wind Tarlſtad 5 . 8 | Lei mwolrentug . 
CE ZIE RROAN ) i Thereſe Bertha Kurſchus zu Schmelz. — Hilfshobofſt undi „ : i Z Stockholm 758.0 
der Stelle ſt arb. 1 im Infanterie⸗Regiment Nr. 128 Arthur Richard Südoſten. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Schön. Wisby one. 

e. Schwetz, 2. Juni. Das diesjährige Schützenfeſt Braun, hier, und Alice Bertha Steffen zu Oberſitzko. — Stbiffs⸗Verkehr: Haparandg 754,4 NRW. | Hark bedeckt 
ſoll am 29. und 30. d. Mts. veranſtaltet werden. Hilfspoſtbote Franz Georg Krey und Clara Roſalie GIG = Borkum 760,5 (9  -| fiń | bedeckt 

a. Rehhof, 2. Juni. an Sn des He. ne 8 ao = ub Manie Soroline Gówne Slice ehm des Schiffers Fahrzeug | Badung | Bon | Nach Keitum 759,1 SW leicht bedeckt 
Montauerweide hatte zu geſtern im Saale des Herrn[ Freudenthal und Natalie Karo í . oder Kavitäns Bun 760,3 WSW ſchwach Regen 
Fiebig die Handwerksmeiſter und GewerbetreibendenSämmtlich hier. Burſche Rahn CHE Dos ee | R ae Dieses 2 0 7 Lok lą dy 
von Bier und Umgegend zu einer Verſammlung einge⸗ Peigathen. Schlſſoan Ingenieur MO ou poama Krauſe do. bo. AL ie | Danzig Nügenwaldermüude 1| — | fl wolkenlos 

ründung eines Gewerbevereins. „„ I i Siegel Sic ono Neufahrwaſſer 760,3 SSO |f. leicht wolkenlos 21. 

laden zwecks G 8 — Kutſcher Wilhelm] miónowsi | Galler | Kaltfleine bo. Lerne i 
Die Gründung wurde beſchloſſen. Herr Bauunternehmer Staff und Wilhelmine Weib. Sümmtlich hier. Jankowski 55 do. Thorn bo. Memel i 759,7 SSW | leicht | wolkenlos 18,8 
E. Greſch wurde zum Vorſitzenden, Herr Tiſchlermeiſter Todesfälle: Hafenbauarbeiter Carl Robert Thymian, Bunskowski do. = do. A Münſter Weil. 162,6 e f. leicht] Gedertr j 
©. Paurs gu deſſen Stellvertreter, Herr Lehrerlso J. — Rentiere Johanna Talies, 53 Y. 5 M. — ©. d| guziczki | do. 25 bo, eee \ 58 A be ES 
Braun: Montauerweide zum Schriftführer, Herr[Hausdieners Franz Gelaſchewski, 3 M. — Arbeiter Bias 505 55 do. er ; 


Tiſchlermeiſter J. Görz⸗Montanerweide zu deffen 9 dee 1 


Eduard Gottfried Blöß, 49 J. 4 M. my 2 Emilie Thorn, 4. Juni. Wafferſtand 160 Meter über Null. Wind: 


Schnei ; rtha — sów: ; i i f Breslau i wolkenlos 19,3 
Stellvertreter, Herr Schneidermeiſter J. Hohmann- 1 & ae ee 8 Aa M. ©. Norzweſten. "Wetter: Geiten Barometeutano: EGEN Mey = róolstą 140 
hier zum Kaſſtrer, die Herren Uhrmacher F. Siebert, Unperehelichte Wilhelmine Mr och, 2 J. 6 M. — Arbeiter am Frankfurt (Main cht bedeckt 160 
Schneidermeiſter Görz, Zimmermeiſter C. Wi [m ś Johann Gottlieb Peters, 79 J. 3 M. — Wittwe Marie Name 5 Karlsruhe 3 EE Regen 14,8 
und Schmiedemeiſter O. Gethke zu Beiſitzern gewählt. Johanna Meyer, geb. Zacharias, 69 J. 6 M. — Wittwe HASH Fahrzeug] Ladung | Bon ad BRE i ah AE 148 1% 
an en finden jeden Sonntag nach Marie G rimm, geb. Gelinski, 89 J. 6 M. — Unehelich 2 S. ee ot [dredy Su | Mann 899 7083 3 mag Aarberg 5 
. , 2 A | y . Brant N . Ą — — 
el. Dt. Eylau, 2. Juni. Geftern fand hier eine Gi d t i Dee Senkung wa 12 on Nd INR oka ma BE: PE: 
s 5 f e 4 i orn iter 1 vr 
Gau 8 or 195 tn 15 „ d en Ben 998 ingeſan > kiężnk ME Alice Schlevpdampler a Bloctawet |megiigen Meer und vom Golf von Biscaya, bis zum Alpen⸗ 
. i i 8 für den Poggenpfuhl ze. N. Gottermeier | Kahn Salz pz bo. gebiet, ein Minimum unter 755 mm über Lappland und 
halten. In der Hauptverſammlung des Männer- aier en weny G Gottermeier| Kahn do. 55 do. Schottland. In Deutſchland ift das Wetter im Weſten und 
Turnvereins wurden in den Vorſtand gewählt Von den Bewohnern der Häuſer Nr. 50—54 des] Herrmann do. do = 1 Glider reiben und üer eS anden geſtern auch Gewitter 
die Herren Konditor Heinrich als Vorſitzender,[Poggenpfuhls wird es als ein außerordentlicher Mangel e u bo. bD fatt, im Often ift es heiter und wärmer. 
Lehrer Sordei als Turnwart, Lehrer N ü fter alsjempjunden, daß die ſtädtiſchen Sprengwagen nur bis Pfefferkorn i bo do. do. Im Dften iſt Abkühlung, im Norden der Eintritt von 
Kaſſenwart und Eiſenbahnbetriebs⸗Sekretär Görkeſzur Oberrealſchule zu St. Petri fahren, den am Goyer bo. bira K 95 Thorn Regenfällen wahrſcheinlich. 
als Schriftwart. Der Verein zählt 78 Mitglieder und Wiebenplatz liegenden Straßentheil nur zeitweiſe 4 pa Salz do. Wloclawer 7 
feiert im nächſten Jahre fein 25jähriges Beſtehen. ſprengen, die Gertrudengaſſe aber vollſtändig un⸗ Lüdke dd. Kohlen bpi Osnitza Extradepeſche der Dentſchen Seewarte vom 5. Juni. 
z. Dt. Krone, 2. Juni. Beim Ritterſchießen errang berückſichtigt laſſen. Gerade für die letztbenannten] Jachowski do. Sar olg i Barfa (Orig⸗Telegr. der „Dang. Neueſte Nachrichten) 
die Ritterwürde Herr Buchhalter Kruſchke. — Im Straßentheile wäre eine Sprengung von großem ae ko. A E do, do. — 
Forſtrevier Martenberg und Neumühl herrſchte geſtern Segen, da dieſelben unter dem durch die militäriſchen Zaſembinski 1455 do. do. do. Wittterunge Beobachtungs- f Gags 
ein Waldbrand, der viele Hundert Morgen Schon⸗ Uebungen auf dem Wiebenplatze, ſowie den großen Schill do. e pa m Stationen MAS AA ftatton * 
ungen und Hochholz arg mitgenommen hat. Bei den Fuhrwerksverkehr durch die Gertrudengaſſe entſtehenden 1 M 10 5 Gia 175 95 : etz in DRIL 
Löſchungsarbeiten wurde der Feuerwehrmann Süßkind erheblichen Staub ſtark beläſtigt werden. 4 ekanidan vot 099 oa 189. eee 9 
vom Brandmeiſter Gruſe mit eigener Lebensgefahr Auch eine Neupflaſterung dieſer Straßentheile im] Poplawski do. 88 ; 805 bi en A wotiółe. heiter Parts i 8 
gerettet. S. fat ſchwere Brandwunden erlitten. — Am allgemeinen, und der Gertrudengaſſe im bejonderen Borse | do BŁ 2 o. Nenuſahrwaſfer vorwieg. heiter] Wien 5 
Sonnabend Mittag brach in Heukendorf beim Beſitzer dürfte ſehr angezeigt erſcheinen, und zwar aus folgenden Holzverkehr bei Thorn. Müuſter Gewitter Prag 0 
üble Feuer aus, das in kurzer Zeit die Wirthſchafts⸗ Gründen: die Gertrudengaſſe beſitzt nur auf einer Für Halberſtadt 3 Traften mit 2013 Tief. Rundhölzern. — Breslau vorwieg. heiter Krakau 0 
gebäude in Aſche legte und auch das Nachbargrundſtück | Seite Trottoir, längs der Wiebenkaſerne. Infolgedeſſen Für Endelmann u. Kapfruy durch Jakubowitz 5 Traften mit| Metz meiſt bewölkt Lemberg 0 
ergriff. In den Häuſern wohnten 8 Familien. Viel ſiſt der größte Theil des Verkehrs auf das ſehr mangel⸗ 2707 kief. Rundbölzern. — Für nn Kalſta 2 Traften Chemnitz 9 ew ie Hermannftadt 0 
Vieh ift mitverbrannt. hafte Pflaſter angewieſen. Der Verkehr in derlmit 729 Tief. Rundhölzern. — Für owicz durch Jaſinski! München ewitter Trieſt 5 


7 p x = 7 = nz 5 7 r = = 
n . md Eregi ECP 


NerK | pea nana ITS wyg 0 aux berist a. d. St. Johannis⸗Kirch⸗ I. Selbſtacarbeftete ſchwarte 
e tee ß s ent nen ee 
° p 8 2 „elegant, ji PORA halaa end, mi 
2 alle Arbeitsplardo Balken, ele, Wasser (l U oreng al 0 0 b. e Mech and Sam. Jopenge ag verkfl At. Graben 34 (18208 Hocheleganter Goldſchmiedegaſſe I (15060 
a 4 von Abbruch Langgaſſe 73 find billig zu verkaufen. _ |zaneludt, Hauptſtr. Spart. TES. | A Füngelampen, Packkiſten zu Eine Partie ausgeft. Vögel bil. 
e ee . Jahrradhoſe = nianie billig Monzert-Pianino, Einf. Kleiderſchrank tft zu vit. ver Bf. Gan 1214. (13086 zu nk Langf., Sobnuinistgat 8.2 Halbverdeckwagen 
Dom. bent beltspferde sii > zu uk Laugebrücke 10 a. Krahnth. awa a PU Hinter Adlersbrauhaus 16, 20.1. G. Slaj., Rohrſopha, Wiener Ein Kinderwagen u. e. Schaukel auf 8 ift Mr 
7 5 Sufavengafie 14. DET. Jaquet-ny, für wiel Fig- AREN 1.(1620 Jud erhaltene Möbel billig zu Stünte,teft.Ttic, Hänger e al u verkaufen Dregevgafie 24, l.ſtraße Nr 12.8 fuhr, 547389 Slg. Schild u vk. d. Welsch. 8 b. 
Großer Hofhund, 1 junger woll daun erer d tene Eine Eine Geige a Ruten sk Zu verkaufen Poggenpfahl 20, 2. zu ort. Straußgaſſe 4, 2. (15008 KT Kunſt/ (un aa) g 4 D — d aft Ein eleg. Kinderwagen fehr bill. 
h i 1 woll. Sommerkleid, 1 ſchwarz. > Å 51 Schlafſopha u. 1 Sophatiich tl Neuer ipur, ht, Fleiderſchr. „Blatt d. Hausfr. / agHrg.l, Damenra vk. Mauſeg.5,2. Hirschfänger. 
Foxterrier, 1 echte junge ; , rk. Strandgaſſe 6, part. (79851 Schlafſopha u. 1 Sophatiſch iſt Neuer thir. ſicht. K 5 ; 5 neu, z. vk. Mauſeg.5, 2. Hirschfänger. 
pr e D chte j Damenkragen, 1 Sitzbadewanneverk Strandgaſſe 6, part. (7985 b. zu urk. Steindamms1,21.(1532b bill zu vrt. Steindamm 11, 3.Et. gu vert. Sandgrube 15.1. Tr. les. 3.0. Breitg. 24, Pfandleihh. (13905 Hobelfpähne enen 0 
N Ja l- neipa B 


hündin, eine ucht I — — 
den zu e zu verkf. Brodbänkengaſſe 50. Bevor Sie ein (4122 Bettgeſt nebfkHralr., Lachkauben Jahrg. Sonnt.⸗Itg. Denti. 

Fahrrad f. 40 Mk. zu verk. Qang- 
fuhr, Brunshöfer Weg 13,1 Tr. r. 


Fleiſchergaſſe 84, parterre, Ein gut erhalt. Gehrock u. Frack ianino Zimmer⸗ Einrichtung u verkaufen Langgarten 24. Frauen bill Olivaerthor 11, pt. i ilnó: U. Jile f 
Ab kkalbte ſchwere Kuh pillig gn voenl Weibengate 8. en gr. u. frank. Ill. beſt. a. Plüſchgarnit, Schränken, Taut erh. gut erh Bettgeſt mit Matr. u. F „chaukasten an mi höbns i | fin 

g Hoch eleg. Pianino, neu, voll Ton, M. Linezinsky, Vertikow, Buffet, Tiſch. Stühl., div. and. Sach. b. 3. vr. Kaſerneng. 2 KES find billig zu verkaufen Kar offt li, Ofen auf Abürnch 
zu verkaufen Langgaſſe Nr. 9, 


] s reisl. Fabrik N 22 

at zum Verkauf (15146 billig zu vert. Beutlergaſſe 15, pt. Preisl. Fa fe Nr. 7. Spiegel, Betten, Beitſtellen ONA fd. Hirschberg, Breitgaſſe 122. ! 
Klingenberg, Weichfelmände 2 S. g. roche Austeria | Danzig, Jopengaſſe Nr Küren Bilk Nips Ride] Fojdsteine Wegen GaGa ACi W 40, verkauft in befter 
—— Ü—„ 21 Mt große 2prf 36—38 Mk. Halte von jetzt ab ſelbſt Küchengeräth umſtäudehalb. fof. eias beiden Geſchäf billig: handverleſener Waare (7925 
. Kinjähr Bernhardiner gute Geftnde: u. and g. Betten Rue von preiswerth zu vrk. Milchkannen⸗ bill zu verk. Breitgafie 95, Kell. . 
p . bill. zu vrt. Brodbkg 38244450 


k 2 Prsw. Briefm. b. z. v. Biſchofsb. 8. 
gefertigte öbel ajje14.góndler verbeten (1389 Aquarfum billig su Me. Ideen, 1. Want Dom. Wojanow Kinderwagen anfGummirädern ` 
Prachtexemplar, umſtändehalb.] Beften Ipnttd.;.vE. Bort Or 30,1 © Grosser Langgarten 48-50, TH. T spiegel, 1Schanfensterstellage, . rant. I zu verkaufen Profeſſorgaſſe 2, 1. 
zu verkauf. 3. Damm 7, 1 Tr. (14306 hauptſächlich birkene zu 19 2515 w Żie elbeton, 1 gr. u. 2 kl. Schankasten, die| f Ganz n. Kochapparat, 4 Flamm 
jj (mh ee 
für kl. ſchl. Herrn billig zu verk. Rouleaux 1,286r. 6,50, Stofjj.23, Schidlitz, Kl. Mulde 1. (15356 Tische, Stähle, Regaleetc.Die 95 le 9. na. Damen-Trittmaie, . 


À í ins 7 3 ‚abe u ſehr billigen Preifen. (6776 i 
ł Biidofsberg 5, Gartenhan2. Rips, 7, ;. ok. Vorſt. 663925 s J. Wiemann Tiſchlmſt,, Wegen panzlicher Aulgahe H E Einrichtung ift ſehr gut erhalten i8per|. faffend, billig zu verkauf. 18 g. Roßhaarmatr. f. 9, Kinder⸗ 
Damenjaqnet u. weiß. Sonne)). Rittergaſſe Nr. 17. des Geschäfts wird das Lager, E || (H 5 und eignet ſich z. Neueinrichtung ofi. unt. 8027 an die Exped. (8027 wagen f. 3, flat, Petroleum- 
F dd Bey verj Branden Grabaitłen ne e, 
Eine mod. Sammtfacke, Hüten. inde in Bill. Zu vk. Fleiſcherg. 74. (44030 Sophas aller Art. Schränke, meſſer, gerade gewachſen, aſtfrei Peter Claassen, Sanggafię TE. ter Karthäuſerſtraße 43, Biernath. 
alte Klelder bill Fiſchmarkt 29,2. Spiegel, Vertikows, Spit 18 a N. Teppſch zu uk. Breitgaſſe 16,3. SO e TE und ausgeſuchte ſchöne Waare, A Süchſ. Stuunyfw.-Mtanujattut. RCA billig zum Verkauf Ein tlavier Flügel) ift preisw. 
FErim hellöl mod. Sommerkleid jeder Holzart, Sophas in owi ae nr e einfache Saen E 100 Mark verkäuflich. br Ein fajt n. Handwagen ee Tleiſchergaſſe 23. (14876 zu verk. Beſichtigung zwiſchen 
, . . Möbeltischler. Mottlau 6, Eg Abebarg 7255 
Au verk. Steindamm 11, 3, &t.|geitattet, Hakergaſſe 10. (e Of unt M 639 an d. Exp. (15216 kauft. 38. d ene een Söner ranken Fahrt Kent unde Fournierböde, din, | een e ebene 


Geigen, Guitarren Mandolinen 1 S5 phatiſch IRauchtiſch Stühle ß. Keſörſchr, Bert, RIH, änkengaſſe ür 35 Mk zu ber- ſaſt neu, it zu verkaufen Kehl u. Flachhobel billig zu vt. F 
e AT imah. Anſatztiſch weg. Fortzugs Pfeilſpd mit Spindch, Sophat, godb i uf (15015 auf ittecgafie 13, bei Krause. Zoppot, Südſtraße 32. b. v. P. Paradiesgaſſe 17, 2. P. Hinz, 


Saiten zꝛc. vk. bill. Peterfilieng. 3. zu verkauf. Kl. Krämergaſſe 4,2, Ipreisw. zu olf, Vorſt. Grab. 58,2. 


| 
f 
í 
ji 
i 


Nr. 12% 
Bekanntmachung. 


5 Um Irrthümern vorzubeugen, erkläre ich hiermit, 
daß die Anzeige des Königl. Amtsgerichts, Abthl. 11, 
vom 22. Mai betreffs Zwangsverſteigerung der im 
Grundbuche von Smau8 Band I Blatt 17, Band II 
Blatt 25, Band III Blatt 66, auf den Namen des am 
17. November 1901 verſtorbenen Willy Schirnick 


een e nein“ an mein de 
MEINE girma meint betrifft. 
Paul Schirnick 


Danziger Neueſte Nachrichten. 5. Juni. * A 7 
Auktion Gute Eine Wohnung v. 4-6 Zimmern Kleine Wohnung, 


fid A Z Stube, Küche und Boden, ſofort 
ri + ſich zum Wiedernerm.eigi,, wird Stube K joben, 

Altſtädt. Graben 94. Kapitals * Aulage! von e. Dame zu miethen geſucht. zu verm: Hakelwerk 20 Brang 

Freitag, den 6. Juni er., Größeres Zins⸗Grundſtück, | Ofert. unt. M 653 an die Exp. (5 35 
Vorm. 11 Uhr werde ich in nach 2 Straßen durchgehend, mit Wohng. v. 3 Zimm. mit etwas Kl. Wohn. St.. Johannisg. lg, 1. 

meiner Pfandkammer im Wege Kleider, Wäſche, ſowie ganze gr. Hof, Garten u. Bauſtelle, Nebengel. zu Bureanzweck ſofort (1518b 
der Zwangsvollſtreckung: Wirthſch. ꝛc. J. Stegmann, kleine und leicht vermiethbaregeſucht Preis nicht über 400 Mk. eine Wohnnng vom 1. gul Wohnung vom L Inli 
1 we, Vertikow und Altſtädt. Graben 64. (4270 Para yy a een Off. unt. M 646 a. d. Exp. (15410 zu verm. Beutlergaſſe 16. (15176 
„1 Spiege A er t ſchuß ca. ark, iſt bei Wohnung, 4 Zimmer u. Zub. f. Kl. Wohnung mit eigen. Thür zu 
cent Vantec genen! fl ) dauernd geja. größerer Anzahlung zu verk. 450 pia 600 ARE. in der Stadil erm Meters), Breitegaffed, 1. 
Sperlingsgaſſe Nr. 3—4. (14675 TTT 


gleich baare Zahlung ver⸗ Evtl. wird ein gutes Material- dom 1. Juli ab geſucht. Ofert — ar 3 

N ( 25 ANLE ywa mit Preisangabe unter H.B.645 Johanniega e 8, elk. E, 

Janke, Gerichtsvollzieher. t ere übel n ZAC Et N 5 Atea poſtl. Di.-Eylau erbeten. (8063 Eine en TYT TJ 
i refl. e Tr Er Tree | OE w B ) 

Deftuil, Zwangsrersteigormy | oo Seren oażze [Ele Gryedition diefeś Battes. | Sobin a o, lice 

Freitag, den 6. Juni er., Betten leider, Wäsche u. ganz Benbfichtige, m. Grundſtück⸗ 1 ' 


s] n 8 ekt. BST Eine Wohnung zu Vers 
$ | Vormittags 10 Uhr, werde eh Off . J 281 un dle Grp. (120 0 | Kalb. Marke 12, bei 3-4000 ME. |5 W 
ZM. u. Men bie SER Anzahlung, 8 Proz verz. Alters 


8 : 3 teth miethen Karpfenſeigen 1. 
1 | 1 | $ |in Sanginbr, Paußeſtraße d. : ZĘ 3. 1. Okt. zu miethen geſucht. 
tl | all di aun Z hun Geſchäſtsſokal folgende Gebrauchte eiſerne, halber zu verk. Näh. daſelbſt. 
o 


* * a LJ 
4 ++ * 
in Firma: Fr dr. Schii nick, Off. m. Prs. u. M 610 an die Exp. NWogunug von 2 A Shi 
77 ++ A ee — — - * mit je 1 Kabinet, 
Gegenſtände, als: (8022 an 0 ter 5 "W sit gr. Garten; ; 
Verlobte. 1 Pianino, I uuß b. Buffet, 4 alle rb ę halte i ; 22 b enntept, b. 6000 We. Anz. 
TIZI III TIZ —6 cbm Inhalt, ſofort geſuch 


— ——— ͤͥͤũͤũͤũͥũ "OR "RH — — un naar 
Die Bewirthſchaftung i i = Entree, Küche, Bod, Mädchenk. 
1 grüne Plüſchgarnitur, „billig zu uf Z.erfr. Dreherg.17/ p. 


9 fortzugsh. e ery! 

+ PT Sees oh. Schulz, Bange:| BOU ONE] toć : Näheres Heil. Geiſtgaſſe 92, 1. 

des Schütenh auſes F a, 1 T nk jchäft, Branft, $ 8057 Meine zwei e St: 5 bernd fed en eiſcherg 87,1, Hofwohn. zu um. 
Ele tiſch, 1 Kronleuchter, ſowie groß. Hof, gut verzinslich, bei dane er Nähe Holzmarkt. Off. 

einer bedeutenden Garniſonſtadt unter günſtigen Bedingungen t ; Mi Ab. Drogen, Ebenen ; TT 34. M5 Nan die Gp. b. Bl b. 


Einefröl. Wohn Stb., Sh., Bad. 
an tüchtigen kautionsfähigen Oekonomen zu vergeben. Off. Parfümerien, Eſſenzen, Spir ELU d. Stadt, ſof. verkäufl. Offerten ; } 
| | (ut móbliies Vorderzimmer 
Verpachtung, (nt móblirtes Torderzimmer 


fof. zu verm. Gr. Berggaſſe 4, 2. 

b 1e (Er 5 Fleiſchergaſſe 84, gr. Stub., Kch. 

unter 0.25 an Haasenstein & Vogler, Danzig. ~ 68030 tuoſen, Oele u. Lacke de. u. n Bir A. len 16,50 Wir, zu verm. 

È ? : Paul Kanfmann 1 kompl. Ladeneinrichtung .. Stadtgebiet, Haus m. kl. Wohn. Se ee ee 

7 und Fran meiſtbietend gegen Baarzahlung Ein gut gelegen. Reſtaurant, bei 3500 Mk. Anz. zu verk. Preis ungenirt, mit B Eingang, Freund! Wolne : = oe + 

18 e © verſteigern. Fand ein in Neufahrwaſſer, 31000 Mk. Off. unt.M608a.d. Exp. uche ü eine Done 5 1 8 = Don e 

30000000050000006 ,, , .. Sia. | venn. Bentiergafe Ne. I. 
ra 1 x „| IT. 1. 0 SJ c: å seier s , A . . x 5 

Neue Synagoge. ; pachten. Off. unt. M 411. (14186 PARC a jeż Gej ju cat due ant möbl Leeres Vorderzimmer 

Gottesdienſt. p i e J Wohnung, sum) fofort billig zu verm. Näheres 


y A i R ++ RAY 
Freitag, den 6. Juni, oh Bonn b Gärtner Ein Grund iik Komtoir geeignet, nebſt Breitgaſſe 6, im Schuhgeſchäft. 
Abends 71, Uhr. 8 zen on RE wen 1 SI © RAH Peterjiltengafe1l ift eine kleine 
onnabend, den 7. Juni, z echtung einer Klein. ſiſt wegen Altersſchwäche billig der⸗ oft, zum 1. Jult. Offerten Stube mit auch nhnenüche nl.3.d. 
© sort, 1 0 Alte Schränke Seeed 60 e zu verkauf. Nierzwitzki, Ohra, unt. M 599 an die Exped. d. Bl. Ein leeres Zimmer if an eine 
An den Wochentagen: ſowie Entree pd. Bodenſchränke en fiu. M 601 an die Exp. Schönfelderweg Nr. 4. (14006 | Nelt Dame f. Ztmm.alöDtitbew. | alte Dame ſofort zu vermiethen 
1[Morgens 61/,, Abends 7½ Uhr | (groke) werd zu taufen gejucht. it bon gleich r wert uche Siechrund ficke Joppoßromd⸗ Offerten unt. M 628 an die Exp.] Fleiſchergaſſe 36, parterre s. 

Off. unt. M 619 an die E. (15816 |} von gie A zu verk. oder zuſſtraße 20 u. 21 mit gr. Gart. find | 

z zc | — erpat, Ankerſchmiedegaſſe 24. praw. zu vkf. Näh. baj. (140 2b Herrſchaft . Wohnung 

|Lastadie 35 d, 1. Et, 


Papageien Cafe Nötzel, Verkaufe mein 
5 große Zimmer, Bad und reich⸗ 


zu kaufen geſucht. Angebote mit = Il, Petershagen, Grundstück; 

Preisangabe unt. H. H. poſtlag. hat 3½ Morg. Wieſen z. verp.|1 Meile von Danzig, mir vollem zu miethen geſucht. Offerten licher Zubehör, vom 1. Oktober 

Lauenburg i. Pom. (1548 | Femme 7 Inventar, ca.42 Morg.kulmiſch, unter M 647 an die Exp. d. Bl. zu vm. Beſichtigung v. 11—2 U. 

Alte ßfanſnos, do. Kleid., Möb. oc. bei 9—10000 Mk. Anzahlung. Schwartz, Laſtadte 36 b. (15406 

kauft u. verk. Fr. K. Herrmann, Offerten unter M 423 an die Ane Gel. frl. Wohnung. Stub., 

geb. Onasch, Breitgaſſe 44, 3. Exped. dieſes Blattes. (14055 Kabinet,Küche u. 2 Bodenkamm. 
1Treppen. vorne gelegen, ift per 


7 Suche ein kleines Gin gut gehend. Destillations- 
Ein gut erhaltenes Geschäft mit Grundſtück ift „Juli zu vermietfen. Näh bei 


F h i Restaurant todesfallshalber ſofort zu verp. Johannes Blech, Tiſchlergaſſe 28 


mit vollem Ausſchank zu über⸗reſp. zu verkaufen. Offerten Freundliche Wohnungen 
wird billig zu kaufen geſucht. 


Donnerstag 


2069300008 0060962 
Statt besonderer Meldung $ 
Die Verlobung ihrer 
Nichte Hedwig Goldspiel p 
mit dem Uhrmacher Herrn © 
Nathan Nachmann be: 2 
ehren ſich hiermit anzu⸗ 8 
zeigen 
Danzig, 5. Juni 1902. $ 
Aron Zausmer 3 
und Frau Ernestine 3 
+ 
* 
54 


Getrag. Kleid. u. Fußzg. zu kauf. 
geſ. Offert. unt. M479 an die Exp. 
(14446 


za Don höchsten Preis 8 


zahlt für Möbel, Betten, 


so 


geb, Hartmann. 


SISIHIIPHIHIYHF OS 


Danzig, den 31. Mai 1902, 
Königliches Amtsgericht 10. 


Bekanntmachung. 


Am 9. d. M., 10 Uhr Vormittags, ſollen auf dem 
FJeſtungs⸗Schirrhofe, Holzſchneidegaſſe Nr. 9, 3 cbm 
Taubendung öffentlich verkauft werden, wozu Kauf⸗ 
luſtige eingeladen werden. (8085 
Königliche Fortifikation. 
ś Bekanntmachung. Ś 
Die Lieferung von 255000 kg Portland⸗Cement für die 
Neubauſtrecke Bublitz⸗Pollnow ſoll vergeben werden. 
Der Termin für die Eröffnung der Angebote iſt auf den 
16. Juni 1902, Vormittags 11 Uhr feſtgeſetzt. 1 
Die Bedingungen und das Muſter zum Angebot liegen] ſehrank, 1 Zylinderbureau, 
in unſerem Geſchäftshauſe, Zimmer 28 im 2. Stock zur Ein 1 Salontiſch, 1 Damen- 


Oeffentliche 
Zwangsberſteigerung. 


Sonnabend, den 7. Juni er., 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich in Laugfuhr, Haupt: 
ſtraße Nr. 114, folgende dort 
untergebrachte Gegenſtände als: 
1 Pianino, 1 eij. Geld- 


nehmen, Off. u.M582 an die Exp. unter M 376 an die Exp. (13746 Ji non 1 Stube, gr. Kab. hell. Küche, 
Bäckerei wird ſofort Vergnügungs⸗ Entree, Keller u. Boden zum 


od. ſpäter zu pachten geſucht. A Preiſe v. 18, 21 u. 22 Mk. monatl. 
ſicht aus und werden auch gegen poſtfreie Einſendung von] ſchreibtiſch, 1 bunte Damaſt⸗ Offerten unt. M 655 an die Exp. Etabliſſement |; Okto ſof. oder fp. zu verm. Engliſcher 
0,50 Mk. abgegeben. (8045| garnitur (1 Sopha, 2 Seſſel), ff cp fi Bad u. ſonſt. Zub. p. Oktob. z. um. 


8 ‚eig PSE Cri "DAL Näh. Frauengaſſe Nr. 6. (7292 Damm 14, 1, Milaster. (15225 
Danzig, den 3. Juni 1902. 1 Pa ge „Offerten mit Preisangabe unt. |A Espendam b. Inſterburg, 8 = we 

Königliche Eisenbahn-Direktion. rn hıffet, M 663 an die Exped erbeten. rundst vom ejj. Publikum beſucht, 2 Zimmer, Küche, Boden etc. 1 

1 nußbaum Vertikow, 1 gr. Nas. Mabi aaa i mit 2500 Achtel Bierumſfatz, Reiternasse 14, 1 Trp, für gleich zu vm Jungferngaſſe T 

- Teppich, 1 gr. Bild, L Kron⸗ Sd mal lierces Alters wegen bei 10-15000 Mk. 22 «A pro Monat zu vm. (7012 Wohn. 1.20 ME. Schüſſeld. 38, pt. 
leuchter, 1 Salonuhr u. a. m. ) ) 3 Anzahl, billig zu verk. Schöne] Fleischergasse 60 a Freundliche Wohnung, 

öffentlich meiſtbietend gegen] mit beid. Böden werd. gekauft. Reklame⸗ und Vermittelungs⸗ Räumlichkeiten, herri, Lage! Wohn. 3—4 Zimmer ſof oder | Stube, Cab., hell. Küche, Boden, 

J Baarzahlung veriteigern. Off. erbitt. Hermann Dalitz & 9. geſchäft für Grundſtücks⸗An⸗ u.“ Fritz Kletke, [1.9uti für 580 Mk zu vm. (1387| Keller a. 1. Juli zu vermieth. 

Hellwig, Gerichtsvollzieher, ; (15476 |Roxkäufe, Verpachtungen de. __  Seftertung. 010 ~ äh. Tiſchlergaſſe 27, pt. (15076 

Frauengaſſe 49. (8078 Dłafufaturw.gt. Peterjilietg.11. Berlin 0.34, Petersburgerplatz 2] Habe Auftrag, eine Beſitzung Sr Mofnuna für 15 DEE um 

Ein Jagdgewehr zu kaufen empfehlen ſich den Herren Käu⸗ im Danziger Oberwerder, vier 

a AU fern und Verkäufern jeglichen |culm. Husen, für 35 000 Thlr. 


U e 

geſucht Schüſſeldamm 47, 1 Tr. l EAA "aria bei 85 k 

EEP RE TE AEP ZH year undbeſitzes. Proſpekt gratis|bei 8500 Thlr. Anzahl. gu vers 

Auktion [il oppii. e OW 195 e » 3788 sd 4 Gute Gebinde, reki 
halten und leichtgehend, ſucht —— a ra gites Inventar, Dampfdrejch-|Befihtigung von 11—1 Uhr. 
on den 7. Juni, zu kaufen Hermann R hn, Aufträge ſatz. Ferner empfehle preisw. ee 
Riesen lo Uhr lr 15 Vaumgartſchegaſſe 29. 366 | tr An⸗ u. Verkauf von Grund- Niederungs⸗ u. Höhebeſitzungen damm 31, 2. Etage, in h. Haufe, | Wohnung, Stube Kabinet, helle 
nene do Be. v. O| Bierflajchew mit Pateute|gojig nehme entgegen. (10750 led. Grüße, bei Danzig u ander⸗[3 Zimmer ꝛc.per 1. Juli zu verm.] Küche zu vermieth. Brabant 2. 
5 129 Plüſch⸗ und andere | AEO werd. gekauft Hunde⸗ Vom tönigl. Amtsgericht vereid. walt. Bei ſchriftl. Anfr. bitt. die 500 Mk. Näh.daſ.Komtofr. (18926 | Johannfsg. 60, Hofwoh. Stube, 
Sophas, Seſſel, Sophatiſche gaſſe 32, Keller. [ Tarator für Mobilien und gohe der 5 an ) 112 — Küche an ruh. kindl. Leute v. ff- 
U c Ene gut erhaltene Zinkbade⸗ Nachlaßregulirung geben an WOKEN, n men Hun egaſſe zu orm. Näh. Vorderh., 2 Tr. 

iſt die 3. Etage, beſtehend aus 


mah. u. andere Kleiderſpinde, z rten 7 i: A EEE ee | |. 
Bettgeſtelle R Bo wanne wird zu kaufen geſucht Jos. Michelsohn, Danzig, Langgarten 78. (8013 Poggenpfuhl 50, ift eine Hofe 


MMI 


parterre,herrſch. Wohn. v.6Z im., 


Es hat Gott dem Allmächtigen gefallen, heute 
Morgen ½2 Uhr meinen 158 EU) unver- 
gesslichen Mann, unsern guten Bruder, Schwieger- 
sohn, Schwager und Onkel, den 


Königlichen Polizeirath 


Otto Thomas 


ach nur kurzem Leiden in die Ewigkeit ab- 
| zurufen, 


Stettin, den 4, Juni 1902. (8068 u. Keiltiſten, Zpäfhefehränte,|Of- unter M 635 an bie Exrp.| Danzig, gofanuisgafie Nr. 19. Neues Grundstück |63inm.sud.fortansg ( Juli) woguung an ruhige Sente ars 
Im Ni A 3 4 ù mah. u. andere Tische, Wiener ß 6. 14, - = ue cee ee dener od. ſpät. zu orm, Näh. 2 Tr. (1418b Biſchofsgaſſe 25 gr. Wohng. 
amen sämmtlicher Hinterbliebenen pp. Stühle, din. Spiegel, Zu kaufen geſucht: A z Srm voin ng gt vere | Wopnangen gg. Gühnergafe3;| Hr 19 BE, gum 1. Juli pu wem. 

„ z „mehrer eine 4 N mer 4 : | t aa E a 1 RZ 
geb, Pantell. Rio Bilder, Figuren, Zerädrf er e Garten⸗Etabliſſeme ut, ALAM SEE tert Ti l móó. oo 


Betten, Wäſche, Porzellan⸗[Fernrohr. Offerten unter à 9 Fun Reſtaur.⸗Grundſtück Näherßiſch⸗ 20 Pk., Stb ab Entr, eech us. unmöbl. gu vum, Gr. Bergg. 18. 

gefixt, Gläſer, Löffel, M 598 an die 4 55 bief. Bl. eee CNA markt, krankheitsh. bill. zu verk. ee DEB, er Wohnung 14 Mk. zuvrm. Petersa 

AA OE Gabeln undſ et Hervenkleider u. Fußzeng „Ecke“, an Kafernen gelegen, Off. unt. M 615 an die Gzy. d. Bl. Weg Nr. 12, im Laden. (14350 Hagens SteiiGermite Nouman; 

dergl. mehr wird gekauft Altſt. Graben 56. Wohnhaus, großarti er Sal CH KDL Haus m. mehr Wohn.] Fr. Stube, Kammer u. Bub. Tür Holzg.7herrſch. Wohn. 4 Zimt, 

öffentlich meiſtbietend gegen] e 2 e ＋ ger Saal Miethe 87%, Anz. 2— 3000 Mk. Gr Stube, Kammer u. Zub. für Balkon, Bad, Oktbr. prsw. zu 
v ra r'* 

verm. Näh. dai. im Lad. (15166 


Baarzahlung eee Eine Nähmaſchine wird zu mit Kolonnaden, Reſtaura⸗ 3. ok. Näh. $ogannisg. 38,1 Tr. 18 Mk. an alleinft, 
Gestern Nachmittag ½5 Uhr entschlief sanft ( HA, 2 Stuben, kl Jungferng. v. gl. od. J. Juli Wh zn 
, r . 5 


verſteigern. kauf. geſucht Lauggaſſe 18,2 Tr.] tiousräumen, Deſtillation, fr. 3. v. N. Schw. Me 
nach kurzem Leiden mein inniggeliebter Vater, A I a A in Konzertgarten, mehr. Tauſend if N bi ? . ge, Bodum Zu erf. Kath. Kirchenſtg. 16. 
Anktion Breitga ſe 62, 1. Etg. Perſonen faſſend, in Defter bau⸗ Grundſtüch J. Kleiſcherei Lell. Z.v.Beutlergaſſe 18,1.(14246 | — SR 02 2, ift die Saal 


Schulz, Gerichtsvollzieher. Baur. Sell... Prleſtrg. 6p. Kegelbahn, fomie großem Auch für jedes and. Geſchäft paff, 
unser lieber Bruder, Onkel und Schwager, der Hundegaſſe 62,2, ißt die Saal 


Kaufma, x ` : licher Ver gu Lehr geeignet za kelue Konkurr. 7 Zimmer zu Oktober für ef i * 
A Morgen, Freitag, den 6., Vormittags 10 Uhr, werde ich 55 OR POR. ps w ſteht wegen ortzugs z. Verkauf. Mark 1000 — zu RAN EE etage beit, aus 5 Zimmern, 
eine nußb. Einrichtung verfteigern, als: 55 EŃ 1 | adalin ht Haltestelle ER Auch wirdHypoth. k. Zahl.genom. Fleiſchergaſſe Bd, 1 Tryp (7069 en 
meinen A r zb. ` z eſtelle m 17 i 1. 2 . ID m. 5 a 
g: derben ee en 6 Rohrlehn⸗ elektriſch. Bahn, gr. Sommer⸗ Off. unt. M 668 an die Exped. 7 Zimmer, Bab, reichlicher Bei. Vorm. 10—1. Näh daf Tr. 
fahle, Epeiſeansziehtiſch, 1 mah. Schlaffopha, 1 Waſchtoiletteſ und Pilizerg Faonhekan ken | | Zubedor per Juli oder Oftover| Wohnung für 12 Mart 
u. Nachttiſche m Marmor, 2 nußb. Kleiderſchränke, 2 Vertikows, und billigen Hypotheken, an b für 1500 Mk. zu verm. Brod zu vermiethen. Meldung 
1 Salonſopha, 2 große Oelbilder, 2 do. unter ( ony 1 m Eee AT B : büänkengaſſe 14, 2 Tr. (7908 [Trinitatiskirchengaſſe 5, 1 Tr. 
> imad. Tiſch mit Marmor⸗ nan en 7 San | Z EZ 
.  - |Śdidjnugafje 18, Fun“ |P a Die mon pu ver dd, 
) 5 0 e i ee Grundſtück mit] 2 dr x 59 s Ę 
1 Schreibtiſch u. v. a. wożu SONNE ein der Auktionator. erhalten erher nijere Mus- er Düfigarien, am edi Okt. L. Etg.- 6 Zimmer "Gł a G3i 070912. Steindamm 22, Reftanrank, 
i i utem Zuſtande befinden | ft auf Offerten unter D. O.|bei Langfuhr, Oliva Zoppot. 1. k Weſdengaſſes Wohnung Ząr.St. 
SO EA 1 8 5 H Z 2 ai e & Waller, Off. nur von Sefbftverfänfer| Badeſt. zc soda Zimmer Zubh. 1 Etg. gl. zu verm.Klahs, 
; : E. Königsberg i. Pr. (8070 unter M 418 an die Exp. (14076 Def. 10-1, 4 Bily, Nö. pt. (13796 Schloßgaſſe trol. Wohn. |. 14 Mk. 


Auktion Pleisebereigrundgtiek |e: tat Eia au terjen et bannen tad . aana r TA S 


7 PU i 9. Küche, ſof. ö. ſp. z Mh. . Et.] Kl. Wohnung an kinderl. Leute 
mit Zigarren, Zigaretten und Hin ,, PE an Die Cep e 


aus Neuenburg, welches " OSACE 
bittena tiefbeträht a. um stille T 


2. 4. Oliva, den 5, Juni 1902 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 


Martha Meister. 


cy 


A Am 24, Mai 1902 verſchied nach kur 177 A i e 

Auen, jen von ser wier ger Ben "Seinen, im 
Marſeille in Fr , eber und en, in 
Sohn, Bruder, Schwager und Onkel unvergeßlicher P 


N Edgard Wendt 
im 27. Lebensjahre. 
0 Dieſes zeigen tiefbetrübt an 1 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


N Wer den Verſtorbenen gekannt hat, wird unſeren 
(Schmerz zu würdigen mifen. | 


zu verm. Karpfenſeigen 25, 1. 


Einrichtung zu verkaufen. Off 7 Petershagen n.d.Nad. 21/22, St., 
Am Sonnabend, den 7. Juni, Borm. von 10 Uhr] unter M 633 an die Exp. (1524 H kt 15 16 Cab. u. Zub. v.fof.o.fp.3.v. (15426 
ab, und wenn nothwendig folgende Tage, werde ich das Wr olzmar 516, f 


Wohn. v. 7 Zimm., Badejt. Brodbänkengasse 44 
2 dA re Wegen Tortzugs p. z. 1. Okt. für 2000 Mk. iſt die vonHerru Dr. mei. Hart- 
= aa gg Grundſtück m. Kolonialwaaren⸗ 
der Firma 


onteeh. Friseur-Ceschäft ( zu verm. Näh. daf. 6. Gru. H| manu bew. 2. Etage, 7 Zimmer. 
j geſchäft, 20 Morgen Acker, mit I Auge Friseur Gesehüll Franz Werner. (14215 nebſt reichlichem Zubehör für 
Friedrich Hasser vorm. Ferd. Drewitz Nachf., berrſch Garten, Vorort Pranit, N 

Kohlenmarkt Nr. 2. 


inmitten der Stadt umſtände⸗ = ee 1500 Mk. per 1. Oklober zu ver⸗ 
ſehr billig zu verkauf, (15370 
— gegründet 1859 Chauſſeeſtraße 102-108. 


halber zu verkaufen. Offert. unt. m 3 SA: ? i 
B ie Ex M Katergaſſe 1b, 1 u. 3 Treppen, miethen. Zu bejegen 12—2 Uhr. 
R. Wischniewski, Prauſt, M 518 an die Exp. d. Bl. (14800 gef horn] Näheres daſelbſt 3 Treppen. 
im Auftrage des Inhabers öffentlich meiſtbietend gegen gleich NEIL 
baare Zahlung verſteigern. Da nur alleingeführte gute Näthlergasse 5 

durchgehend nach 


7 find Wohnungen v. 2 Zimmern,] Naheres Dale 
Gutgeh. Spielw.⸗, Papier⸗ u. Küche, A st ine Re- "46 N 
p 5 5 he, Boden für kleine Be⸗ Weidengaſſe 12, Stube, Cab. 
Toilettengeſch it umſtdh. b.zuk. amte von gleich oder ſpäter. helle Küche zu vermiethen. 
i Marken vorhanden find, bietet dieſer Verkauf eine günſtige 
155 e taurateure 20 
Geſtern Nachmittag ſtarb Gelegenheit für die Herren Hoteliers, Mei „ 
| unfer kleiner 55 ſowie für Oualitäts raucher. Ochsengasse 7b 
. Es kommt der ganze Reſt von den billigſten bis zu den 8 ; Sr 
runo feinsten Mark R (14956 zu verk. Preis 32000 Mk. Näh. j 
7 arken zum Verkauf. Poggeupfuhl 22-23, part. gutgehendes Geſchäft, ift wegen 


Off. unter M 585 an die Exp. d. B 
. . 10 E MC s o ee { A 
im Alter von 10 Monaten ji Louis Hirschfeld, Geſchüftshaus (Langebrücke) zu]; rau beie baldłgji gu US Hundegaſſe 124, 


„Am 4. Juni, Abends 
10 Uhr, ſtarb plötzlich 
„| niere liebe Schweſter, 
wägerin und Tante 


Johanna Talies, 


M e i e re in ne e e nen e 
5 2 Wohn V. je rk, en, * EKG 
Balkon, Veranda, Bad, Waſch ji T 
Verkauf küche u. Zubehör von gleich oder 
9 Inden Miethe 600 u. 700. (674 Hochherrseh. Wohung. 


5im.,Badez., Gaseinricht. 
GWaſchküche u. vielRebngel. 


Näg. Poggenpfuhl 22,28. (7675 Sperlingsgaſſe 3/4 [ind freund. 
Zur Uebernahme ſind 1000 


Wer fie gerannt, wird SR CI, 1902. e verkaufen. Offerten unt. M 643. erforderlich. Offerten unter t u. 2. Etage, je + Zimmer und p. Okt. Breitg. 128 29 3. vrm. 
unſerenschmerzermeſſen Die t enden Eltern || | ki 4 Bontier-Grandsttich gr Garten M 598 an die Exped. Zubeh. zu verm. Näh.4 Tr. (14106 Näh. daf 2 Trerechts Befit- 
; ARE dt um ſtille i Harl Biester. & 0 £ zum Stern, eumar 3 th 075 BENA Jüſchken⸗ Kolontal- f. Delikateßw.⸗Geſch. Leer, Zimm. ö. v. N. Breſtg. 100,1. tigung von 10—1 Uhr. (6 

| itait feder Sagen bietes im grossen Saale Ankti zakerweg m. 4000 DIE. elnzahl. g.eingef. p. 1. Okt.evt. früh. zu vrk. (13535 e 


Hundegasse 26, 

im Neubau, iſt die 3. Etage, 
3 Bimm, Alkoven, Erker, Balf., 
Jacoby, dortſelbſt 1 Tr. (14326) Bad, Küche u. Zubeh zu Oftob. 


N Meld ug.  Befonbexen Morgen Freitag, 6 i Vorm von 10 Uhr ab 
p eldun e Freitag, 6. Juni, Vorm: * , 
rauer an > iefer verffeigere ich inAduf age wegen Verzu Sfolgende Wüpel: 


f 92 
Ń 1 ſehr eleg, uußb. B itzerei in Eichen 
— — — Buffet rundſchnitzer hen, 
ae A 5. Juni 1902, mem e ne Damenſchreibtiſch, A e a 24 Rohrlehn⸗ | || enz Dorijelbit 1 Tr e 
e Hinterbliebenen, D fühle, 2 Paradebettgeſtelle, 2 moderne Plüſchgarnituren 7 Jahre alt, 1,60 und 1,69 m Paradiesg. 36, Wohn. 2 Zimm. verm. Näheres Holzgaſſe 6, 
Sk. ; Statt beſonderer (Soyhan, 2 Fauteuils), 1 Schlafſopha m. Bettkaſten⸗ Z nufb, groß, feher zum Verkauf bei Küche u. Nebengel. v. gl. an ruh Fleiſchergaſſe 56,59 


Meldung. Kleiderſchränke, 2 do. Vertikows, L Speifetafel 2 Nof: 1 Roemer attern. (8050| Einwohu. zu v. Rah. part. (1455045 Zimmer, Bad, Gas, H 5 
8 € ` „1 7 + i . . Raf. „(1456 5 , „Gas, Hintere 
Die glückliche Geburt p haar: Matratzen, 4 Bettgeſtelle mit Matratzen, Fleischergasse, — 7 Eine e gu u. Nih, mal balkon zum 1. Oktober zu verm. 


zu verk. Näh. Langgaſſe 16, 1. 


Herrſch. Wohn., 4 Zim. u. Zub. 
Steindamm 24 a zum 1. Juli zu 
verm. Preis 600 Mk. Näh. bei 


Zurllebern. ſ.mind. 2000 Mk. erf. 
Offerten u. M 609 an die Exped. 
Zwei Jucker, 
Rappen, Stute u. Wallach, 6 u. 


i 


Für die vielen Beweije 
herzlicher Theilnahme bei 
dem Hinſcheiden meines 
gelebten Mannes unferes 
guten Vaters, ſagen wi 


— 


2 Oelgemälde, Nachltiſche, Regulateure, Waſchtiſch mit der auch als Bauplatz benutzt verkauft (8052 Slivaerthor II iſt zum 1. Juli 
r 2 nufb. Trumeaurxſpiegel, 1 Ruhebett, 1 achteckigen unter M 608 an die Exp. (15056 W ohnungsgesuche Zu erfragen Olivgerthor 15, 1,|22 Mk. v. 1. Juli Nähe d Kaif, 
(ER r ere dem || un Sean got. Behrendt, D a istenen. ns und Tandler: Men. Meat) o SIONE A. Eine wohnung von 2 Suben | tbe, tider Boden, glei oder Langiukr, Allee, 
hammer für die troſtreich. Pia delete Bente mi d e Damm 98 N W 
und Kollegen und für die in | Bebur rde ich dajelbft im Auftrage ö 


t i 1 N A - 3 Eine kleine Wohnung von gleich a 5 
5 1 Schlafſopga mit Plüſchb „1 Speiſeausziehtiſch, mit hübſchem, ca. 300 qm gr. Absatzferkel, > "i orm masa on 14725 Preis 850 ME. Nah. part. links. 
eines Mädels 1 birk. Vertitow, . Rilterſopha⸗ Pfeilerſpiegel, Garten, nach dem Wallterrain, Pferdehäcksel zu verm. Altſt. Graben83.(1472b Wohnungen für 8 W 
i Marmorpl., Sophat 1 nujęb. Bücher⸗ werden kann, beabſichtige i ö b. [eine Wognung zu edu Beteg. Seu eee . Bd Leć 
ſchrank, 1 Seen os 5 uh arderobenſchrank, preiswerth zu verk. Offerten Schwarz, Wonneberg. _ (aus 2 Zimmern und Zubehör.] Stube, Cab., Küche u. Bod für 
Danzi 4. Juni 1902. U l 5 
"jra T e Galontijó, diverſes anderes. Die Möbel eignen ſich Selten. Angebot! Fortzugsh. in den Vormiiag und e o 
kannten, beſonders dem Sad zur Anfchaffung von Ausſteuern. ift m. herrſch. Groſt., Hof, Stall, Sperfingsgafle ta, Binterh., 
| Seren Prediger Anere S r 4 M 1104, z. v. Ag. vrb. N. Bröbkg.48,1.] Küche, Bodenraum wird zum ſpäter zu vermieten. _ (11716 i 
Worte am Grabe, ſowie 5 Grosse Nobiliar-Anktion Ir allehg asse (Ir. Verkaufe meine 1. Jult in der Nähe des Heu⸗ Hofwohn St tH Kamm, Bod. Zigankenberg, 
17 s 1 N) e 95 
den Herren Vorgeſetzten |A| © Vormittags von 10 Uhr ab I Preisangabe unter M 597 an Leeres Zimmer zu vermierhen i R 
M vielen Blumenſpenden 9 e Erona D * an Lauglahr Hauptstr 20 
; f rz⸗ y Wohn; V 
hiermit unſeren herz⸗ neues Poſtgebäude, großes im Werthe v. 5.700 Mk. gej. Karpfenſeigen 16, ) ; 


lichſten Dank. al i & $ e t. M 588 i À ijt die 3. Etage, beſtehend aus 
f 1 Danzig, St jarten - Etabliſſement (Ge- Off. unt. an die Exped. „beſt. aus $ Stub, Entr. mmm. Ri ASEYE 

Danzig, 5. Juni 1902. 4. Juni 100 biet, p 8 abgebrannt) und ne Sommerwohnung in Oliva von 5 Keller gl. od. z. 1. Juli 9% dd 7 e 

Johanna Fleischhauer 2 Adolf Strehl i 1 n 2 Zimmern geſchl. Ver. u. Kch.geſ. zu vrm. Zu erfr. dni. prt. 14296 | miethen. Nüh. daf. im Laden od 

A Kinder; SE Sram, El. au ana ehe auth AGR Frl Engel, Langt., Hauptſtr. 123. Frol, Wohn. St, K. Zub Pl zu | bet Fey, Dan, Maujeg.1/3. (7848 

2 8 Steffan. geb. o qm unbebaure Fläche. Rolle m Wón. gej. Off. u. M645. | om. Poggenpfuhl 1 Hof, 2 Tr. | tangjubr WłirchnueriwegS0, 

1 age ſtehen bleiben. Otto Richter, Suche Wohn m.Role z mfethen] Häkergaſſe 46 ijt eine Wohnung Wohnung v. 3 Stuben u. Zubeh, 

i 00000 ktionator. Obra, Haupiſtraſſe. rejp kauf. Off. u. M 62ładieGzp. für 14 Mk. zu verm. NAN. 2 Tr. won gl. od. ſpät. zu verm. (14416 


men DZ 


— — 


— — E 


8 i Donnerstag Danziger Renefte Nachrichten. 5. Junk. Ne Ya. 


Sangi. Mirchauerweg 80, Wohn.] Holzgaſſe 9, pt., ift ein möbl. err. © RSE i ER Saubere kräft. Aufwärterin 2 
Stube, Gabinet zu vrm. (14406 | Borderzimmer m. Cabinet, auff Für nnser hiesiges Stańtyeschift sowie ftir unsere für I gangen abe Joe ver⸗ f t gs £ k. 
Filialen Elbing, Grandenz u. Thorn ſuchen wir tüchtigen, [langt Vorſt. Graben 56, part. Suche für meinen Sohn eine 


5—6 immer Wunſch Penſton, ſogl. zu verm. | r ) i 
3 ; "ewan Einkassirer u. Verkäufer gehrlingsfielle in grób. kaufen 


A 800 185.1947870 Heil. Geiſtgaſſe 31, L, ift ein 
ad 2c. g. v. a. Johannis b. 19. 0 
Zimmer, Küche zc. zu möglichſt mit kleiner Kaution, bet feſtem Gehalt und Pro⸗ : ; Komtoir zur Beendigung R 


möbl. Vorderzimmer zu verm. 

reundlich möblirtes Zimmern ö k 
serin. Johannisberg 19. (7967 “4 vm. 1 8 g 2 Tr. at 1555 ſpätere ee Schriftliche 82967 TĘ 
Sommerwohnung Breitgaſſe 44, 2 Treppen, hę plony (salka Ra TA i 


mit Garten, am Walde, gu ver⸗ möblirtes Vorderzimmer mit 3 nn n TONE 
Marie Hoenke, 


miethen Jäſchkenthal 7. (1491bfauch ohne Penſion zu verm. - = 5 10 tiid fi Jer 

Langinhr. Priedenssirasse3l. Gr. Wollwebergaſſe 21, 3, möbl. M p 
anglulır, Eriedensy(ra880 ol, | Sordera ler. 2 v (5206 Bier üdptige Bm arte Mörike, nan 
10 Abſatzbaner Geſucht Landwirthinen, erfahr. an die Expedit. d. BI (8005 


(an der techn. Hochschule.) Trößl. Borderzimm. v. gleich zu * 
Berfegungsfatber ift die von] ym, Preis 15 M Nöpergaſſe 12 Verlags = Keller Stü icht i 
pada a . ˙——— tze u. tüchtige Hausmädchen gar € banun 
e 1. Pinne ungen Gut möbl. Zimmer m. Penfion finden b. hohem Akkord dauernde . Land, gewandte Stubenmädch. CTüchtiger Kaufmann 
1 nbehör RR. zu verm. Schichaugaſſe 20, 1 Tr. mit Wohnung, auch Lager⸗Beſchäftigung. Och (8059 f. Güter tucht. Hausmädchen, die der Holz⸗, Holzbearbeitungs⸗ u. 5 
Entree, Speiſe⸗u Mädchenkam.), Fiſchmarkt 1—3, 3, r., Scke ltſt. keller od. Werkſtatt, 30 Meter, Gebr. Cohn, Eochen können durch DannNachf. Baubranche, 24 Jahre alt, mit 


oſen O., Victoriaſtraße 16, M. Retzlaff, Jopengaſſe 58, 1. Ą 4 
ſowie Veranda au openi eeri ne ar bi ne sofort billig zu vermiethen P Schuhfabrik. „A. Retzlaff, Jopengaſſe 58,1. Buchführung u. Korreſpond. 20. 


3 . Anft.Srau,weldemitBürften-|pertvaut, ſucht per 1. guli mögl. 0 
F. S. Auf Wunſch könnten ab Vorſtädt Graben 16 pi Suche für meine Konditorei] waaren hauftren will, meldeſich er netten Geht. 
1. ur: er. zo 5 PA fk an 1-2 Ferrer Big t. 3 einen tüchtigen „8066 Offerten unt. M 650 an bie Exp. | Off. unt. 7952 an Sie Exp. (7952 s 
vermiethet werden. = 2 N s 5 g. Mädchen k. d. Wäſchenähen Mann, der Tiſchler 
Tang fur an fuhr verm. Tüpfergaſſe 13, 3 Tr. Lagerräume, Stallung, Konditorgehilfen erlernen Heil. Geiſtgaſſe 97, 2. gelernt hatzwünſcht w. Hanges 

8 But mul Zimmer u, kabinet jA Eninchergelass, der ſelbſtſtändig arbeiten kann |Aufwärt. für Freitag n.Sonnab. | an Arb. e. Hausdienerſtelle, Zu 


find Wohn. v. 2 Stub. u. ſämmtl. | Tep., zu verm. Schmiedeg. 19,1. eventl. Komtoirranme, und mit der Pfefferküchlerei Nachm. gef. Junkergaſſe 10/11, 1. |erfr. Langgart. 69, H. Th. 4, pt. 
Zubehör z. Pr. v. 18 M. ſofort Gut möblirtes Zimmer mit Paa AC EE || |gut bewandert tft. 0 3 Sohn achtb. El. ſucht e. Stelle als (7736 


e © 2 dert iſt 7 2 
r . au vexe MINI. Jaonoch, Czersk Wpr, Givareflenarheiterin e 20.0 Pilsner Bier Urquelić 
H 


Langfuhr, Mirchauerweg 88,|1—2 fein möbl. Zimmer find zu p . 
tft von gleich eine freundliche haben Stadtgrab. 17,3 am Bahnh. . pet bie Erped. 7992 [Fe noer Tiſchlergef ind. dan. tüchtig u. gewandt, bei ſehr hoh. Junger Mann 
ne rg Lohn und dauernder Beſchäftig. aus dem Bürgerlichen Bräuhause, Pilsen. 
Anerkannt beſte Marke ſämmtlicher Pilſner Biere. 


wała Herthaftraßr 1 a an dd. e ET ABY Sir 22, ſoſort gefudt Off. anſn. Glzinski, 32 Jahre alt, mit der Buchführ. 
ein Pferdeſtall nebit Wohnung | er illi rr Cigarettenf., Marienburg Wpr. vertraut, ſucht unter beſcheid. 5 N 
Großes fröl. Zimmer möbl, Billiger, großer Jaden, Eine leſſtungsfähige, flid. Suche Müpchen z Aushilfe Anſorüchen zum 45. Yunt zeip. Von den Herren Aerzten ganz fpegtelt empfohlen 
Heute Doppelladung eingetroffen. 
„Pilſner Urquell“ offerire ich in Originalgebinden 


East Cæ Oh 


32 Langgasse 32. 


Danzig. Ri 


„Zimmer u. Kabinet fep., 


von jofort zu vermieth. (15130 von gleich od. ſpäter, auch tage- , 
ONE —— —— „päter, “iu. Lagerräume, a. Wohn. v. 4 Zim. h i rx 4 ; A 
Herthastrasse 13 od chm. zu v. Töpferg. 13,2 N. B. u Zub., Breitgaffe 48, zu 45005 deutſche Zigarren = Fabrik, M kan, HAB Geige . 1. Juli Stellung im Komtolr od. 
Anſt. möbl. Vorderz., Tep., ſof. Nah. Altſt. Graben 102, pt. (1509 Fabrikat 25—70 Mk., ſucht F Midchen zum Falzen als Schreiber bei Behörden 2c. 


e.nette Wohnung v. 1 Zim., Kch., h M s : 7 © ; 

Gutr.v,jof.an e Alt, Dame zu um. GRES e SE ud. Sine Großer Laden für Danzig einen tüchtigen, telt ſofort ein Buchbinderei Sine e een in Syphons, die abel A und in ſtets blanker 
Zu vermiethen: gv. gl od ß. zu v Abegg⸗Gaſſe 15a. bei der beſſeren Kundschaft] Fett d ider Graben 60. denn elner kchtigen Tiſchlerel. Sernipreder D i e 

per gleich Hauptſtr., am Markt, ansehe 10 4 kr it ein Holzmarkt 15, per 1. Oktbr.]hereits einnefit Gej. f. adm. Mädch. v. 14-10 9. a e 180 90 8 WA 539 arl Jeske, Danzig, SE 

LELE gu Bad, Jah ee re e bder me Dei Gretten Geſchäft vo 1 > PE TPAC H — eee n Z 

Er. O Zm., eh., p. 1. Ju 4 eften = Gejchajt von Herrn ul, Kaninchenberg 13b, 2. Eg. TE 

Jäſchrenthalerweg 20, 4 Bimm, kinderl. Leuten an e. Hrn. v.15.gu Franz Werner daſelbſt. (14206 J. Dag en l D, Weis eng hen Weiblich. 0©32688060290600/6000/62060900060000607 


Veranda, p.. Okt. Jäſchtenthlr.“ vrm Swnetbermitr. Nieswanilt. Ton eingericht hoher Laden ` fu. Bufón. in kurz. Zeit erlernen | zzz nnn 
Begi €t BBm, Ber. Herrmann, ae Zimmer v. glei mit| Nog ingericht, hober Laden wol ned Mibetgafe 10,2 | Jangen, freundliches, 


SC Ache n. St. ch 2c. of. J v. auch ahne Betöfttgung zu mit gr. hell. Keller, Werkſtätte TY zebildetes Mädchen ke 

Gr, Allee, St. Wia fe en l dn Fla e vaflenh ‚ar 8 Bf ja alien TAL des 2 „Bureau, Fides isian 
. “00,0, ` „Fleiſcherei oder eierei 20. = Mn ai Haushalts bewandert, ſucht, ge- Me: = 

Halbe Allee, Berystr.26,jreunbi. | Kabinet-ſeparat fofort Bill. zu v. per 1. Juli gu vermiethen Offerten unter M 664 an biej mo” S „AB; ſſtützt auf gute Empfehlungen, Glänzende Erfolge eee 

Stube, Küche, Kll. u. B.,. 14 DEE. zu | Fein möblirt. Vorderzimmer v. Jungferngaſſe 6. Exped. d. Blattes erbeten. zum 1. Juli bei beſcheidenen F,. Ermittlungen, Beobachtun en 


Anſprüchen Stell. mit Familien⸗ 


v. Panter, Vorſt. Grb. 41,3. (15396 gleich gu orm. Brodbänteng 11,1. Der Keller Heil, Geiftgafle 65, 6 rise ez, Auskünfte über Privatpersoner: 


Tauengaſſe 18, 8 Tr., ſeparat. zu jedem Gewerbe oder Lagern, zen i = anſchluß, am liebſten bei älter. Or fon H Kirchbada i siat 
35 Bać mit Morgenkaffee für keller paſſend, zu vermiethen. | ) l b icht. Me Ehepaar in Danzig od. Umgeg. r E 
gekenn A 5 mr. Auf Wunſch Pension Pa Bl Inero 0 JU of $ j; ar na A ar en Min Geschäftsstelle: Danzig, 
ra, Schidiitz ; a i S A | Det Engagement be Landwirthin, i. Federviehaufz. 
1 2 25 ne en 7,1 (15120 i Offen e Stell en. 8083) Peters, Prauſt. Küälbertränken, Kochen zc. gut Langenmarkt 27, I. (7971 8 


erf., ſucht fof. o. ſpät. Stellung. ©9080000600060960 98823180098208928980 


Stadtgebiet eto. Deer peil. eee. 
Keiſcherkundſchaft. Ofi.u.M 428 an die Exped. (14016 7000 a, Miethsgr. . Dirſchau g.] Damenjchneideret wird taub. u. 


Sl. Geiſtgaſſe 9, pt, ift e. möbl. 


Neufahrwaſſer, Philippſtraße 7, Zim M. der Eing u Penfion dv. Männlich. Fachleute oder fachkundige U Besitzers Tochter vom Sande w. lich. 2.St. gej. Off. u. M.626 Exp. | billig angefertigt 3. Damm 14,2. 
2 Zimmer, Zub zu verm, (14116 | Heil. Geiſtgaſſe 98, 2 Tr. |= | Neijende für einen leicht ver- ię 2 Stelle als Stütze d. Hausfrau od. 20500. 3. ſich. 2. Sf. Dirſchan a. | EleyanteHerrengarderobe nach 
Stadtgebiet, n eine Gab, in Bit enttónie meld (| käuflichen groß. Bednrjänrtitel £ s rt. in der Wirth,, fof. ſchon in Stell. Miethsgr geſ. Off. u. M 626 E. Massa wird ani Theilzahlung 
adtgebie „weg !14, itt eine Cab. ein Mit- Penſtonär meld. IAT- (l 0 (l gef. Off. u. M 630 an die Gry. gewef. Off. u. M 455 Exp. (14286 20000 z. Z ich. St. a herrſch Grin gie, unter den konlantesten 
HL. Wohnung au_vermiethen.| deich an eine Kellnerin zu Lehrling u en Wm o Anh mm g. Bou. ſuch Auf Graudenz gej. Off M27 Exp. melaier en Bfferten unt 
Spong Schulſtr Sb, te. Wohn derm. Brodbäntengaffe 11, 3. gesucht. g nei; Körner, warteft. Ber Schi Meer 21,81. |50 Mark geg, Binien u. Sicher). | M 605 an die Cases Diet Blatt 
1 gr. Stub. u. e. Wohn. v. Stube NET EIER Eine grosse Ziyarrenfahrik am Trileurzz Danziger Hof (14746 0 Aelt. Mädch ſ.Aufwſt .d. Nachm. zur Geſchüftübernahme geſucht. Wäſchenht em pf Poggenpf 382 
u. Cab, Waſſerleit u. Zubehör Geröll Brora. ift mita. og. Rhein, leistungsfähig v. 16 bis Lehrling Schichaugaſſe 20, H. 2. Th. Tr.r. Offerten u. M 622 an die Exped. F 


zu vermieth. Zu erfr. im Laden. Pen). bill zu vm Fleiſcherg. 5.70 Mk, ſucht für Danzi ſucht H. Schröter, Schneider⸗ Dad w.ſchneld k |. Beich.n. i 
SGidlig, Neue Sorge 10, Hit e. Pfefferſtadt 1, 1, Bahnhofsn. ut Umgebung Nach tächtigen ver. meifter, Breitgafle 62, 2 Tr. Einige ſanbere Fabrik Naht SA a. M 607 15 1 Bank oder Alle Malerarbeiten 
m. Zimmer, a. tagew., zu verm. 7 PTR 7 ab ö i Free ee m m Grabgitter, Küchenmöbel, Tapes 
Woh, von Stube u. Küche z. vm. m. Zimmer a. tagew. zu verm ſireier, welcher bez den erſten € u kräft 4 | mäbchen können fiğ melden. rt Fräulein w.d.Führungein. K t 1 K. [zieren à R. 25 J werd > 
Stadigebiet, Wuriimaderg. 69, Schmiedegasse No. 831 ben Mu einge El üf iger ehr ING |A. Lindemann, Zuckerwaaren⸗ Zweig⸗Geſchäfts, gleichvtel w. apıtailist. nn ta en 8 
gr. Stube, gr. h. Küche, K. u. Bd. fein möbl. Vorderzimmer und führt ift. Off. sub No. 1670 an zur Schloſſerei kann ſich melden fabrik, Sandgrube 20. Brauche, od. ein Buffet a, Rechn. Auf einigen zuſammenhüng.] a, Kretschmer F w: 
zu vrm. Pr. 12 Mk. NA. i. Lad. Kabinet ſogleich zu vermiethen.|Haasensteln & Vogler, A.-G., _Brandgasse No. 5. | Ein kräftiges Mädchen von zu übernehmen. Etwas Kaution Grundſtücken ſtehen zuſammen aije? 3, Eg. Hl. Geiſtg. (13186 
Wohnung Schiblik, Rarthänfer | Breitgafie6ß a. Krahnthor, janb. Mannheim, erbeten. 17905 Lehrlinge auierg. kann ſogleich in Dienft| Earn geftellt werden, Offert.unt.|133000 Mk. in verihiedenen) LET I I 7 
nu 


5 mbl. Vorderz. a.tagmeife gl.3. v. Tae Makanan 0 treten Pfefferſtadt 63, parterre. M 604 an die Exped. dieſ. Blatt. Hypotheken. — Es folen die 
feanest geſteh ans 2 Stuben, Hl. Geiſtgaſſe 185,8, m. Bim. u. Hoher Hebenverdienft! Begabte Knaben achtb. Eltern, d. e vorderen ee in Höhe Elegante Fr acks 


Kab., Küche u. Zubeh. v. gl. od. he- Direktrice! 
1. Juli 1.250 A. iel Waſſer- Kab, wit a. ahne Beni. zu verm. ag den e sten Be- er 5, ant prakt 25.0 ‚Zoppot. m) u Zuſchneld. ſämmelicher von 90—100 000 n St I und (18785 
i rm. Näh. tenh. | Pr ür zungen ſuchen wir Mit⸗ erl., k. ſ m b. F. Kastaun, Muſtker, erkäuferinnen f. Galanterie⸗ z z inder- s. 
1 , here > 1 PR 11 8 arbeiter und geeignete Per⸗ Danzig, Rammbau 4. _ (15276 |u. eh fof. gefuchk. Saipe, A mu PERU zur ersten elle Fr ack-Anzüge 
; 7 jonen zur Uebernahme von 7 tua |Off. unt. M 688 an die Exp. d. Bl. kehr mit fein. tundidjaft, ſucht, abgelöst werden Meldungen mit > ; 
Zoppot, Oliva, _FR|Soblenmarft 18-19, 3 Te. men Lehrling Ant. Mädchen Tr Ich öder geſtätzt auf Prima-Referenzen, Angabe des Prozentſatze unter werden ſtets verliehen 
1 2 gut möbl. Vorderzim z. vm, a: ich für mein Aſſekuranz⸗ zum Aufwarten für den ganz. Stellung per ſofort od ſpater! 636 an die Exped. d. BI. erb. Br it alfe 36 
esierp Y 2 | Graueng.37,2, möbl. Vordz. 5.0. Ge szk dm ig: 119486 Tag geſucht Olivaerthor 19, 3. Offerten unt. M 659 an die Exp. Sicherheit u nd Jin e e E g + 
um gut möbl. Zimmer u Kab. . Li „ J. Weinberg Raka us r 14, IAlnifandtgea Mädchen bittet um j er 
Brösen Houbudo i Sid 2berten — Penſ.f. 80 Mk. reichen. (7856| Brodbänkengaſſe Nr. 12. Geſucht eine perfekte Stad -Grele Satergafie WEGA ne Hochfeine Fracks 


Holzgaſſe Nr. 12, part. rechts. 
tanggart.107, gut möbl. Zm. z. v. 
(15286 


a DOrd. Mädch bum St für den a. 7 und (1757 
Gesellschaft . — 178 ę Ord. Mädch. b. um St. für den g. 3 i 400 M h 22 
Oliv Av; Danzig, Jopengaſſe Nr. 67. Weiblich. Kerkin ertl nr A 15 21 m s Frack - Anzüge 
Zoppołer Chaussee 3, herrſch. Einen Stellmachergesellen, der] Om g. Hausdien d. m. Pferd. Beſch. ſucht Geſchäftsmann auf dre erleiht 
Wohnung, 1 Tr, beſtegend aus Sandgrube 37, part., eiüß and arb ann ſtelltſof ein | Madchen zurcrlernung derf für Damenblonſen, Morgen- Fr r fudt Stell. Dirt. uM 644.| Monate. Sierheit uorbanben. uy R * 
Stub. Entree, Küche, Beranda fein r pi Ken Eg. mit Joh. Borchert, Stadtgebiet 2. Damenſchneideret k. f. melden] röde, Kinderkleidchen. Offerten Anit, Mädch baum Wufwrtie. fe. | Offert, unt.8062an die Exp.(8062 n lese; 
Keller, Boden, Garteneintritt tein m ale en a A EA (15036 Heil. Geiſtgaſſe 128, 8. (14466 | mię Gehaltsanſpr. u. Photogr. Tag Mattenbuden 29, Vordrh. T2000 ME. ſuche p. guli 55. 127 Breitgaſſe 127. 
ſogleich oder vom 1. 5 Agent ges. 3. Verk. u. Zigarren Anft.ig. Mädchen z. Erlernung d. unter M 621 an die Exp. d. Bl. Mädchen wünſcht eine Auf- früh. 3. ſich⸗ St. a. mein Grundſt. „ Verrüden, Scheitel, 
vermtetgen. n ale Poggenpfuhl 71. 2 Cr. Vergüt. ev. 4250p Mon. u. mehr. | leinen Damenſchn. k. f, melden PRZ warteſtelle Lenzgaſſe 6, Hof. Off- unt M 640 an die Exp. d. Bl. Damen⸗ n bose . 
. gut möbl. Borbera. fogl zu vm. E. Jürgensen & Co., Hamburg. | Langi., Raftanienmw.öb, 2. (1497b Aufwärterin, Junges en Mädchen ſucht vom Geld zur 1. Stelle in ſeder arbeitet naturgetreu und billig 
nde Gate Fr.möbl arm TTE 8 1 75 Ef 00585 KFRebdegew intel Dame, Fräul.o. durchaus ehrlich und zuver⸗ 1. Juli od. ſpäter AE 2 ne & PP Baa e ai 
yi r 1 7 0b. oh. Penſ b. v. Schmiedeg. 27,3 ehnbmacherges. ſtellt ein Frau w.f. ſof. geſ. b. leicht u. lohn. läſſig, für die Geſchäfts räume „Kindern. Off u. b ZZOZ En PONE ULG LENGOTTE. (9400 


eina. Bimm. mit a. ohne Möbel, od. oh Penſtb zw. Schmiedeg 277.8 Beſch. Kenutn. f. nicht erforderl. ſucht 1. Juli Fr 3.400 ME. w. U. Hauseigenth of. + 7 
Pianino |of. billig zu um. (14890 Möblirt. Zimmer Wallplatz 11, ia EEE. LAr Mrk, Oft unt 521 a Die Gen (14796 nen, ne 15.16 i — igefucht. Off. u. M 648 an die&xp. Spazierfuhrwerk 3: 
TE Le 4 licht. nücht. Tiſchler 1 5 ge en Aufwärt gef. Steindammss pr. Verloren il Gefunden kari gi 

Loklengasse 9, J, Ssohnung zul S Anden Beſchätie ung (8088| Im fih zeugen Te melb. 7 A el funde 

N hnung anj Schulz, Praust, Hundegaſſe 24, 1 Trp. (14695 Buchhalterin Wer erth. Klabter- Unterricht p | E nun NE Tonpets, Berrüd.zc. 


e 
Ta anri Rim af z „ gran verm. fofort p. 1. Juli. (12 0b r ee Le Names aus der Fektwaaren⸗ en gros 3 krren⸗ s 

PF n e Ai | amango ea DT MEGA kk) 
c e Ein junger Mann findet gutes findet ſofort Stelle. A. Rozners, für die Saifon bei hohemGehalt Offerten unt. M 682 an die Exp. Primanerwünſchtschülern der i 5 Boh, Rlaefe Ecke r 
Ep amor 1 Logis Tiſchlergaſſe 15, 1 Trp. Friſeur,Ollva, Köllnerſtraße 32. freier Reiſe für das Hotel Tüchtige kräftige Waschfran unt. Gynnafiel r Privatitund. A EP seft, ay ; Fe 
mit Penſion, zu vermiethen unge Leute finden anſtändiges Schreiberſtelle beſetzt. gen 1 melde f. ſof. b. Herrmann, Pfeffer⸗ zu erth. Ofj.unt, M 617a. d. Exp. — a spur — — „„ "ra > 
Heilige Geiſtgaſſe 77, 1. (13956 | Logis Paradiesgaſſe 10, 1. b . 9014 an die Erp 5. Bl. mai ſtadt 73 part. Jakobsthorſeite. An et r e NE derte W ie 3 
Breitgaffe 102, . möl. Zimmer u. Junge Leute finden gutes Bewerbern beſten Dank. (8039 J. Damen z. Erlern. d. f. Damen⸗ — 0 OG. Abzuholen Lohrentz 450 Kirche. waltung eines Grund - 


Schulz, Prauſt. Eine ordtl. Frau ohne Anhan $ > 
‚(Logis Tiſchlergaſſe 52, 2 Sr. | | Getm Wittw. die Wirthſchaft z ſchneidereik f.m Poggenpf 28,1. Kl. ſchwarz. Hund verl. Gegen Stücks zu übernehmen. Off. 


Junge Leute finden Jogis (Ein j ühr., kann f. meld. Kl. Drei Reinmach frauen .Setg. 14, 2. unter M 583 an die Exped. d. Bl. 
Br 56,2, fep. möbl.Zim. a. a. Kleine Schwalbengaſſe 9, 2 Tr. „Ein junger „ann E 8. . Gaſſe Z. können ſich beim Kastellan der i i 
anft. Dam. a. W. P. . p. (14940 Aut junger Mann findet gutes | fof, geſucht Hintergaſſe 10, 1 Tr. Gute Arbeiterinnen ee tb 13 prac Vermischte Anzeige Ein Mürzkaterthen 
Möblirtes Zimmer Logis Tiſchlergaſſe 53,3 Tr. lks. Hnd. Inſpekt., Saus d. Kutſch. a. fürechneidererkönnen fih meld. | — r r 2 enger ift in den Vormittagsſtunden gu 
Je, anft. Leute find. gut. Logis] Knechte, Jung. f. N. Berlin(Retfe| oe Selma Bong, Langgaſſe 50. Hilfsarbeiterinnen „ Goten gien e r 
oden zu mtl. einmal. Wäſchetr. 
Anſtänd. junge Leute find. ſaub. lühmte, kranke Dame wird zum > Ir . d i P (l Vale | in d. Nähe d. Barbarak. A 
Sonia u. Betsie Berg 10A. Reisender 1 Hull er. gefuct. Sanggarten, ee i 2 A Lie. [ NJI Lui 4 ak. geſucht 
ee Marie Schnaase, Qunden. on z |yentis Budayetsecsteneier.| nerreiſt für 3 Tage. Kloſetveri 
Junkergaſſe 5, . frend, mößL.| im eign. Bimm. Holzraum 3, El: der Bäckerkundſchaft mit Erfolg f ilfsarbeiterin Ant Mädchen 3. Wald), Plätt. u. gaſſe 4. Retourmarke erw.(6828 perveni fut ng ə ofe verändernugen 
Borberzm, 3. vun. Jłdg.bai. (7980 157 Seite find. gut.togis tmstab. beſucht, für fefte Stellung gej. Reinmad)., auch n. ausw. od. i. H. Mk. 6000 4. 1. St. v. Selbſtd. Könnt ih Dich meiden, wie 51 Vorſchr. führe ſauber a. St. 
zu verm. 1. Damm 19,2, (13886 Anſt. Fräul tagen = Baumgartſchegaſſe 34, 2 Tr. - - = 
- ; „ tagih. im Geſchäft ze Geübte Taillen = Arbeiterin ! 
Hundegafie n Bima om findet gut. Logis od auch gauze Dienſtmdch. 3. 18.gel. Hndeg. 2 pſmelde ſich Hundegaſſe 64, 3 Tr. gehts mit Deiner Geſundheit? Würde ein Geldmanm od. Laden- 


St Ratharinen⸗Kirchenſtelg 10.2. fr.)ſucht Glatzhöfer, Breitg. 37. Wärterin, affeinſteh., für e. ge-| für Röcke u. Taillen finden in 6. Proz. u. MAK. Rückzahl, durch 
Off. unt. M587 an die Exp. d. Bl. 
21g. Leute find. ſb. Logis m.g.Koſt 
Sehr gut mbl. Vordere f 20 k |jep. Ging. Häkergaſſe 42, vorne. Ofi. unt. M 681 an die Exped. |in d Damenſchneid wird fof.qej. | Off. unt. M 623 an die Exp. d. Bl.] 3. 1. Okt. a. e. Groſt. in Heub. gej. wär' ich beglückt. Mk. a. Nehme nur g. Materkal. 
77777CCCCCTCTCTCTCCCCCCCCCCCCCCCſCC((((%/ mie | Tetten u. M 687 an bie Groed. 


36 |Benftot Frauengaſſe 29, part. Kräft. Mädchen oder Frau zum a: arn e Wer Dale ich ſehr. Es grüßt eigenthüm geneigt ſein, e. hieſig. 

dt 76, 4. Cf., Aft n Mann find. gute Schlaf. Aufwarken für den ganzen ag Kin anſtänd. Mädchen Geld. Lebensverf, Oppoth. Dich her Benn Netter Rich. Schuhmachermeiſt., der ein. fein. 
preferat Ph ein quujttete Paradlesgaſſe 28, 2, links. f. . an owe wird aue ſür Komtoir⸗Arbeiten u. Wäſche⸗ orto, Berlin 0 4h an ©. jg. Sram 6. u Bilde miT BT, PAE dt Gant 
ia 2 7 . w n. 55 1 — . 7 A «p p Y 5 
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Frauengaſſe 49, 2 Tr. zu verm. (Nordlicht) zu vermieth. Hen- Tücht. Barbiergehilfe hier u. en fit Stellung als (15 


f findet ſofort Stellung bei i i 
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RDM N. Bahnhof, zu um. ser. mia ſofort einen aue ein Kiel, Auch, Se Junger ann fertigt pe 
eg. möbl. Vorderzimmer zu in der Hundegaſſe gelegen, 77 ; Dang. Köch, Stb Hausmädch. ; 3 ; 
5 Samm 71. 05388 jüngeren Hausdiener. |AGiztznöfer, Breit s7 pag; be Stellung per foort ober 
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Allſt. D. z. v. Langebr. 28, . Joh.⸗T. Hinter Adlersbrauhaus Nr. 7. Weichſelmünde. kann ſich meld. Strandgaſſe 8. 


p . STWA E: A 


an 


nichtmehlige Stoffe“. 
dahin, ſtatt „Brennereien, die ausſchließlich Roggen, Weizen, 
Hafer und Gerſte verarbeiten,“ zu ſagen „Materialbrennereien, 
ſoweit fe keine Brauereiabfälle verarbeiten,“ u. ſ. w. 

Abg. Fitz (Natlib.) beſtreitet, daß der Weinbau Intereſſe 


Deutſcher Reichstag. 
186. Sitzung vom 4. Juni, 1 Uhr. 


f L N A 
Gejegeniwusf betreffend Abänderung der Branntwein an dlean Anian e 


| E = Be an Die Kommiſſionsfaſſung wird hierauf unter Ab- 

Am Tiſch des Bundesraths: Reichsſchatzſekretär Freiherr lehnung des Antrages Dr. Müller-Sagan angenommen. 

v. Thielmann und preußiſcher Finanzminiſter Freiherr Abſatz 3 des beſtehenden Geſetzes beſtimmt, daß von 
v. Rhein baben. den vor 1895 entſtandenen landwirthſchaftlichen Genoſſen⸗ 
Der Präſident eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 20 Min. ſchaftsbrennereien nur drei Viertel der Brennſteuer erhoben 
dritte Berathung des Branntwein ⸗ werden. Die Kommiſſion hat beſchloſſen, ſtatt „drei Viertel“ 


die Beſteuerung 
Brennereien. Die 


ſteuergeſetz bis zum 30. September 1912 in Kraft bleiben. 

Die Anträge der Abgg. 
Pachnicke und Wurm wünſchen, die Gültigkeits⸗ 
dauer des Brennſteuergeſetzes nur bis 1905 reſp. 1908 a u 8= 


nen. 

15 9 5 Ablehnung dieſer Anträge wird der Vorſchlag 
der Kommiſſion angenommen. Ebenſo werden an- 
genommen zwei von der Kommiſſion gefaßte Reſolutionen 
? 
OR Reichskanzler zu erſuchen a) baldthunlichſt einen 
Geſetzentwurf betreffend die Aufhebung der Maiſchbottich⸗ 
Steuer und deren Exſatz durch einen Zuſchlag zur Ber: 
brauchs⸗Abgabe vorzulegen, b) dafür Sorge zu tragen, daß 
das Miſchen der Hefe mit Stärkemehl, Kartoffelmehl und 
Bierhefe und das Feilhalten folder gemiſchter Hefe vere 
boten werde. 

Damit tft das Geſetz t 

Die Schluß abſti m 


ndritter Leſung erledigt. 
mung wird ſpäter ftatt= 


antrage, über meinen Antrag namentliche Abſtimmung. Morgen 1 Uhr: Konvention betr. den Vogelſchutz, dritte 
Abg. Wurm (Soz.) empfiehlt ſeinen Antrag aufs treichung]Berathung des Toleranzantrages. 
des ganzen 41. Wenn es ſich darum handle, den Schluß 6 Uhr. 


Preuß iſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
81. Sitzung vom 4. Juni. 
Kleinere Vorlagen. — Interpellation betreffend den 
Kontraktbruch der Arbeiter. 
die Neuregelung der Ver⸗ 
Matin⸗Neckarbahn wird in 


zweiter Leſung debattelos angenommen. 
Ebenſo wird debattelos die von der 14. Kommiſſtion vor⸗ 


hebenden Maiſchbottich⸗ un 
La rbrauchsabgabe erhoben vorgeſchlagen wird. 
15 aper ht als Biefe Steuern $ kyi Es folgt die Interpellation v. Pappenheim ⸗v. Mendel 
Ziffer dieſes Paragraphen beſtimmt nach dem be⸗ (konſ): Hat die Regierung die Abſicht, alsbald einen Geſetz⸗ 
in 


die ee d anti a dowi einzubringen Bis ars Kontraktbruch 
velèn an Stelle der Maiſchbottich⸗ und Material- Arbeiterverhältniſſen A 

ien Wunſch Zuſchläge zur Verbrauch s. Alig. v. Pappenheim (konſ) begründet die Interpellation 
abgabe zahlen können, die nach der Größe des Betriebes unter Hinweis auf die ländlichen Arbeiterverhältniſſe. Bei 
abgeſtuft und ebenfalls höher normirt find als die Malſch⸗ Arbeitern und auch bei Arbeitgebern fet das Rechtsbewußtſein 
boktich⸗ und Materialſteuer. durch die heutigen Verhältniſſe erſchüttert. Der Reichstag 

Die Kommiſſion ſchlägt habe anerkannt, daß das gewünſchte Geſetz nicht gegen die 
ichläge in Ziffer HI vor, ſo eine allgemeine Aufhebung Gewerbeordnung verſtoße. Es liegt alſo kein Grund für die 
der Maiſchboktich⸗ und Materialſteuer vorzubereiten. Entweder nimmt der Landwirthſchafts⸗ 
worauf derſein, oder feine Anträge finden nicht die nöthige Beachtung. 

(Lebhafter Beifall). 

Minister v. Podbielski: Ich halte es für wünſchens⸗ 
43 a Abſ. 1 regelt die feit dem 1. Oktober 1901 außerſwerth, daß nach der Richtung hin, wie der Herr Vorredner 
Kraft getretene angedeutet hat, klare Beſtimmungen ergehen, aber nicht 
namentlich für Arbeitnebmer, ſondern gegen die Arbeit⸗ 
find. er, inſofern als fie kontraktbrüchige Arbeiter 
und ſie dadurch zum 


ſtehenden Geſetz, daß auch 


Abg. 
Ermäßigung der von der Kommiſſion feſtgeſetzten Steuerſätze. nahm, Vorbereitungen 


künſtli rhöht. Sein Antrag, 
I AIC e en ceten eime Herabſetzung 
Brennſteuerſätze bezwecke, den Charakter eines 
Eventualantrages, denn prinzipiell ſei er jeder Brennſteuer 
bgeneigt. i M i 3 u 
a "an, e peana 8 Ich halte den ein geſetzgeberiſches Einſchreiten überhaupt n Der 
Antrag des Kollegen Pachnicke zwar | or eine 1 h 
iſſi i werden aber] brüchen eine Strafe eingeführt werden, während da d 
ene e lat s G rberung einer gleichartige Falle nicht ſtrafbar bleiben mitfjen. (Bravo links.) 
trotzdem dagegen ſtimmen, weil wir die f : en ee 
vennſteuer grundfätzlich verwerfen. Abg. v. Mendel-Steinfels (toni) dankt dem Wand 
Str 190. Wurm (Soz.) befürwortet feinen 1 en a RATY 8 Aach ich der Kante 55 f in ca 15 aa 
reichung. Man braucht kein Prophet zu fein, um ſchon jetztfwir aft mache ere te 
fagen zu kännen i r ſchädlich[barer als in der Jndufirie. Im letzten Fahr 
Kir Bas ACL > En m d e) hy Ai ch ür bie 5 iritus⸗ 1658 = ontraftbr g chf 5 e e pei a n rm 
ndujtrie ſei ; zur Anzeige gebracht. Der leide 
* Atlan Sep nide auf Herabſetzung der $ontrattóruc mehr als der Großgrundbeſtser Der chaft 
Sate be z A Ta wird abgelehnt, der Abſatz I in derſſei 755 19755 m oe n e ae Ae e 4 
aſſung den dee mmen. viel gefährlicher fet als in der $ b 
Abſatz 2 des | Ba enthält nach der Kommiſſionsfaſſung der Ernte verderbe in wenigen Tagen, alei der f e ie 
Ermäßigungen der Steuer für ſolche Brennereien, die Arbeit einſtellt. Er (Redner) ſei einverſtan m EEA 
aus 420 7 Roggen, Weizen, Hafer und Gerſte verarbeiten. ſtrafung des Arbeitgeb ers, der a te 
| Abg. Dr. Miller-Sogan (Freiſ. Volksp.) beantragt, hinter verleitet und die verleiteten Arbeiter beſchü Bt, alien 
dem Worte „G er ft e“ einzufügen „ſowie Wein und Vermittler oder: ſonſtigen Perſonen, die babe dm . 


er ; i I 
Es war tiej in der Nacht. Voller Mondſchein ſie 
ee 5 , 3 Krankenzimmers, 

i icht die Meinung ist die Kanin; durch das verhangene Fenſter de | 
d 40 0 Pla: dis Meinung nützt die en hinter einem Schirm brannte die Lampe, an ker 
; Schimmer Mila arbeitete, auf die leiſeſte Bewegung 


Pascal A z : 
2 in bereit, zu dieſem zu eilen. 
s — . Ace a ſaß neben dem Bette, ihm 


i ; üde lehnte 
waren die Augen ſchwer geworden und müde leh 

Treue geelen. er den Kopf an das Siffen, ſurglich über 
Roman von Maria Thereſia May, 


die Lehne des alten bequemen Armſeſſels gehängt 
preisgekrönte Verfaſſerin 


hatte. Mit Mila hatte er nur wenige Worte ges 
von „Unter der Königstanne“ und „Wie es endete“, [wechſelt, fie hatte feine Frage nur kurz, 
23 | Nachdruck verboten.) 


nicht unfreundlich beantwortet, jo daß er meinte, 
(Fortſetzung.) 


Sprechen im Krankenzimmer ſei ihr unlieb. Wenn er 
jetzt im halben Schlummer die Augen öffnete, ſah he 
den zierlichen Kopf über die Arbeit gebeugt ie 


— 


„Nein, nein,“ jagte fie zärtlich, „Sie nicht ſſchweren, blauſchwarzen Flechten bildeten ein Diadem 
Tanten, Sie brauchen AA Gie dürfen ſich nicht über der klaren, SP A Se auf die einige Löckchen 


des welligen Haares fielen, und krauſe, widerſpenſtige 
Haarflocken en 16 auch im Nacken und ſchienen 
den ſchlanken Hals zu liebkoſen, deffen anmuthige 
Linie dem jungen Manne auffiel. 5 
x r regte ſich der Kranle, und im Nu war Mila 
ei ihm. N 

Groß und bewußt hatte der Greis die Augen ge” 
öffnet, und fih an Milas Arm klammernd, jepte er 


krank machen, denken Sie daran, daß Sie ſich für 
uns alle ſchonen müſſen, denn was thäten wir wohl 
ohne Sie 2% l = 
Richard traute feinen Ohren kaum. Kam dieſer 
weiche Herzenston wirklich von den Lippen der wilden 
trotzigen Mila? Welche Wandlung war in dieſem 
eigenartigen Geſchöpf vorgegangen ? 
Nur fetzt, wie fie ſchnell und verſtohlen den Arm 
Betty8 ſtreichelte, glich fie in ihrer Bewegung dem ſſich im Bette auf. d a 
ſcheuen Kinde von einſt. a „Töchterchen, iſps Nacht 2 fragte der Kranke, und 
Betty lächelte wehmüthig, als fie fein Staunen ſeine Stimme klang faſt kraftvoll. ; 
bemerkte. als Mi t „Ja, Onkel.“ i 49 
F „dał! fagte fie, als w 8. im Kranken⸗ „Iſt Mondſchein? Dann ſchieb den Vorhang weg.“ 
zimmer verſchwunden Mar, t fi Mädchen hat ſich Richard war ſchon bei dem Fenſter, entfernte den 
ſehr verändert. Für mich iſt ſie ein wahrer Schatz Vorhang, und nun 4 
geworden, und auch Herr N gat fie ſehr gern.“ icht durch die Scheiben. 
Dieſe Aenderung i allen e p nz Der Kranke rief ihn. 


Betty.“ a”, 
Gie fa ihn mit einem jeltjamen Blick an. „Richard! gut, daß Du da biſt. Vergiß nicht, was 
„O nein, weder mein erk, noch mein Verdienſt[ Du mir verſprochen haſt. Die Mila hat Niemanden 
eine andere Macht hat Mila geholſen! Aber auf der Welt — Du weißt, Niemanden, an dem ſie 
kommen Sie jetzt hinein, ich glaube, unſer Krankerſeine Stütze haben könnte. Sei ihr Bruder. Sie ver⸗ 
ift wach.“ Br C łsient'8, Einmal fagte ich, fie fei eine Katze, weißt Du 
5 i es noch — Du ſollteſt Dich vor ihr hüten. Das gilt 
icht mehr .. » fie ift gut und treu. 


Kalle Go 
Mr = i TS 


Ze Bi 


Fa 


Nr. 120. 2. Beilage der „Danziger Neuste Nahrihten . 


Redner erweitert feinen Antrag Preußen müſſe auf dieſem Gebiete zuerſt vorgehen, dann 


Beſitzungen iſt ein beſſerer Geiſt als in den kleineren. 


floß breit und glänzend das Mond- i 


i ara 


3 rr 


werden auch die anderen Einzelſtaaten folgen. 

Abg. Dr. Barth (Freif. Ver.) hält die Kompetenzfrage 
noch für erörterungsbedürſtig und verweiſt auf den im Jahre 
1873 von Bismarck beim Reichstage eingebrachten Kontrakt⸗ 
bruchgeſetzentwurf und auf die Auffaſſung ſpäterer preußiſcher 
Landwirthſchaftsminiſter. Rechte des Reiches dürften nicht 
verletzt werden. Das Recht der Strafgeſetzgebung aber ſtehe 
allein dem Reiche zu; aus dieſem Grunde könne dieſe Materie 
von den Einzelſtaaten nicht geregelt werden. Straſ⸗ 
beſtimmungen gegen die Arbeiter würden dieſe nur noch mehr 
derLandwirthſchaft entfremden und der Induſtrie und damit der 
Sozialdemokratie in die Arme treiben. Das können dle Land⸗ 
wirthe aber am wenigſten wünſchen. 

Miniſter v. Podbielski konſtatirt gegen den Vorredner 
ausdrücklich, daß der von der Regierung geplante 
Entwurf id nur gegen Arbeitgeber und Were 
mittler, nicht aber gegen Arbeiter richten werde. 

Abg. Gördeler (Freikonſ.) legt dar, daß kein Eingriff in 
die Kompetenz des Reiches mit der Emanirung eines Kontrakt⸗ 
bruchgeſetzes begangen würde. ; 

Abg. Goldſchmidt (fr. Vp.): Den Herren rechts ſcheint 
doch daran gelegen zu ſein, auch gegen die Arbeiter eine 
Strafbeſtimmung zu erhalten. Wollen Sie aber wirklich 
keine Arbeiter zweiter Klaſſe auf dem Lande, dann heben Sie 
doch die Geſinde⸗Ordnung auf. (Lachen rechts.) Wir wünſchen 
und billigen den Kontraktbruch nicht. Aber ein Geſetz wie 
das angekündigte wird wenig nützen; wir werden gegen ein 
ſolches ſtimmen, wenn es Strafen gegen die Arbeiter enthält. 
Im Uebrigen behalten wir uns unſere Stellungnahme vor, 
bis die betr. Vorlage uns zugegangen ſein wird. 

Abg. Fritzen⸗Borkum (Ztr.) erklärt ſich mit einem Geſetze 
fn dem vom Miniſter angedeuteten Rahmen einverſtanden. 

Abg. Brämer⸗Kelmiſchkeiten (Freik.): Wir wollen den 
Arbeiter nicht beſtrafen; wir lieben ſie. Wir würden mit 
ihnen auskommen, wenn ſie nicht durch ſozialdemokratiſche und 
liberale Beſtrebungen vergiftet würden. In den größeren 
? Hier 
kommt es auf einige Gehende nicht an. Aber wenn die kleinen 
die Leute durchgefüttert haben, dann gehen ſie z Z. der großen 
Arbeit weg. Der kleine Bauer iſt dadurch heut in eine 
Stellung gekommen, die er kaum noch ertragen kann. Wenn 
jemand dem Bauern ſtiehlt, fo wird er beſtraft; entzieht er 
ihnen Arbeitskraft, jo kann man das nicht beſtrafen. Das tft 
unhaltbar. Das muß geändert werden. (Beiall rechts.) 

Abg. Ehlers (Freiſ. Verein.): Der Vorredner möge 
entſchuldigen, daß ich ihm nicht auf ſeine Angriffe gegen die 
Freiſinnigen antworte. Es fol das keine Unhöflichkeit 
ſein, ſondern nur eine Rückſichtnahme auf die Zeit der Mit⸗ 
glieder des Hauſes. (Heiterkeit.) Drr Vorredner möge aber 
daraus nicht den Schluß ziehen, daß er uns überzeugt hat. 
Ich hoffe, er wird zu der Ueberzeugung kommen, daß wir 
zwar nicht jo vorzüglich wie die Herren feiner Partei, aber 
auch nicht ganz jo ſchlecht find, wie er uns hinſtellt. (Heiterkeit. 

Damit ſchließt die Beſprechung. 

N Auf eine Anfrage des Abg. b. Heydebrand (foni.) 
über die Geſchäftslage erwidert der Präſident, etwa Dienstag 
oder Donnerstag würden die reſtirenden Fragen ſpruchreif 
ſein und verſpricht auf Anregung des Abg. Schmidt⸗ 
Warburg (C.) die Petitionen in den ſolgenden Tages⸗ 
ordnungen zu berückſichtigen. 

m so vertagt ſich das Haus auf morgen Vormittag 

Tagesordnung: 1) Polenvorlage. 2) Kleinere Vorlagen. 
Schluß 27), Uhr. j pe 


Jahresbericht des Vorſteher⸗ 
amtes der Kaufmannſchaft. 
II. 


Thätigkeitsbericht des Vorſteheramtes. 


Der Thätigkeitsbericht des Vorſteheramtes der Kauf⸗ 
mannſchaft für das Jahr Mai 1901/02, welcher der 
Allgemeinen Ueberſicht folgt, gedenkt zunächſt des 
Kaiſerbeſuches in Danzig und der Anweſenheit mehrerer 
Miniſter. 

Dann behandelt er die einzelnen Zweige ſeiner 
Thätigkeit in ausführlicher Beſprechung, aus der wir 
hier natürlich nur ganz kurze auszugsweiſe Angaben 
bringen können. 

Zollweſen. Der neue Zolltarif⸗Entwurf wurde 
einer genauen Durchſicht unterworfen und mit mehreren 
diesbezüglichen Wünſchen eine Eingabe an den Reichstag 
Namentlich gegen den protektioniſtiſchen 
Charakter des Entwurfs wurde Einſpruch erhoben. 

Von beſonderem Intereſſe für den Handel der 
Dftjeeftädte war die Behandlung der Frage der 
Privattranſitläger für Getreide in der 
Zolltarifkommiſſion. In dieſer Frage, bei der es das 
Sein oder Nichtſein unſeres Getreidehandels gilt, hat 
das Vorſteheramt außer durch Eingaben auch durch 
perſönliche Rückſprachen mit Mitgliedern der Zolltarif⸗ 
kommiſſion die ihm anvertrauten Intereſſen wahrzunehmen 
verſucht und bis jetzt wenigſtens mit dem Erfolg, daß 
die von der Kommiſſion in Betracht gezogene Ver⸗ 
ſchärfung des Regierungsentwurfs nicht zur Annahme 
gelangt iſt. 

Die lokalen Zolleinrichtungen haben eine dankens⸗ 
werthe Verbeſſerung dadurch erfahren, daß die Transport⸗ 
friſt für Güter, welche auf Begleitſchein I vom Königlichen 
Zollpackhof nach dem Bahnhof l. Th. befördert werden, 
auf Bitten des Vorſteheramtes von drei Tagen auf 
fünf Tage ausgedehnt worden iſt. 


Anterhaltungsbeilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. 


„Lieber Onkel,“ unterbrach Mila bittend; eine 
leiſe Röthe war ihr in die Wangen geſtiegen. 
jah es ihr deutlich an, wie peinlich ihr das Lob des 
Kranken war. 

„Laß nur, laß, Mila,“ wehrte der Greis. „Richard 
kennt Dich ja doch eigentlich nicht, und es iſt ſo ſchade, 
ſo ſchade. Wie glücklich wäre ich jetzt, wenn Du — 
Richard — — warum haſt Du nicht gewartet?“ 

Schwer ſank das Haupt des Kranken zurück, und 
der Mund blieb halb offen. 

„Onkel, lieber Onkel —“ rief Mila angſtvoll. 

4 Voll ſchmerzlicher Sorge beugte ſie ſich über den 
Sterbenden und legte die Hand auf ſeine feuchte 
Stirn. Da ſchlug er noch einmal die Augen auf. 
Etwas wie ein Lächeln huſchte über ſeine Züge. 

„Grüß' die Betty,“ flüſterte er. 

„Ich will ſie rufen,“ ſagte Mila. 

„Nein — — nein,“ wehrte der Sterbende und 
ies nach der Hand des jungen Mädchens, „geh' 

Dann lag er ſtill und ruhig athmend da, immer 
Mila's Hand haltend, nur die Augen wanderten 
ruhelos ſorſchend von ihr zu dem jungen Manne. In 
tiefer Erſchütterung ſtand Richard neben dem jungen 
Mädchen, das vor dem Bett in die Kniee geſunken 
war. Sie wußten beide, daß das Ende da war. 
Jetzt Hefteten fi die Augen des Sterbenden feft 
auf Richard. 

„Treue Seele!“ ſagte er vernehmlich 
auf Mila, dann ſeufzte er tief auf, ein 
ſchütterte ſeinen Körper, und die Finger, 
Sanh gehalten hatten, löſten ſich leije, der 

e 


und deutete 
Zucken er⸗ 
die Mila's 
Arm ſank 
ra — — — 80 
„Mein Gott, was iſt?« rief das junge Mädchen, 
zitternd vor Aufregung, noch immer vor dem Bette 
knieend. 5 

„Wir haben einen treuen Freund verloren, ſagte 
Richard leiſe und wehrte den Thränen nicht, die ihm 
aus den Augen rannen. f 

„Er ift todt!” rief Mila außer fid. $ 

Ihr Antlitz ſank auf die verſchlungenen Hände, 


. 


Donne 


r „5 N ERT =} 
tag, 5. Juni 1902 
Estag, 5. Juni 

Poſt⸗ und Telegrapheuweſen. Die Oberpoſt⸗ 
direktion hatte, um eine Erweiterung der Sonntagruhe 
für die Ortsbriefträger herbeizuführen, beabſichtigt, an 
den Sonntagen außer den am Abend vorher und während 
der Nacht eingegangenen Briefſendungen nur noch die mit 
dem Nachtſchnellzug aus Berlin eingehenden Zeitungen zu 
beſtellen, die gewöhnlichen Briefſchaften, die mit dieſem 
Zuge eintreffen, aber bis zum Montag zurückzulaſſen. 
Auf Anrathen des Vorſteheramtes wurde indeß im 
Intereſſe des Danziger Schiffsverkehrs von der Maß⸗ 
regel abgeſehen. Auch ſonſt gab die Poſtverwaltung 
Wünſchen des Vorſteheramtes zuvorkommend Folge. 

Eiſenbahuweſen. Eingehende Verhandlungen haben 
betreffs des Antrags Klinckowſtroem zum 
deutſch⸗ruſſiſchen Handelsvertrage ſtattgefunden, die noch 
nicht abgeſchloſſen ſind. 

Betreffs der vom Miniſter der öffentlichen Arbeiten 
verfügten Verſetzung von Zucker zur Ausfuhr aus 
Spezialtarif 1 nach Spezialtarif III hat das Vorſteher⸗ 
amt auf Erſuchen der Eiſenbahnverwaltung ein aus⸗ 
führliches Gutachten abgeſaßt, deſſen Inhalt bereits 
früher bekannt gemacht worden iſt. 

Auch mit Perſonenzugs angelegenheiten 
wurde das Vorſteheramt befaßt; das Ergebniß iſt be⸗ 
reits durch die Tagespreſſe bekannt geworden. 

Hafen. Im vorjährigen Bericht des Vorſteheramtes 
war bemerkt, daß die Marineverwaltung das mit ihr 
getroffenen Abkommen über die Zuweiſung der Liege 
plätze am Holm in letzter Stunde davon abhängig 
gemacht habe, daß die Schuitenlake eine beſtimmte Linien⸗ 
führung erhalte. Erſt nach längeren Verhandlungen 
wurde der Vertrag am 26. Auguſt 1901 vollzogen, die 
Mittheilung darüber gelangte aber erſt am 28, Oktober 
an das Vorſteheramt. Durch den Vertrag werden dem 
Reich die Schiffsliegeplätze längs der Holminſel von 
der oberen Spitze an bis etwa dem oberen Ende der 
Schichauwerft gegenüber überwieſen. Die ſtromſeitige 


oT 


Begrenzung der in die Benutzung der Kaiſer⸗ 
lichen Werft übergehenden Waſſerfläche ſoll in 
der Außenkante nicht weiter als 30 Meter, 
in der Linie des mittleren Waſſerſtandes 


gemeſſen, von der Außenkante der jetzt beſtehenden 
Gordinge entfernt ſein. Es muß indeß für die öffentliche 
Schifffahrtsſtraße allenthalben eine lichte Breite von 


1 
* 


mindeſtens 60 Metern frei bleiben, ſodaß eventuell die 


Breite der Marinefläche einzuſchränken iſt. 

Der Ausbau der Schuitenlake iſt ſogleich 
kräftig in Angriff genommen worden und ſchon jetzt kann 
man eine Vorſtellung davon gewinnen, welchen bedeut⸗ 
ſamen Zuwachs Danzigs Hafenanlagen durch das im 
Werden begriffene Werk erfahren werden. 

Auch die Frage der Eiſenbahn verbindung 
für die neuen Anlagen iſt im abgelaufenen Jahr ein 
gutes Stück gefördert worden. Insbeſondere wurde auf 
Wunſch des Vorſteheramtes erreicht, daß die Brücke über 
die Weichſel rechtwinklig zur Stromrichtung geführt wird. 
Was die übrigen Hafenanlagen anlangt, ſo wird die 
Vertieſung des Hafenbaſſins in Neufahrwaſſer auf 
7,4 Meter als dankeswerthe Verbeſſerung bezeichnet. 
Für die drei an der Nordſeite des Baſſins aufgeſtellten 
neuen Portalkrähne iſt mit 1. Januar 1902 ein neuer 
Tarif in Kraft getreten. > 

Der Bericht behandelt weiter die Fragen der Bahn⸗ 
hofsfähre in Neufahrwaſſer und des Lootſen⸗ 
nachtdienſtes, deren Ergebniß bereits in der Tages⸗ 
preſſe mitgetheilt wurde. 

Weiter wird der Wunſch ausgeſprochen und begründet, 
daß für den Hafeninſpektor feſte Dienſt⸗ 
räume ſtaatsſeitig beſchafft werden möchten. Es fol 
ferner in Zukunft nach Möglichkeit die Anſtellung einer 


zur Vertretung des Hafeninſpektors geeigneten Perſün⸗ 


lichkeit angeſtrebt werden, damit auch Abends von 6 bis 
7 Uhr noch eine Dienſtſtunde der Hafeninſpektion ein⸗ 
gerichtet werden kann. 

Die Frage der Höhe der zu erhebenden Hafen⸗ 
abgaben, mit welcher der Bericht 
befaßt, iſt in den „Danziger Neueſte Nachrichten“ ſ. Z. 
ausführlich behandelt worden. 3 

Die Berichte über die einzelnen Geſchäftszweige 
geben ein getreues Bild davon, mit wie viel Gewiſſen⸗ 
haftigkeit das Vorſteheramt die Intereſſen der Danziger 
Kaufmannſchaft zu wahren beſtrebt geweſen iſt. Das 
Meiſte davon iſt durch die Tagespreſſe ſchon bekannt 
geworden, ſodaß hier wohl darüber hinweggegangen 
werden kann. Nur Einzelnes ſei noch herausgehoben. 

So heißt es betr. der Bernſteinwaaren⸗ 
fabrikation: 

Nach dem Statut der hieſigen Bernſteindrechsler⸗ 
Genoſſenſchaft können Genoſſenſchaftsmitglieder nur werden. 
Mitglieder der hieſigen Bernſteindrechsler⸗Innung, deren 
Wittwen, jofern bet ihnen gewiſſe Vorausſetzungen zutreffen, 
und Inhaber von Betrieben, deren techniſcher Leiter ein von 
der Innung geprüfter Bernſteindrechslermeiſter iſt. Zufolge 
dieſer Beſtimmung iſt die größte hieſige Bernſteinwaren⸗ 
fabrik, auf fdie mindeſtens⸗die Hälfte des hier verarbeiteten 
Bernſteins entfällt, weil ihr Inhaber eine Frau iſt, in der 
Genoſſenſchaft thatſächlich unvertreten, denn wenn fie auch 
einen ihrer Arbeiter formell mit ihrer Vertretung beauftragt 


hat, ſo iſt diefer eben doch nur ein „Strohmann“, wührend 


Mann, der ihr, der armen Verlaſſenen, ſo viel Liebe 
erwieſen hatte. 

Da trat Betty ein — fie hatte nicht ſchlafen können, 
und; in banger Angſt wollte ſie nach dem Kranken 
ſehen. Ein Blick auf das weinende Mädchen, auf 
Richard, der mit verhülltem Geſicht am Fenſter lehnte, 
verrieth ihr, 
kehrt war. 
Schulter. 

Das Mädchen hob ihr thränenüberſtrömtes Ge⸗ 
ſicht empor. i 

„Zante Betty 
Freund verloren!“ 

„Bin ich nicht 


— wir haben unſeren einzigen 


da de fragte Richard ſich umwendend 
und trat zu den Frauen. „Ich habe ihm vor wenigen 
Stunden verſprochen, daß ich Ihnen, ſo lange ich 
lebe, ein Freund, ein Bruder fein werde.“ ; 

Mila antwortete nicht, nur ein Blick aus den 
dunklen, verſchleierten Augen traf den jungen Mann, 
aber Betty ſagte ſanft: 

„Ich weiß es, Richard, Sie ſind ſo gut und große 
müthig wie er. Doch jetzt wollen wir unſeren theuren 
Todten der Gnade des Höchſten empfehlen.“ 

Und in kindlichem Gottvertrauen kniete Betty neben 
dem Lager nieder und betete 
Dahingeſchiedenen. i 
dem Autlitz des Geſtorbenen, auf dem Kopfe Mila's, 


war, ſie huſchten über den braunen Scheitel Betty's 
und liefen über Richard's Hände, die ſich im Gebet 
gefaltet hatten. 


Gemach empor 


Frieden!“ 
8. Kapitel. b i 
Es war für Richard keine leichte Aufgabe, die 
Frauen nach dem letzten Wunſch und Willen des 


Verſtorbenen zum Wechſel des Wohnſitzes zu be⸗ 
ſtimmen, und vor allen Dingen hatte er einen ſchweren 


ſich eingehend i 


daß der Tod in das ftille Haus einge⸗ 
Leiſe legte fie die Hand auf Milas- 


laut für die Ruhe des 
Die Mondſtrahlen ſpielten auf 


der wieder auf die Hände des Entſchlafenen geſunken 


Betty's Worte aber ſchwebten durch das ſtille 
zu dem Herrn des Lebens: „Und das 


ewige Licht leuchte ihm! Herr, laſſe ihn ruhen in 


und ſie weinte in bitterem Herzeleid um den alten] Stand, Betty zur Annahme der Erbſchaft, die außer 


P m OE TO 


von 126775850 Mk. Von dem bei der landſchaftlichen 


Reglements und der Abſchätzungsgrundſätze der Weſt⸗ 


Kaufmann iſt. Wir haben in verſchiedenen Eingaben an den 
Herrn Regierungs⸗Präſidenten dahin zu wirken geſucht, 
ans der Genoſſenſchaft ein von der Innung gänzlich unab⸗ 
hängiges Inſtitut gemacht werde, was ohne Schwierigkeit 
mög wäre, da die Königlichen Bernſteinwerke es in ber 
Hand haben, zu erklären, daß fie den Vertrag über die 
Lieſerung von Bernſtein nur mit einer jo organiſirten 
Genoſſenſchaft fortſetzen werden. Eine Entſcheidung ift in der 
Angelegenheit bislang noch nicht getroffen worden. 


der eigentliche Leiter und Geſchäftsführer des Betriebes, der 
für die Vertretung der Firma in der Genoſſenſchaft der allein 
Berufene wäre, dieſe Vertretung nicht ausüben darf, weil er 


Donnerstag 


in Graudenz ab. 


n Den Bericht über die Vereins⸗ fomie über die Sterbekaſſe 
daß] gab Herr Kreisthierarzt Görlitz⸗Dirſchau, worauf die t 
Berfammlung die beantragte Entlaſtung ertheilte und darauf Danzig, Fernſpr. 966. Auf eine Kugelmühle mit Rückführung 
die Aufnahme von neun neuen Mitgliedern beſchloß. Der] der Ciebriidjtinbe vom Austrag⸗ zum Eintragende ift von 
Vorſitzende empfahl den Beitritt zu dem Unterſtützungs⸗ John Freymuth⸗Bromberg ein Patent angemeldet; auf eine 

Vorrichtung zum Schmieren der Schienenköpfe und Radreifen 
in Kurven iſt für Max Hanig⸗Brieſen Weſtpr.; auf eine Block⸗ 
Herr ſeinſpannvorrichtung an Blockwagen für Sägegatter für Guido 
Kircheis⸗Paſſenheim Oſtpr.; anf eine Vorrichtung zum Treiben 


verein für 
Thätigkeit dieſes Vereins 
Thema „Schla 
Schlachthofdirektor 


Thierärzte, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


und Veterinär⸗Aſſeſſors Preuße⸗Danzig ſeine 43. Sitzung in Marten b urg ftat; Die Beſtimmung des näheren 
Datums bleibt dem Vorſtande überlaffen. : s 


* Techniſche Mitteilungen. 
durch das Internationale Patentbureau Eduard M. Goldbeck, 


dabei 
hinweiſend. 
cht methoden“ ſprach hierauf 


Schieferdecker⸗ Danzig. 


auf 


die 


ſegensreiche 
Ueber das 


Er be⸗ 


Patentliſte, mitgetheilt 


== — — 
c" Por 


5. Juni. 


! ftr. 129. 


von zeitiger Ernte. Schluß ſchwach, 5/, bis 1 c niedriger. — 
Mais konnte ſich Anfangs behaupten, ging aber dann auf 
erwartete Zunahme der Ankünfte im Innern, günſtige Ernte⸗ 
berichte, Verkäufe und günſtiges Wetter im Preiſe zurück. 
Die vorübergehende Aufbeſſerung auf Deckungen der Baiffiers 
und Feſtigkeit des Weizens, ging ſpäter auf Liquidation und 
erwartete Zunahme der Ankünfte in den Häfen wieder ver⸗ 
loren. Schluß ſchwach, 8 bis 1%, ©. niedriger. 


ERĄ ZAZIE AŚ da R 
M A f 2 E N A der Verein. Staaten von 


* ſprach folgende drei Schlachtmethoden: 1) Verblutung nach von Gasturbinen für Paul Gervais⸗Seeburg Oſtpr. ein Patent 
g ak al ę 8 en m SK auf das Gehirn 6 B. did ertheilt worden. Gesetz. geschützt AMERIK A 
. 0 Schlag oder ub, erblutung nach vorheriger Einwirkung 
auf das verlängerte Mark (Genickſtich); 3) Verblutung ohne MAISME HL X 


* Weſtpreußiſche Landſchaft. Der diesjährige 
Engere Ausſchuß der Weſtpreußiſchen (Ritterſchaftlichen) 
Landschaft fand am 29. und 30. Mat unter dem Vorſitz 
des Herrn General⸗Landſchafts⸗Direktor Wehle in 
Marienwerder ſtatt. Der Verwaltungsbericht ergab, 
daß die umlaufende Pfandbriefsſchuld 132 210 840 Mk. 
beträgt. Die Fonds haben am 20. Mai d. J. betragen: 
Eigenthümlicher Fonds zuzüglich der geleiſteten Vor⸗ 
ſchüſſe, des Ausſtattungs⸗Kapitals der Weſtpreußiſchen 
Landſchaftlichen Darlehnskaſſe in Danzig und des 


Sicherheitsfonds — 1994 563,87 Mk., beide zuſammen 
7,49 Prozent der Pfandbriefsſchuld. Im Tilgungsfonds 
find 7 375 653,40 Mk. angeſammelt oder 5,58 Prozent 
der Pfandbriefsſchuld. An Tilgungsfondsantheilen ſind 
im vergangenen Jahre 600 521,52 Mk. an die Beſitzer 
herausgezahlt. Zinſen waren am 20. Mai d. 
Mark rückſtändig. 
hatte am 31, December v. J. eine Verſicherungsſumme 


Darlehnskaſſe in Danzig im Jahre 1901 erzielten Rein⸗ 
gewinn hat die Weſtpreußiſche Landſchaft 88 503,15 Mk. 
erhalten. Dem Wittwen⸗Penſions⸗Fonds der Weft- 
preußiſchen Landſchaft ſind durch den Engeren Ausſchuß 
der Neuen Weſtpreußiſchen Landſchaft 60000 Mk. über⸗ 
wieſen. Nachdem der vorjährige General⸗Landtag eine 
höhere Beleihung des guten Rübenbodens in Kujawien 
angeregt hatte, wurde nunmehr die Erhöhung des Zu⸗ 
ſchlages auf 65 Prozent für die I. und II. Ackerklaſſe in 
Kujawien beſchloſſen. In Betreff ſämmtlicher Rechnungen 
wurde Entlaſtung ertheilt. Die vom General⸗Landtage 
des vorigen Jahres beſchloſſenen Aenderungen des 


preußiſchen Landſchaft ſowie des Reglements der land⸗ 
ſchaftlichen Feuer⸗Sozietät haben ſämmtlich die Aller⸗ 
höchſte Genehmigung bezw. die des Herrn Landwirth⸗ 
ſchaftsminiſters erhalten. i 

* Der thierärztliche Verein in Weſtpreußen hielt 
unter dem Borfige des Herrn Departementsthierarztes 


Betäubungsapparaten kurſiren. 
fein und es ift deshalb die erſte 
durch 


Er 
eine 
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hält die 
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Halsſchnitt 
Anſicht, 
als bei 


Die Gutachten, 


boten. 
worden, 


des Thieres vermieden werden 


Herr Veterinär ⸗Aſſeſſor Preuße referivte über dle 
„Diagnoſe des Milzbrandes“. Durch einen Beſchluß des Weſt⸗ 
preußiſchen Landtags fol das Geſetz vom 22. April 1892 
betr. Entſchädigung für an Milzbrand und Rauſchbrand ge⸗ 
ſallene Thiere in Weſtpreußen eingeführt werden; und zwar 
fol zu dieſem Zweck der Fonds für Lungenſeuche und Nog- 
krankheit verwandt werden. Es werden ſich daher der Ein⸗ 
führung keine Schwierigkeiten entgegenſtellen; auch aus dem 
Grunde nicht, weil der Milzbrand verhältuißmäßig hier wenig 
auftritt. In der Statiſtik ſteht Weſtpreußen faſt an unterſter i 
Stelle. Das häufigere Auftreten des Milzbrandes hier wie in änderten Preiſen, fiel dann durchweg auf ungünſtige europäiſche 
ganz Preußen, iſt nach Anſicht des Referenten u. a. auf den ver⸗ 
mehrten Verbrauch ausländiſcher Futtermittel zurückzuführen. ½ bis 1¼ niedriger. — Mais fallend aus denſelben Urſachen 
Verlangt wird neuerdings eine bakteriologiſche Nachprüfung wie in New⸗York. Schluß ſchwach, %, bis 1½ niedriger. 
bei den nach dem Gutachten der Thierärzte an Milzbrand 
eingegangenen Thieren. Redner verbreitete fi nun über! niedrigeren Preiſen, wurde dann willig und gab auf günſtige 
{ die mikrofkopiſche und die Ernteausſichten in Eurova, günſtiges Wetter im Weiten und 
baktertologiſche Diagnoſe; er beſchrieb die Fürbungsmethoden, Verkäufe der Hauſſters ſowie der Baiſſiers nach; dann führten 
durch welche die Milzbrandbazillen dargeſtellt werden, das Bradſtreets⸗Berichte und Deckungen ſeitens der Platzſpekulanten 
Material zur Impſung, die Arten der Verſendung des Milz⸗ eine Beſſerung herbei. Im ſpäteren Verlaufe aber wieder 
brandmatertals. Die nächſte Sitzung findet im nächſten Herbſtel fallend auf dringendes Angebot, Liquidation und Gerüchte 


Berliner Börſe vom 4. Juni 1902. 


die pathologijh = anatomiſche, 


Betäubung, Schächten. Referent bezeichnete die erſte Methode 
als die empfehlenswertheſte, bei der das Thier am wenigſten 
Qualen erleidet und ließ eine Anzahl der Zeichnungen von 
Bei der Anwendung der 
zweiten Methode verliert das Thier nicht ſofort das Bewußt⸗ 


Bremen, 4. Juni. 


ethode vorzuziehen. Redner middl. loco 48 ¼½ Pig 


ohne 
daß die 


tehen ijt, wenn eine Quälerei 


* 


vorherige 
Ausblutung 


geht nun auf das Schächten ein, Tödtung des Thieres 


beſſeren Betäubungsapparate noch nicht bekannt waren. 
Sachſen und der Schweiz iſt das Schächten bekanntlich ver⸗ 
In Sachſen iſt ſ. Zt. von Sachverſtändigen behauptet Juli 301 
daß bei dem Schächten 3—4, ja 5 Minuten vergehen, 
d J. 42 636,94|c5e die Thiere bewußtlos werden, andere vertraten die Anſicht, 
Die landſchaftliche Feuer⸗Sozietät] daß die Schmerzempfindung noch eine bis zwet Minuten an- 

dauert. Referent kommt zu dem Schluſſe, daß die Tödtung 
mit vorheriger Betäubung waj 


hierbei 


December 62 ½. 


Wetter: Schön. 


weiß loco 18 


Marktberichte 


Hamburg, 4. Juni. 
Betäubung. white loco 6,70. 
ą l 3 Paris 4. Juni. Getreidemarkt. (Schluß). Weizen 
unrichtig. Die Wengen d a e i ti zapina por 18 e PH A 8 5 
2 ARA e gehe ar r auseinander, September⸗December 20,40. Ro en ruhig, ner Jun 
Werthes der Gebäude und Mobilien — 7 905 251,67 Mk. wann dem geſchächteten Thiere das Bewußtſein ſchwindet. 15,00, x í 900 Bi ruhig, 


bez., 


Havre. 4. Juni. 
per Juni 345, per Juli 35, 
December 36'/, per Mürz 37. Ruhig. 


Chicago, 3. Juni. Weizen eröffnete mit faft unver: 


Br., do. 


Getreidemarkt. 
matter, do. per Juni 8,98 Gd., 8,99 Br., do. 
8,08 Gd., 8,04 Br. Roggen per Oktober 6,72 Gd., 6,73 Br. 
Hafer per Oktober 5,88 Gd., 5,89 Br. 
5,14 Gd., 5,15 Br., per Auguſt 5,22 Gb., 5,23 Br. Kohlraps 
per Auguſt 11,70 Gd., 11,80 Br. — Wetter: Warm. 

Kaffee good average Santos per 
per September 35½, 


Handel und Induſtrie. 


Baumwolle: Stetig. 
Petroleum til. 


1 ver September⸗December 14.50. 
welche zu Gunſten des Schächtens angeführt Juni 26,90, per Juli 27,15, ver Juli -Auguft 27,25, ver 
werden, ſtammen zum größten Theile aus einer Zeit, als die September⸗December 26,45. Nüb öl ruhig, per Juni 62 ½, 
In]ver Juli 62½, per Juli⸗Auguſt 62 ¼, per September⸗ 
Spiritus behauptet, per Juni 30, per 
2, ver Juli⸗Auguſt 30½, per September⸗December 31ꝙ¼ 


Antwerpen, 4. Juni. Petro r m. 
ver 

Juli 181, Br., do. per Auguſt⸗September 18½ Br. 
Schmalz per Juni 127,50. 


Beft. 4. Juni. 


uni 1 


und dringendes Angebot. 


New⸗Pork, 3. Juni. Weizen eröffnete ſtetig mit etwas 


Upplana 
Standard 


Mehl ruhig, ver 


Rafſinirtes Type 
8 Br., do. per 
Belt. — 


zur Herstellung von sämmtlichen geschmackvollen Mehl- 
speisen. Rez. a. jedem Pfd.-Packet. 


Allein-Fabr.: NATIONAL STARCH CO.NEWYORK. 


(5475 


|Söhnlein & Co. 
Schiersteln=Rheingau HE 
 Ay- Champagne. +] 


(6388m 


Weizen loko 
per Oktober 


Mais per Juli 
per 


Schluß ſchwach, 


6105) 


unentbehrliche Zahn- Creme 
erhält die Zähne rein, weiss und gesund, 


BESTE NAHRUNG, 
gesunde darnmkranke Kinder 


indermehl. 


(15940 


FUR 


der gejammten Wirthſchaft etwa 


zubereiten. 


ſollten. Sie war- wirklich wie Bettys Tochter, 


emiſigkeit, bis alles im rechten Gleis war. 
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Staaten der [Gnade für Recht ergehen und begnügte fih mit einer 


49009 ane Die] Verurtheilung des Beklagten zu 200 Franca Buße. 


Sie wollte durchaus das][weſenheit hatte länger gedauert, als er urſprünglich 


Baar betrug, zu bewegen. 


bewe : 23 i h LES öffentli be fand am bezeichneten Tage vor Das End 

Geld ſofort an Richard abtreten, und erft als dieſerſ beabſichtigt hatte, aber es war ihm nicht möglich ge⸗ erſte öffentliche Prob ć e. 

ihr fagte, daß nach dem Wunſche des Majors Mila weſen, die Frauen früher zu verlaffen, als bis er mt Madsen ER Susgushennah⸗ Fluß + So iſt es da, das Ende 
einmal ihre Erbin ſein ſollte, weil er dieſer aus Rück⸗ ihnen, ſeinem Verſprechen an den Major gemäß, den Gegenwart der Honoratioren ſtatt. Der damals Von dieſem Krieg ums Gold; 


Daß ſich das Glück noch wende, 
Gott hat es nicht gewollt. i 


Und die Hyänen dürfen 
Am hellen lichten Tag 

Das Blut des Tapfern ſchlürfen, 
Der in dem Kampf erlag. 5 


Mög's allen jenen frommen, 
Die ſolch ein Trunk belohnt! 
Mög's denen wohl bekommen, 
Die ſolchen Trunk gewohnt. 


Wir tauſchen nicht mit ihnen, 
Wir trinken nicht den Trank 
Um alles Gold der Minen 
Und eines Königs Dank! 


Weg in das neue Leben geebnet hatte. War er ſelber 
doch dem alten Herrn zu dem größten Danke ver⸗ 
pflichtet, denn ſein Erbtheil betrug 18000 Gulden, 
ein Kapital, mit dem Richard der Verwirklichung 
ſeines Lieblingswunſches ſchon um ein Bedeutendes 
näher gerückt war. So kehrte er denn mit frohen 
Hoffnungen nach Wien und in die gewohnten Ver⸗ 


hältniſſe zurück. 
(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 
Eine nen entſtandene und wieder verſchwundene 
Juſel. In der Nähe von Pelican Point, etwa 6'/, 
Meilen weſtlich von der Walfiſchbai⸗Niederlaſſung, ent: 


ſicht auf ihre ſchlimmen Verwandten kein Vermögen 
hinterlaſſen wollte, da konnte er das alte Fräulein 
dazu bringen, ſich wenigſtens als Verwalterin des 
Geldes zu betrachten und in die Nutznießung deſſelben 
zu willigen. Da nun Richard in Wien lebte, fand ſie 
es ſchließlich auch angezeigt, dorthin überzuſiedeln, ſie 
konnten doch wieder eine Familie bilden, und Mila 
konnte in der Großſtadt eine ihr zuſagende Beſchäftigung 
und Stellung finden. 
Wie hatte ſich Mila entwickelt! Mit ruheloſer 
Energie, mit eiſernem Fleiß hatte ſie gearbeitet und 
gelernt, um die Lücken ihrer Bildung auszufüllen und 
ſich für das Leben in einer beſſeren Lebensſphäre vor⸗ 
Schließlich hatte ſie ſich kaufmänniſche 
Kenntniſſe angeeignet, um eine Stelle als Buchhalterin 


benutzte Roſt iſt bis zum heutigen Tage aufbewahrt, 
und zwar liegt er noch in demjelben Haufe und 
in derſelben Eije, wo die erſte Kohle in den Vereinigten 
Staaten verbrannt worden iſt. Man kann alſo den 
Amerikanern keinen Mangel an Pietät vorwerfen, denn 
es ſollte ſchwer fallen, in Deutſchland die Stelle, mo: 
möglich noch die Feuerung aufzufinden, wo die erſte 
Kohle brannte. Uebrigens dürfte wohl niemals ein 
Naturprodukt in einem Jahrhundert eine ſolche Karriere 
gemacht haben, wie die Steinkohle gerade in den Ber 
einigten Staaten. A 
rinz Heinrich ift kürzlich auf merkwürdige Weiſe 
in 5 Si 8 Uhr der Königin Luiſe, ſeiner Ur⸗ 
großmutter, gelangt. An Bord eines Kriegsſchiffes 
befand ſich ein Matroſe, der eine ganz altmodiſche, 
werthvolle Uhr, ein Erbſtück feiner Familie, bei fih 


l deckte die Tochter des engliſchen Reſidenten mit dem] z 5 N 
oder Korreſpondentin feen zu können und den Fernglaſe am ja Juni 1900 Ae Gegenfiand im Meere, le e ihre Geschichte. Als bie Länge ſti E cke. 
r , Blige Men hegas iii mitetuer| i Herbſt 1806 vor Napoleon von Küſtrin nach Königs- Tu g v 


Dampfpinaſſe an Ort und Stelle und fand dort eine 
etwa 150 Fuß lange, 30 Fuß breite Inſel, die, ſich 
15 Fuß über dem Meeresſpiegel erhebend, ſo ſteilen 


Ganz leiſe nebenher hatte ſich auch ihr Aeußeres unter 


dem Einfluß Betty Lang's ſehr verändert. Ihr Ge⸗ berg flüchtete, übernachtete ſie in einem Bauernhauſe. 


Bevor die Fürſtin die Flucht fortſetzte, ſchenkte ſie der Huflor des Auslandes. 


Dame: „Aber ich finde mein Porträt wirklich gar nicht 


ſchmack hatte ſich gebildet, ihre Unordnung war der igt f zaltch Bäuerin eine Uhr und eine Kette, die in der Familie A 
nr Fe Akkurateff A Abſturz zeigte, daß eine Landung unmöglich ; 5 (ten j zu ähnlich.“ — Maler: „Meine liebe Dame, wenn Sie auf 
pa ee Ginfacben en. war. Indeſſen schwamm ein Difisier bie anden Sa een ok i waren. Nachdem Hefe |Xeoulicteit gerth legen, gehen Sie zun Phorographen — ic 


das Eiland heran und brachte eine Probe des 
Materials, aus dem daſſelbe beſtand, mit zurück. Dieſe 
Probe erwies ſich als Schlamm, auch ſchienen an einigen 
Punkten Dämpfe von der Inſel aufzuſteigen, und ein 
Geruch nach Schwefelwaſſerſtoff machte ſich bemerkbar. 
Als man am 7. Juli die Inſel näher unterſuchen wollte, 
war fie verſchwunden. Nach Waldron und Schenck iſt 
es wahrſcheinlich, daß ſich in der Walfiſchbai 
nahe bei Pelican Point ein untermeeriſches Schlamm⸗ 
vulkangebiet ac A $ dem a 1 Na 
E ; Schu; waſſerſtoffgas entſtrömt. eigentlichen Vulkanen, 
ſie ihm alle zum Begräbniß erforderlichen Schritte; bie Maſſen ausſenden, haben ſolche Schlamm⸗ 
mit welcher Ruhe half fie ihm beim Einpacken des vultane nichts zu thun. Der Waſſerſtoff verdankt wiel: 
ganzen Hausgeräths, nachdem ſie erſt noch hei mee Bet wa mód © RZE M. 
i ü irt werden|die auf dem Meere e 

hatte, welche Stücke erneuert und repar naba dra liegen. Jedenfalls aber iſt die Thatſache, daß 
auf dieje Weiſe eine Juſel gebildet worden ift, bis dahin 
noch nicht beobachtet worden, falls nicht die vor mehr 
als 40 Jahren im Kaspiſchen Meere aufgetauchte und 
175 wieder verſchwundene Inſel den gleichen Urſprung 
gehabt hat. 5 

Ein Kohlen⸗Jubiläum in den Vereinigten Staaten. 
Februar dieſes Jahres waren hundert Jahre 


p3 2 Fi AŻ 
Thatbeſtand feſtgeſtellt war, äußerte Prinz Heinrich den ein ein Künsten) m» 
Wunſch, die Gegenſtände gu beſitzen, und der Matroſe Zum fächſiſch⸗ preußiſchen Eiſenbahnkrieg. Der 
überließ dem Geſchwaderchef Uhr und Kette. Der Prinz ſächſ. Giſenbahnminiſter: Warum fahren Sie mit 
hat den jungen Nann A uns Dieſer beja Wie Hater deer a an enge Sana gerum, gerr 
i ie für den Beſuch einer Javigationsjchule er⸗ Kollege?“ — . ey 

forderlihen Mittel Prinz Heinrich bewilligte die Mittel Oöflihteit. Bir oo góre Geleife nice ruintren.“ — Der 
4 Bildung, und der Matroſe ift jetzt Zögli ſä ch ſ. E.: der gerade Weg iſt doch der nächſte — 
10: kad 5 wa haansfnle ft jetzt Zögling Der pae Aa = er da, ass „Nu, 
er Hamburg . . [natür i and.“ — Der preuß. E.: „ 

des Motorwageun bei dem und der krumme ift der nächſte —“ — Der jägi. E.: „Aber 
am 15. Marg der bretoniſche Dichter Selten den Top] ic Bitte Sie „Der preuß. E.: „Zur preußiſchfächſiſchen 
fand, Agamemnon Schliemann, der Sohn des berühmten ieder nt, It: „Haben gnüdige rab . 
Trojaforſchers, hatte ſich am 1. Juni vor der neunten Scheidungsprozeß ſonſt noch Wünsche 2“ R ame: „Ach 
Kammer des Pariſer Zuchtpolizeigerichts zu verant⸗ſorgen Sie, bitte, dafür, daß die Kinder meinem Gatten 
worten. Aus den Zeugenausſagen und Verhandlungen zugeſprochen werden und mir unſer Automobil!“ 
ging hervor, daß das Unglück viel mehr dem Zuſammen⸗ Er fühlt ſich ſchuldig. Tochter des Hauſes: 
treffen unvorherzuſehender Umſtände und vielleicht auch „Der Krzt meint, ich fet herzkrank“ — Leutnan be, Dann, 
dem Mangel an Kaltblütigkeit des beklagenswerthen 5 Morde en 5 W 

s z : ten ubwürdig. Frau: 

gende ae se Edina gerd eski e zda weten, Ah RAA Sejen Kt gie 
152 Familie Quellien 80 000 Francs Entſchädigung ge —Sonntagsjäger: „Aber, liebes Kind, fieh doch blos 
zahlt hat und aufrichtigen Schmerz 


mal die Schrotkörner — —“ — Frau: „Ach was. Dann 
angerichtete Unglück bekundet, lie 


zug doch etwas höchſt Anmuthiges hatte, das ihr ſtets 
bewundernde Blicke eintrug, wo immer ſie auch 
erſchien. Ihrer Ruhe und ihrem Ernſt war es zu⸗ 
zuſchreiben, daß ſich nichtsdeſtoweniger Jeder ihr 
gegenüber in feſte Schranken gebannt fühlte, die zu 
überſchreiten ſo leicht Niemand gewagt hätte. 
Richard betrachtete das junge Mädchen halb und 
halb wie ein Wunder, ihm war die Veränderung noch 
immer ein Räthſel. Mit welcher Umſicht erleichterte 


jede Mühe auf ſich und ſchaffte unermüdlich mit Bienen⸗ 


Als Richard die Frauen verließ, um nach Wien 
zurückzukehren, war eigentlich alles Nöthige gethan 
und geordnet, und in wenig Tagen wollten Betty und 


über das von ihm nehme ich noch eher an, daß der Gaie Selbſimord begangen 
Mila ihm folgen, der inzwischen (jon wenn möglich! Am 11. Bd 


95 Gerichtshof hat.“ 


Nr. 12. 


r 


Verlooſungs⸗Liſte der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


nhalt. 


b Antwerpener 24% 100 Fr.-Lose 
von 1887. 
Aussig-Teplitzer Eisenb., Actien. 
Aussig-Teplitzer Eisenbahn, 
Theilschuldverschreibungen der 
3%% Prioritäts-Anleihe von 1896. 
4) Barletta 100 Lire-Lose von 1870. 
6) Bulgarische 6% Staats - Hypo- 
thekar-Gold-Anleihe von 1892. 
©) Erzherzog Albrecht - Bahn, 
Prior. Schuldverschreibungen. 
4) Freiburger 15 Fr.-Lose von 1861. 
8) Lissaboner 4% Stadt-Anleihe. 
9) Neuchätel 10 Fr.-Lose von 1857. 
10) Oesterreichische Allgemeine 
Boden-Gredit-Anstalt, 3% Präm.- 
Schuldverschr. I. Emission 1880. 
11) Ost- und Westpreussische 
Rentenbriefe. ef 
12) Russischer Gegenseitiger 
Boden-Credit-Verein, 5% Metall- 
Pfandbriefe. 
13) Russische Reichs-Adele- Agrar- 
bank, 5% Präm.-Pfandbr. v. 1889, 
14) Serbische 2% Präm.-Anl. v. 1881, 
15) Serbische 10 Fr.-Lose (Tabak- 
Lose) von 1888. 
16) Transkaukasische 
3% Obligationen. 
17) Westpreussische Provinzial- 
Anleihescheine. 


Eisenbahn, 


D Antwerpener 


2'/2°/ 100 Fr.-Lose von 1887. | 


Verlosung am 10, Mai 19 
Zehlbar am 1. Juli 1902. 
ez0gene Serien: 
: 2557 5683 8378 9531 9813 
0111 11147 15111 15917 16474 
19901 20152 23796 23840 27729 
27934 29001 29025 31002 32234 
33020 34069 34162 35992 37007 
37515 37524 37682 38882 42365 
44682 45086 47195 49292 51461 
54194 54665 56553 57335 58655 
59420 60983 61098 61309 62280 
19999 67514 68117 68214 68406 


6964 

. Prämien: 

a 10,000 Fr. Serie 9531 Nr. 24. 

a 1000 Fr. Serie 68117 Nr. 24. 

b 500 Fr. Serie 32234 Nr. 6. 

a 250 Fr. Serie 19901 Nr. 24, 
87515 19. 

à 150 Fr. Serie 5688 Nr. 11, 
9813 25, 11147 10, 19901 21, 
27729 9 19, 29025 12, 31002 19, 
38882 8, 42365 11, 49292 8, 
54194 8 18, 56558 19, 59420 4, 
61098 8, 61309 7 23, 68406 2 5. 

4110 Fr. Alle übrigen in obigen 
Serien enthaltenen Nummern. ' 


2) Aussig - Teplitzer Eisenb,, 


Actien. 
Verlosung am 21. April 1902. 
Zahlbar am 1. Juli 1902. 

66 138 218 394 1308 547 586 589 
2199 570 954 3941 944 4323 504 783 
924 953 5290 311 6166 364 395 416 
546 663 778 853 7287 528 587 695 
775 8273 297 383 396 484 527 638 
706 880 9285 496 553 10003 685 772 
898 11414 465 606 616 733 789 928 
999 12055 338 440 511 950 979 13214 
233 866 715 731 14043 548 614 757 
15091 324 414 661 681 751 796 818 
988 16080 275 358 460 750 977 17074 
120 285 587 675 785 18024 026 545 
913 19082 094 127 138 236 290 638 
824 861 20065 21412 661 825 837 
22535 744 23455 568 573 984 24251 
401 25092 131 133 769 989 26822 
27300 316 525 621 739 819 28027 
274 583 667 29138 673 952 992 80111 
163 286 434 710 873 31303 852 32094 
423 744 896 962 38188 198 34199 
210 246 368 403 736.871 35000 182 
244 319 362 446 633 36144 322 600 
37089 141 200 267 737 762. 


3) Aussig-Teplitzer Eisenb, 
3 Theilschuldverschr. der i 


Prioritäts-Anleihe v.1896. 
2 Miba am 21. April 1902. 
„Zahlbar am 30. Juni 1902. 
Litt. A. à 5000 % 322 729 871 


AA „M 466 658 855 

804 5 745 849 990 995 2282 
756 5094 144 395 855 863 4096 301 
462 616 643 208 243 710 881 6109 
590 684 698 „5029171 333 439 468 
TIE 729 8094 781 811 


198 228 268 324 en 523 721 10103 
9 


11016 074 912 
734 14150 166 522 69545296 500 
688 617 657 884 


0 nia iea 
564 617 633 703 98 

869 967 18003 005 869 17890 574 854 
174 873 21021 331 468 48 
22165 888 939 980 23538 240 
25086 060 167 320 826 356 gan 800 
944 26098 346 480 484 27088 SOl 
628 781 28861 29414 512 gg0 606 
695 782 809 931 30220 249 844 890 
916 81064 153 368 769 830 32102 
296 788 801 956 33260 440 706793 
970 34178 204 407 451 607. 


4) Barletta 100 Lire-Lose 


1 8 kieł 1902 
sung am A > 
(AGA „By 20. November 1902. 
Amortisations-Verlosung: 
Serie 17 863 1195 3753 3992 
"4135 4902 Nr. 1—50 à 100 Lire. 
Prämien -Veriosung: 
à 100,000 Lire. Serie 3897 Nr. 21. 
& 1000 Lire. Serie 3681 Nr. 41. 
à 500 Lire. Serie 1712 Nr. 15. 
A 400 Lire. Serie 1730 Nr. 42, 
3030 21, 5565 48. 
"4 200 Lire. Serie 1768 Nr. 17, 
2418 39, 3947 44, 5110 46. 


* 


à 100 Lire. Serie 141 Nr. 43, 
480 35, 567 43, 947 3, 1488 39, 
2556 18, 2898 49, 3247 18, 3425 21, 
3462 46, 3509 4, 3839 39, 4101 47, 
4328 26, 5003 6, 5294 12, 5298 21, 
5421 26, 5508 36, 5558 50. 

à 50 Lire. Serie 16 Nr. 37, 69 31, 
169 24, 206 23, 248 35, 250 31, 
277 19, 300 21, 407 22, 545 39, 


636 23, 840 6, 844 26, 865 37, 


876 43, 1017 46, 1059 3, 1137 21, 
1139 41, 1147 40, 1312 48, 1497 10, 
1515 35, 1536 46, 1609 31, 1611 31, 
1743 22, 1788 34, 1937 31, 1954 30, 
1967 46, 2255 37, 2258 3, 2657 19, 
2773 12, 2820 11, 2881 18, 2891 21, 
2959 24, 3058 26, 3106 20, 3118 6, 
3162 16, 3165 45, 3243 40, 3474 4, 
3511 33, 3553 45, 3573 26, 3587 8, 
3689 34, 3891 22, 3943 14, 3959 50, 
3962 41, 3972 37, 4016 20, 4054 32, 
4188 40, 4227 23, 4252 1, 4262 37, 
4341 11, 4141 5, 4525 20, 4626 38, 
4679 33, 4754 32, 4821 39, 4960 40, 
5155 26, 5315 23, 5832 15, 5434 37, 
5462 17, 5470 23, 5473 19, 5658 47, 
5680 11, 5684 49. 


— O WE ZY AAC KE NENNEN 
5) Bulgarische 6°/, Staats- 


Hypothekar-Gold-Anl, E 1892. 
Verlosung am 1/14. Mal 8 

Zahlbar am 14. Juli 1008. L 
` 976—1000 8476—500 | 

10076—100 251—275 776—800 13251 
—275 501—525 15226—250 17526— 
550 22376—400 26626—650 29751 
—1% 876—900 38176—800 39601— 
625 44676—700 48026—060 351—375 
50201—226 51851—875 54101—125 
56151175 326—350 61587 588 797 
798 949 950 977 978 62117 118 63741 
760 66021—040 67481—500 69141 
2160 77861880 78461—480 84201 


—220 90101—120 94081—100 941— , 


—960 100721—740 102661—680 
105321—340 106361—380 107741 
760 108261—280  109641—660 
110501—520 561—580 112521—540 
113501—520 116621—640 118321 
—340 701—720 119321—340 123061 
—085 124936—960 127686—710 
183386—410 184136—160 138486 
—510 145086—110  147411—435 
150511—535 154736—760 156711 
—780 157186—210 158861—885 
159361—386 163211—286 171461 
—485 761—785 173161—185 175336 
—860 180536—560  181561—6585 
184611—635 185711—736 187211 
—235 191536560 201936960 
204386—410 211511—535 213161 
—186 216261—286 219061—086 
222286—310 224586—610 226811 
—836 231436—460 232286310 
233711—735 240886—910 241511 
—535 242311—386 248711735 
253561—585 686—710 259086—110 
264211—235 266086—110 267161 
—185 268511—535 269361385 
276811—836 279536—560 288111— 
135 511—685. 


7 ERIE ZE ZA TTE Ta Be TE ZY RT 
6) Erzherzog Albrecht-Bahn, 
Prioritäts-Schuldverschr. 
(Vom Staate zur Selbstzahlung 
übernommen.) 


Verlosung am 1. Mai 1902. 
Zahlbar am 1. November 1902. 
5% Silber-Prior.-Schuldverschr., 
I. Emission vom Jahre 1872. 

24 155 177 840 3119 4237 5485 
6023 331 7912 8875 9481 11351 898 
12204 717 13432 435 14033 041 863 
15108 717 17048 061 812 21015 394 
501 898 22378 23127 419 508 24645 
675 822 25190 720 26005 378 664 
27248 378 657 722 28164 29227 743 
792 30124 371 32405 428 657 887 
33200 250 365 973 34356 821 35897 
36540 576 37868 889 962 38068 252 
373 769 39168 957 40402 427 41215 
42148 244 609 628 858 43316 725 
798 851 44106 830 45377 390 46822 
608 706 47580 632 49126 330 476 
50228 383 à 300 Fl. 

5% Gold-Prior.-Schuldverschr., 
II. Emission vom Jahre 1877. 

5 92 567 660 784 898 1060 123 526 
540 625 782 822 2016 346 445 474 
659 850 961 3005 217 330 549 551 
954 996 4477 481 510 575 600 921 
936 961 5260 265 377 6134 320 559 
600 855 938 941 988 992 7136 346 
9151 256 270 426 462 515 678 692 
710 798 817 933 10023 032 170 269 
281 437 594 676 777 823 898 11026 
042 052 054 119 423 428 454 563 626 
673 712 12177 201 394 471 618 656 
998 13234 401 679 870 14019 368 
475 550 628 739 15052 133 138 287 
816 346 384 578 586 784 16031 484 
686 685 712 791 17127 179 258 369 
397 706 722 18062 302 573 808 925 
19153 245 280 804 377 649 617 798 
à 400 % 


4% Silber-Prior.-Sehuldvorschr., 
r Emission vom Jahre 1890. 
180 1000 Fl. 368 379 512 560 575 
920 ae 678 3111 494 500 4582 
90 4 5281 6374 837 7083 361 566 
41 448 578 846 920. 
495 1921 Fl. 131511155 18491 
235 2 1—245 23026—030 24281 
Z 6001—005 29061—065 36551 
—555 37991—995 54876—880. 


7) Freiburger 15 Fr. -L. v.1861 
Prämienzichung am 15, Mai 1902. i 
An . 1 7 1902. 
„Apr. 02 
Serien gezogene 


69 121 335 341 349 
434 430 573 985 1091 1470 
1263 1338 1351 1439 1617 1641 
1644 1675 1727 2110 2154 2913 
2380 2474 2532 2667 2723 2733 
2972 2999 3311 3327 3360 3734 
3756 3842 4019 4076 4094 4119 
4128 4228 4358 4381 4606 4789 
4965 5086 5131 5213 5242 5249 
5414 5495 5502 5694 6015 6175 
6243 6269 6328 6351 6623 6759 
6797 7104 7551 7624 7774 7791 
7819 7858 7890 7911. 

Priimien 7 75 3 

à 15.000 Fr. Serie r. 82, 

4 2000 Fr. Serie 4119 Nr. 7. 

4 1000 Fr. Serie 7624 Nr. 48. 

> 250 Fr. Serie 439 Nr. 49, 
2723 8, 5242 37, 5414 12, 5694 36, 
7890 43. 


à 125 Fr. Serie 434 Nr. 28, 


489 27, 578 6, 1091 48, 1170 8, 
1727 47, 3842 28 29, 4119 26 28, 
4608 30, 5249 26, 6623 40, 7551 18, 

74 18, 7858 18. 

à 75 Fr. Serie 335 Nr. 43, 359 10, 
985 2, 1091 18, 1338 34, 1644 21, 
211022, 2667 33, 2723 18, 3360 43, 
4076 38 48, 4094 21, 5242 5, 
5249 3 11 19, 5414 6 27, 5502 27 
60208015 ds, 6175 43, 6351 32 
7911 4 5750 48, 6797 8, 7819 32, 

à 50 Fr. Serie 69 Nr. 12, 859 22, 
439 9 45, 985 28, 1091.26, 1170 $ 


10 34, 1268 43, 1338 26, 1351 16, 
1644 49, 2380 8, 2474 22, 2723 26, 
3311 34 44, 3734 8 33, 4019 1, 
4076 26, 4094 40, 4119 42, 4128 24, 
4358 41, 4381 37, .4789 3 11 12, 
4965 43, 56086 49, 5502 8, 5694 9, 
6015 7 41, 6175 49, 6243 34, 
6269 5. 6328 18, 6623 18, 7551 28, 
7791 36, 7819 12, 7890 40. 

à 25 Fr. Alle übrigen in obigen 
Serien enthaltenen Nummern. 


C ALL d ( 
8) Lissaboner 4% Stadt- Anl. 
Emission vom Mai 1886. 

Da in der am 10. April 1902 
stattgehabten Amortisationsziehung 
obiger Anleihe ein Irrthum unter- 
laufen ist, wird die in Nr. 10 


publieirte Ziehungsliste als ungiltig 


erklärt. Behufs Richtigstellung hat 
am 20. Mai 1902 in Lissabon eine 
neue Ziehung stattgefunden und 
sind folgende Nummern zur Rück- 
zahlung am 1. Juli 1902 ausgelost 


worden: 

à 2000 AM 84 541 1077 2486 
3119 352 363 524 759 4173. 

à 400 / 5138 185 239 6116 695 
8301 496 565 9831 10363 11136 
12017 124 877 13218 452 14006 037 
114 118 371 448 549 856 15176 329 
16885 17389 608 944 18011 188 424. 


9) Neuchatel 10 Fr.-Lose 


von 1857. 
Verlosung am 1. Mai 1902. 
Zahlbar am 1. August 1902. 
à 25,000 Fr. 81789. 
à 500 Fr. 27753 71974. 
à 100 Fr. 43173 84207 89305 
104035 110721. 
à 50 Fr. 2158 4176 4585 25964 
56892 62907 74916 83031 85739 101468. 
à 25 Fr. 1041 2613 5154 18867 


22338 88857 48352 51142 64102 72417 


76288 79160 86103 97468 99244, 

à 12 Fr. 37 41 66 198 222 388 
484 532 621 695 726 770 913 924 
1019 057 099 116 118 123 162 169 
247 326 334 337 405 419 483 478 490 
496 610 548 590 614 651 674 688 750 
818 933 996 2128 144 234 366 484 
524 529 681 534 640 685 717 760 762 
923 941 3013 033 034 039 144 209 
886 396 487 703 751 781 783 805 4071 
087 126 150 192 204 235 239 269 356 
439 488 496 505 558 612 613 766 787 
848 865 5018 026 066 082 094 153 


182 279 288 323 623 627 748 785 813 


816 6060 134 149 183 221 318 323 
485 505 514 537 578 619 665 687 743 
972 986 7005 018 030 042 102 192 
250 489 580 649 656 665 826 980 


8062 225 229 326 395 545 548 650 


705 792 803 877 912 935 9011 068 
079 082 092 098 402 674 837 897 938 
986 10054 070 276 347 489 522 669 
633 646 670 714 726 772 784 901 
11076 100 318 364 476 498 626 550 
612 673 676 736 805 837 845 857 885 
919 987 996 12018 060 106 125 129 
175 218 272 354 399 423 553 621 708 
741 758 792 832 886 13005 050 064 
090 094 142 163 216 381 440 483 510 
540 618 648 784 869 14012 094 228 
272 312 315 351 384 398 411 415 435 
457 544 685 869 956 965 15017 186 
269 277 298 301 426 428 446 472 525 
527 624 641 655 814 874 941 990 
16033 067 077 113 205 220 248 269 
372 377 421 506 524 528 530 549 555 
577 722 764 759 876 992 17009 054 
122 172 201 273 324 395 396 500 504 
558 584 636 646 696 710 786 800 876 
934 967 18150 179 260 276 464 555 
692 705 19037 105 118 127 131 227 
269 304 324 346 485 481 509 548 557 
699 603 612 684 764 777 802 827 886 
933 950 20003 030 118 120 135 148 
184 487 517 593 778 801 909 921 941 
962 987 21022 139 250 292 325 449 
602 550 587. 648 758 808 887 958 
22042 073.128 165 256 260 457 581 
637 740 853 919 948 23079 101 131 
142 160 168 231 234 243 260 267 308 
386 399 421 461 474 531 748 788 797 


852 882 936 951 986 24050 059 066 . 


138 153 171 182 209 330 411 482 477 
683 805 807 988 25002 055 210 381 


112 137 304 314 868 873 378 394 421 
442 589 687 604 749.763 858 866 983 


947 58006 020 037 057 067 073 399 
415 458 489 603 639 653 726 734 805 
813 847 925 961 975 59087 101 166 
251 384 410 452 507 569 575 615 621 
655 657 824 855 951 974 60009 029 
042 149 239 249 272 285 305 428 431 
442 459 485 542 582 607 620 721 734 
742 774 844 944 61074 111 116 145 
289 343 358 403 434 496 737 750 825 
914 965 994 62101 106 115 151 157 
280 361 412 491 500 746 755 790 850 
959 63025 238 351 399 476 504 516 
592 631 668 705 719 731 849 866 868 
879 880 896 64061 168 262 372 535 
765 886 844 847 858 901 912 992 
65319 359 366 388 447 495 576 640 
845 875 913 998 66056 068 123 198 
818 358 394 453 594 641 658 719 921 
961 67003 055 095 180 268 323 388 
423 460 494 634 644 660 694 772 777 
784 873 988 68156 181 301 412 427 
429 477 484 492 508 514 523 560 666 
145 748 934 69121 143 197 209 245 
399 437 440 577 634 688 669 710 768 
70014 020 102 192 215 222 239 261 
314 347 382 480 544 556 566 669 684 
108 738 755 772 874 918 920 948 978 
71031 078 115 146 158 199 211 295 
308 311 333 348 398 512 603 721 737 
819 853 909 971 72019 088 109 231 
266 277 287 313 359 412 418 427 494 
642 789 801 865 876 911 73011 122 


127 181 218 224 250 387 397 671 688 


142 774 881 74141 160 201 516 521 
798 807 853 888 988 75009 069 148 
180 228 300 367 370 443 455 502 628 
196 651 902 922 949 994 76069 070 
092 097 111 130 211 300 457 515 526 
551 655 664 812 989 77041 060 096 
192 206 233 393 442 462 486 512 516 
568 603 713 725 793 811 858 866 912 
952 78040 062 149 206 310 311 312 
389 404 433 586 636 753 937 79109 
173 190 209 211 255 283 299 328 487 
527 613 639 729 754 864 988 80017 
037 090 099 218 472 558 653 757 854 
81005 036 066 087 091 158 398 432 
454 579 605 672 684 730 781 806 834 
915 938 946 908 82134 174 216 381 
382 425 508 547 589 690 695 726 812 
882 890 970 83056 080 089 188 233 
240 353 856 572 583 636 730 763 783 
872 84015 167 277 295 309 508 573 
626 658 720 723 792 905 925 85077 
109 204 286 305 314 317 340 431 442 
510 645 663 728 790 919 926 940 
86005 179 200 249 390 404 429 539 
725 918 938 992 87004 029 084 102 
258 335 354 503 620 679 722 800 889 
902 955 88059 062 210 214 311 371 
378 389 553 568 673 700 962 973 998 
89063 108 120 319 367 374 476 482 
493 509 546 550 574 906 90045 082 
131 197 219 257 408 446 472 503 797 
875 897 987 91017 102 173 357 389 
444 446 535 724 732 748 817 847 854 
906 92065 121 122 262 263 287 519 
557 668 996 93004 007 416 606 609 
788 790 796 822 979 94144 219 265 
269 341 424 452 486 514 527 542 595 
623 665 934 962 990 95011 088 041 
074 130 194 209 233 286 341 501 522 
586 615 630 667 670 674 683 741 
96043 059 232 316 317 340 473 578 
596 720 937 993 97009 042 090 165 
274 302 345 507 566 641 648 693 703 
758 759 893 938 939 98116 162 232 
283 322 352 528 562 602 695 721 770 
800 851 99103 220 269 287 291 347 


- 863 374 390 458 505 522 619 731 804 


820 842 862 908 918 100002 137 141 
182 189 358 378 380 381 499 641 810 
857 945 994 101023 126 144 244 246 
447 531 674 752 764 768 882 102016 
034 056 064 208 277 313 472 479 508 
663 689 713 909 943 951 975 103018 
051 076 088 116 150 190 241 292 402 
441 502 504 631 641 678 728 735 877 
889 909 946 964 970 104021 024 
083 207 394 428 507 582 616 795 800 
817 853 105008 014 052 056 201 222 
810 389 424 542 576 631 665 688 838 
840 864 894 934 106046 091 398 478 
484 615 560 681 683 739 884 107116 
148 161 236 268 306 318 860 394 423 
700 752 941 965 979 108009 102 150 
388 430 524 636 700 711 739 815 817 
818 918 951 971 109040 130 180 243 
257 287 324 408 409 607 707 744 888 
965 110007 024 041 183 343 355 408 
500 617 672 759 823 872 927 930 
111032 038 065 265 300 359 360 384 
402 490 509 516 523 576 654 744 892 
893 899 927 962 112094 187 390 
446 675 764 828 836 890 937 941 
113017 040 058 124 217 366 388 557 
589 601 620 720 755 966 114164 176 
227 258 389 401 476 508 630 648 691 
696 708 719 753 754 935 959 966 
115058 083 110 218 248 246 292 352 
423 464 486 569 593 640 879 965 990 
116148 157 186 190 202 558 781 807 
856 911 925 117039 053 090 148 183 
291 348 438 451 454 485 526 574 746 
896 948 965 970 994 118014 025 027 
253 319 386 398 426 436 485 492 555 
571 726 738 766 820 839 942 119067 
085 086 088 238 285 312 378 382 409 
461 520 544 597 626 649 720 819 932 
120016 115 154 290 345 393 480 625 
636 642 648 657 906 121020 052 096 
114 178 204 315 491 528 679 686 772 
818 936 938 953 122065 311 375 422 
435 543 565 595 602 702 705 742 760 
777 779 783 123024 138 294 306 338 
407 482 496 547 639 662 778 822 824 
906 957 124111 115 123 218 224 256 
260 305 310 721 760 853 888 900 943. 
' Berichtigung.) 

Laut nachträglicher Berichtigung 
der offieiellen Liste muss es in der 
Verlosung vom 1. November 1901 
statt Nr. 19898 richtig 18898 heissen. 
2 AAN DY BI U GALT CENNE BEE ET BAE TE TOPÓEOTAECZ ZOZ 


10) Oesterreichische Allgem. 
Boden-Credit-Anstalt, 
3% Prämien-Schuldverschr. 


I. Emission 1880. 
Verlosung am 16. Mai 1902. 
Zahlbar am 1. December 1902 
(Prämien mit Abzug). 
Amortisationsziehungs 

Serie 90 197 357 407 839 1214 
1976 1995 2313 2334 2374 2505 
2528 2923 2971 3148 3860 
Nr. 1—100 à 200 Kr. 

Primienziehung: 

à 90.000 Kr. Serie 3456 Nr. 21. 

à 4000 Kr. Serie 2860 Nr. 37. 

4 2000 Kr. Serie 2068 Nr. 16, 
3502 28. 


tl) Ost- u. Westpreussische 


Rentenbriefe. 
Verlosung am 13. Mai 1902. 
Zahlbar am 1. October 1902. 

4% Rentenbriefe. 
Litt. A. & 3000 % 154 159 273 


841 434 460 548 574 606 753 1116 232 


251 633 765 777 805 2065 249 379 459 
789 852 883 8004 048 250 259 543 596 
589 745 825 4036 880 621 663 850 961 
5088 161 185 188 376 558 804 890 
6192 256 265 446 582 597 703 953 955 
974. 7054 075 121 213 383 611 631 647 
824 8151 196 234 254 309 511 612 638 


46 662 806 963.990 9060 180 187 188 


418 491 593 602 705 806 895 10021 066 


097 131 151 193 200 219 287 294 374 
420 803 913 954 971 11030 044 327 
459 693 967 996 12060 085 388 668 
13052 167 193 219 271 272 307 322 
376 379 407 446 508. 

Litt. B. à 1500 W 154 201 734 
817 909 952 1033 119 188 219 254 
298 346 408 629 648 702 774 824 913 
969 2020 140 164 192 289 690 759 
942 3005 128 279 411 707 992 4060 
133 166 202 237. 

Litt. C. à 300 „4 10 41 104 504 
1170 274 563 619 695 848 2055 079 
648 955 989 3099 160 245 717 958 
997 4032 394 576 979 5066 086 145 
162 226 232 424 598 814 867 6138 
263 324 347 350 390 408 649 862 870 
7158 189 223 560 718 8121 125 219 
390 531 645 673 781 801 9038 069 
111 198 210 214 316 317 530 568 659 
811 856 10111 154 175 186 428 547 
836 11003 218 222 276 306 419 646 
652 734 783 817 12015 080 102 143 
196 225 241 247 253 407 558 660 848 
976 13125 132 216 502 684 839 866 
909 953 14017 034 202 316 349 871 
378 604 608 858 984 15118 207 225 
400 521 551 729 756 898 16153 167 
345 482 654 666 683 743 988 17016 
067 157 230 299 337 390 468 535 600 
677 805 947 18089 095 146 519 733 
762 958 997 19006 090 109 211 333 
438 562 573 589 601 648 725 772 874 
907 20045 050 140 170 183 221 373 
424 602 661 698 719 875 21004 085. 

Litt. D. à 75 % 283 887 363 764 
977 1136 364 530 674 923 2059 376 
399 448 458 955 3489 566 626 974 
995 4079 279 343 537 646 694 761 
773 5256 726 892 6161 188 202 373 
516 625 704 824 969 7069 263 310 
441 662 678 720 829 833 8078 091 
105 325 410 657 671 794 867 884 918 
9141 216 263 350 480 632 658 674 
737 882 10026 036 275 292 566 644 
712 769 876 886 986 11000 178 339 
418 481 524 568 602 620 623 681 695 
920 970 12137 176 191 390 680 812 
856 893 13025 114 147 168 218 282 
337 432 621 622 847 14069 273 328 
577 761 802 836 930 955 15062 064 
141 165 231 241 374 876 951 953 
16028 218 262 295 395 409 434 502 
580 677 752 886 941 17059 094 281 
403 455 500 604 687 754 821 837 859 
907 960 977 18018 102 125 211. 

3% Rentenbriefe. 

Litt. L. & 3000 % 243 464 986 

1030 086 129 178 325 365 556 2006 


420 807 3177 623. 


Litt. N. & 300 M 326 434 844 
1219 659 663 778 988 2114. 

Litt. O. à 75 M 95 412 493 688 
904 1025 143 162 215 399 438 844 858. 
— ] ͤ7mu' . . %—. a OT 


12) Russischer Gegenseitiger 
Boden-Credit-Verein, 


5% Metall-Pfandbriefe. 
Verlosung am 1/14. Mai 1902. 
Zahlbar am 1/14. Juli 1902. 

1. Serie. 14090—092 251 258 562 
—566 19326—330 29681 684 721 753 
910 915 971—973 30007 93906 908 
910 912 914 916 918 920 922 924. 

2. Serie. 103226 317 349 417 553 
711-715 778—787 111911—913 924 
934 965—969 115126 127. 

3. Serie. 253317 318 322 340— 
342 348 450 485 658 257604 628 630 
—632 635 636 661 717 728 277868 
866 873—876 884 886 966. 

4. Serie. 309371—375 555 556 
573 625 626 818604—606 608—610 
616 617 657 693 390398 429—432 
434 454—456. 

5. Serie. 404928 929 995 996 
405118 119 136 137 140 141 452612 
613 621 676—682 495779 780 791 


— 796. 

6. Serie. 507389 391 396 397 418 
420 424 974 975 508406 518679 696 
698 700 704 705 804—807 578081 
or W 103 148 183 222 582182 


7. Serie. 600565 566 687 601075 
—077 091—094 604300 331 790 904 
906 908 910 912 955 956 636833 838 
—845 942 698671—680 697. 


8. Serie. 735409 410 461 546 575 


733 744 775 776 838 750894—897 
en = 992 751025 161. 
. Serie. 819951—953 969—972 
984—986 848007—016 914—917 970. 
10. Serie. 907197 198 284 286 301 


—303 306—308 913027—036 954.270 


— 279 961744 771—779 980872—875. 

11. Serie. 1033695 696 701 702 
705 839 840 893—895 1076234—243 
1081466—474 537 1084:684—690 751 
— 753 1089207211. 

12. Serie. 1106003—012 1108947 
—956 1125019 189—192 380 568— 
671 1130184 185 200 201 252 255 
303 616 980 1131226 1144673 674 
997 1145027 028 061 114 801—803 
1146447 448. 

18. Serie. 1216649—658 1224310 
—319 1286073—082 1287502—510 
1288031 1294863 864 871. 


13) Russische Reichs-Adels- 
Agrarbank, 5°/, Prämien- 


Pfandbriefe von 1889. 
Verlosung am 1/14. Mai 1902. 
Zahlbar am 1/14. August 1902. 
Amortisations-Verlosung: 
Serie 70 123 129 283 284 302 

326 479 545 547 691 884 1034 
1109 1494 1555 1659 1719 1758 
2029 2062 2206 2223 2252 2352 
2364 2517 2524 2654 2712 2787 
2792 2893 2926 2932 3030 3079 
3124 3146 3150 3230 3246 3356 
3485 3834 4294 4335 4342 4395 
4451 4793 5087 5179 5348 5364 
5488 5623 5916 5921 6080 6289 
6376 6426 6555 6627 6726 6761 
7025 7076 7093 7107 7123 7147 
7153 7218 7376 7560 7567 7856 
7903 7948 7955 8166 8189 8240 
8280 8363 8524 8740 8764 8765 
9145 9304 9325 9365 9480 9526 
9561 9579 9668, 9987 10158 
10471 10851 11082 11157 11198 
11379 11658 11831 12083 12223 
12322 12413 12587 12609 12622 
12671 12816 13108 13115 13468 
13642 13717 13773 13788 13840 
13868 13934 13946 14014 14120 
14185 14226 14331 14345 14382 
14394 14418 14467 14510 14922 
15020 15244 15440 15538 Nr. 1 
—50 à aus Rubel, 
rämien-Verlosung? 

4200000 Rubel. Serie1567 Nr. 18. 

&.75,000 Rubel. Serie 2289 Nr. 12. 

440.000 Rubel. Serie 11719 Nr. 49. 

325,000 Rubel. Serie 10679 Nr. 44. 

à 10,000 Rubel. Serie 7724 Nr. 7, 
15568 27, 15859 1, 

à 8000 Rubel. Serie 1655 Nr. 28, 
7853 28, 9342 6, 10064 46, 
11270 16. 

& 5000 Rubel, Serie 5834 Nr. 17, 
5732 41, 6625 45, 8668 49, 11668 6, 


18046 24. 14064 87. 10880 2. 


à 1000 Rubel. Serie 155 Nr. 38, 
880 31, 1034 42, 1245 12, 1605 4, 
1851 26, 2087 2, 2475 29, 4422 39, 
4816 36, 5247 48, 7087 4, 8269 25, 
10523 12, 12667 22, 13657 29, 
13753 14, 14411 14, 14574 8, 
14602 3. 

à 500 Rubel. Serie 18 Nr. 32, 
43 50, 57 9, 183 21, 460 36, 598 11, 
629 28, 656 1, 718 4, 818 6, 
B09'1, 976 41, 1011 46, 1024 8, 
1157 4, 1208 16, 1351 46, 1448 1, 
1461 30, 1526 42, 1544 35, 1570 38, 
1609 41, 1662 24, 1710 31, 18602, 
1874 16, 1883 19, 1954 7, 1981 28, 
1995 25, 2234 24, 2238 17, 2268 17, 
2273 3, 2275 19, 2276 33, 2301 2, 
2426 30, 2477 10, 2494 32, 2562 38, 
2730 24, 2813 32, 2874 33, 2882 39, 
2965 26, 3088 10, 3120 43, 3268 49, 
3269 45, 3281 7, 3318 47, 3326 36, 
3332 34 337145, 3585 26, 3707 22, 
3732 40, 3786 31, 3788 38, 3915 24, 
3946 33, 4107 15, 4145 16, 4177 2, 
4251 43, 4421 33, 4467 32, 4528 20 
4532 14, 4549 15, 4556 2, 4666 37, 
4752 18, 4805 46, 4867 47, 4900 37, 
4950 32, 4983 18, 4990 28, 5018 36, 
5280 5, 5331 13, 5378 21, 5470 29, 
5539 5, 5556 9, 5592 8, 5694 33, 

794.13, 5842 49, 5856 7, 5871 13. 
5882 32, 5816 17, 6000 11, 6028 50, 
6080 3, 6092 5, 6122 82, 6181 36, 
6229 1, 6249 35, 6645 8, 6716 19, 
6721 31, 6777 10, 6862 1, 713% 48, 
7226 38, 7264 3, 7293 23, 7340 38, 
7354 20, 7430 33, 7622 42, 7689 25, 
7792 47, 7870 20, 7925 14, 7949 49, 
7952 35, 8024 44, 8073 17, 8083 50, 


' 810332, 8129 23, 8161 31, 81646, 


8174 36, 8209 48, 8275 45, 8307 44, 
8351 37, 8456 33, 8480 36, 8681 1, 
8768 41, 8825 1, 8858 4, 8861 16, 
8992 26, 9118 29, 9139 47, 9149 24, 
9190 31, 9240 15, 9244 43, 9267 32, 
9299 37, 9356 8, 9364. 23, 9395 14, 
9423 39, 9484 27, 9503 35, 9519 35, 
9544 14, 9629 19, 9648 24, 9662 28, 
9670 25, 9787 33, 9807 28, 9811 17, 
9842 34, 9850 45, 9900 12, 9909 19, 
10095 42, 10150 4, 10360 36, 


10365 42, 10384 24, 10462 11, 
10467 20, 10569 43, 10708 39, 
10840 42, 10964 39, 11067 32, 
11070 41, 11134 31, 11151 30, 
11308 46, 11334 13, 11359 36, 
11495 2, 11530 37, 11675 20, 
11761 1, 11776 20, 11817 49, 
11885 3, 12004 12, 12145 38, 
12209 49, 12262 8, 12406 

12423 23, 12456 18, 12483 2, 


15366 28, 15404 11, 15656 10, 
15751 6, 15757 35, 15906 34, ] 


15912 6, 15965 20. mam 


14) Serbische 20/, Pramien= 


Anleihe von 1881. $ 


Verlosung am 2/15. Mai 1902. 
Zahlbar am 2/16. Juni 1902. 


Gezogene Serien: ) 
148 269 724 736 934 12 1 


1227 1402 1524 1532 1595 1988 
2181 2255 2511 2775 3086 3319 
3322 3796 4031 4129 4135 4316 
4352 4375 4604 5043 5226 5230 
5304 5832 6177 6384. 
Prämien: R 
à 80,000 Fr. Serie 6384 Nr. 39 
à 8000 Fr. Serie 2181 Nr. 8. 
à 4500 Fr. Serie 4129 Nr. 19. 
4 1000 Fr. Serie 5832 Nr. 23, 


50 Serie 786 Nr. 20, 
3086 42, 4129 


f i, 

à 275 Fr. Serie 1595 Nr. 24, 
5832 9. f 

3100 Fr. Alle übrigen in obigen 


Serien enthaltenen Nummern. | 
K en KOI SETI . Sen u DZ 


15) Serbische 10 Fr.-Lose 


(Tabak-Lose) von 1888. 
Verlosung am 2/15. Mai 1902. 
Zahlbar am 80. Mai/12. Juni 1902. 
Amortisationsziehung:® 
Serie 348 1614 1666 1825 1925 
2843 3383 4805 4816 5261 6588 

6834 8795 9263 9878. 
Prümienziehung: 
4 25,000 Fr. Serie 1258 Nr. 37. 
4 250 Fr. Serie 2329 Nr. 3. 
100 Fr. Serie 802 Nr. 98, 


à D 
3574 36, 4808 21, 4904 91, 5883 32. 


4 50 Fr. Serie 304 Nr. 29, 
622 50, 1795 70, 2188 37, 2582 46, 
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2751 = 3384 67, 5078 ad 5434 7, 


5531 63, 5711 92, 5901 35 42, 


6678 33, 8523 15. 


16) Transkaukasische 


Eisenbahn, 3% Obligationen. 
Verlosung am 3/16. April 1902. 
Zahlbar am 2/15. Juni 1902. 

à 125 Rubel Metall. 5581—600 

7821—840 11341—360 12201220 

821—840 17521540 20401—420 


| 
P 


28721—740 34701—720 41041—060 


—740 48221—240 49141—160 
88941960 60081—100 61301 320 
62161--180 67281—300 71841—860 
84301—320 101001—020 106961 


965. 
2686 Rubel Metall. 115001—050 


051—100 128751—800 138801—850 
146601—650 166051—100 205301 
—350 242901—950 270451—500 
276051—100 288451—500 290601 
—650 303551—600 310151—200 551 
—600 315501—550 324351—400 
342251—300 347801—850 352301 
—350 375701—750 384451—500 
385301—350 751—800 398951 — 
399000 416151—170. 


17) Westpreussische 


Provinzial-Anleihescheine. 
4% Provinzial-Anleihescheine 


VI. Ausgabe über 2 Mill. Mark. 


Verlosung am 21. April 1902. 
Zahlbar am 1. October 1902. 
Buchst. A. à 3000 % 1001 134 157. 
Buchst. B. à 2000 M 1001 082 133. 
Buchst. C. à 1000 „4 1059 108 
305 387. 
Buchst. D. à 500 Æ 907 1055. 


u) 


Fi 


3%% Provinzial-Anleihescheine | 


V. Ausgabe über 8 Mill. Mark 


und 336% Provinzial-Anleihesch. 


VI. Ausgabe über 6 Mill. Marks 
Die diesjährige Amogfisgtiom ist" 


durch Ankauf bewirkte 
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9 
i mit elektriſchem Betrieb eingerichtet habe. 
ji Bei dieſem Röſtverfahren wird der Kaffee nicht über Feuer, ſondern 


Rr. 125. 
eife, aromatisch, 


R r den Haushalt! 
; Verkaufsstellen dureh Plakate kenntlich? 


. sbaden. 
Savoy Hotel u. Ballhaus. 

| = Gig. Kochbrunnenquelle. s 
Neu einger. Lichtbäder. S 
S Haus 1. Ranges mit allem d 
Comfort der Neuzeit ver⸗ z 


bunden mit (87013 


| i NO AÈ 
728 o | | Malepartus“ Š 
Pneumatic Ss A 


N ANNEKE Wie: 


Einem hochgeehrten Publikum, insbeſondere meiner werthgeſchätzten 
Kundſchaft, mache hiermit die ganz ergebene Mittheilung, daß ich in meinem 
Verkaufslokale Ketterhagergaſſe S eine 


g 


RR A | Bej. C. Simson. 


U 
Beste Bereitung fürFabrrad und Automobil. sv 
SS Mmm 


geruchlos, ſchnellglänzend, 

ſehr lange haltbar, ſowie 
Stahlspähne 

empfiehlt G. Kuntze, 


5 Yy Löwendrogeri dles⸗ 
ester - he. 
Die während des Pfingſtgeſchäſtes ftare angefammelten und mit ſehr [ Apfelwein 
billigen Preiſen ausgezeichneten (7799 e 80 & per Flaſche mit Glas 
i Moſel 
Beste E tofe 4 


von ſeidenen, wollenen, halbwollenen und baumwollenen Kleiderſtoffen, gewebten Maibowle 
ſowie bedr. Elſaſſ. Waſchſtoffen und Parchenden, wollenen und baumwollenen 90 s 
Flanellen, Hemdentuchen, Jienforcóg, Linons, Elſaſſer gerauhte Piquó8,. Wiener . A per Flalche incl. Glas 
H Cords, Negligsſtoffen, Beitſatins, Bettbezügen, weißen Leinen zu Hemden, Be. pł Himbeer: und Kirſchſaft 
zügen und Laken, einzelnen Tiſchtüchern, Servietten und Küchenhandtüchern, 1 Pfd. 40 A 
Preißelbeeren 


En gros. 


Gardinen und Möbelstoffen 


kommen in dieſer Woche von Sonntag, den 1.—7. Juni zu noch nie dage⸗ 1 Pfd. 40 m 
nur durch weſenen Preiſen zum Ausverkauf. Ferner empfehle ich im Schaufenster und Sardellen 

am Lager angeſtäubte Wäſche für Damen, Herren und Kinder, Tricotagen, 1 Pfd. 1,20 4 

Felſenhemden, Schürzen, Strümpfe, Socken, Hoſenträger, einen Poſten rothe * 

und rothgeſtreifte Betteinſchüttungen à 3,00 Mk., Fertige Bettbezüge: 1 Garnitur P Sardinen 


Deckbett und 2 Kiſſen mit Bandſchluß à 3,30 Mk. ſoweit der Vorrath reicht. al 
Laken aus einer Breite geſäumt & 1,00, 1,25, 1,50, 2,00 Mk., Küchenhandtücher 
à 2,00, 2,50, 3,00, 4,00, 5,00 Mk. per DB. A 


Alexander van der See Nachf., 


Danzig, Holzmarkt Nr. 18. 
ummi-barlen-Nehlänehe a, Torfmoosſtren 


i nebſt Zubehör! Haufſchläuche! (7417 Zentner ab Stationen Sonig 
Carl ARR; 


à 45 3 per Doſe 
empfiehlt (7410 


W. Machwitz 


Heil. Geiſtgaſſe 4. 


Prima lufttrockene 


geröſtet, wodurch derſelbe einen bis jetzt unerreicht feinen Geſchmack und 
Aroma erhält. | 


1 osse oder Vandsburg offerirt 
Bindel, wouwspergasse 22. Wolf Tilsiter, 


L. Haurwitz & Co. | 


Indem ich bitte, mein neues Unternehmen gütigſt zu unterſtützen, 
zeichne N (18146 


Gesellschaft mit beschränkter Haftung EN 
Danzig — Hopfengasse 63-64. || > 5 
Jahnſchmerz 


Fernsprechanschluss No. 219. 
beſeitigt ſofort (3623 


Gypsplatten-Fabrik und Baumaterialien-Handlung. Orthoform= Jahunakte 


Herstellung vonAsphaltirungen,wasserdichten 7990 Bluf jeder d 
= 2 p + u 

' Isolirungen, Terrazzo-Arbeiten, Stena Chem, SME. Berlin. 

niggrätzerſtr. 82, ſtehen. 


0000000606006600000009000060086088 |  Fohrdecken auf Leisten, 77 UE ee 2 O 
lada AT FR. > emtse rate- eee eee 


Hochachtungsvoll. 


Albert 


2E9093993086086809889290939898885888 


| X maschinen. iuit — — | il | 
dersleben&G ve eke WORA ee Klier lis 
„ SpelähikDillähmasinen | Pena, daher groe zi Einſe guii GUI E zom SB. 47 A, De 
ko ; gegen Nachnahme (7959 


x Bernburg Haltbarkeit bei leich- Firniß, Farben, Pinſel in ganz vorzüglicher Qualität 


vor nooh wenigen Jahren war moin Sohädel gane kahl. b tem Gang 1 55 ‚(us en gros und en detail empfiehlt zur H. Müller, 
Mein Vater und Grossvater waren kahlköpfig. Meiner Mutter Ds Getr Int „ empfiehlt JE B D wle "HI Molkerei, Kl. Baumgart, 
Haar war von Natur sehr dünn, Ich hatte mich mit dem Ge» ar en mitkandabia M „Löwen -Drogerie zur Altſtadt“ lg” "MT bet gtttolaiter Weſtpr. 
danken ausgesöhnt, kahle may gi p 
ł oder Ablegeblech; Ge- WCW 


viga Mall Kartoffeln. 


aieh als Tischwein hochienn, Dabersche Magnum honnm und 


köpfig zu bleiben, bis ich { 

enges I azén a gelegentlich treidemäher, Victor“ K NE BA ize 
eines Abstechers durch die mit Selbſtablage, vor⸗ B 9 
Schweiz, mit einem älteren züglich in Leiſtung; 


tudirten H bekannt Pferberechen „Adler“ | 7670 5 Paradiesgaſſe 5. 
aaa, wARAAĆ mich ira in verſchied. Breiten; ) enzer Blaue in tadelloſer 


7 — — —— — 2 . — VE ER 
g Heuwender Hefter 2 ; i W i (6051 Dualitór fiehit 
RBA 10 , Gaperüder, erfiklafige Morken. dne Sherry Artie Dike 
einen üppigen Haarwuohs zu p \ me Feinste zahlreiche] Vertreter für Wen-, Corona ;, Schladitz- und Ma eiran, jj Poggenpfuhl 67. (14436 


` bosit iinsche. Aż Referenzen u. Urtheile bad R 
Sa berweise äusserst 3 á aus der Praxis in Dft- en e - Pfeil - Motorzweir K f TEA und Nothwein N die größten und 
gespannt, erwiderte ich be- u. Weſtpreußen. illigſten Preiſen. j 8,50 «4 an, f 8 PA beiten der Melt, 
c i Mäntel von 6,50 A. an, Schläuche von 3, „ ſowie in beſter Qualität A 3 
E ee as Alleinverkanf: sämmtliche Fahrrad-Bedarfsartikel. 1 garant. ſpring⸗ 
, sein Leben lang A AM „Lonis Badt, | Reparaturen unter Garantie zu billigen Preifen, = EE . i lebende Ankunft 
a mitder Pkysiologie radi e 4 Königsberg i. Pr.] Fahrrad - Reparatur - Werkftatt mit Kraftbetrieb, =| U. 018 | (W, e [ő Kilear Korb franco mit 
i; F i pt i \ Fe Sen Lager Emaillirung und den 15 a 1 1 A & 80 wos A 4,50 ME, 
es Bares HA NR s von Tſatztheilen. — 2 5 emi erwe 4 — V.: H. Vor au pA kx. 5, 3 ige: 
habe. Zur Bekräftigung Ban 150 Monteure. — Repara- Emil Sielaff, Obra, Schönfelder! 8 5 J. V , = [bener Salat „7,50. K Horn, 
penr 5 5 idea er r ` turwerkſtätte. s D Lancermarki 92. = Oderberg Schleſien. (8047 
eine Formel und empfa g 2 , 
77 . Thüren, Fenster, Leisten Ba Alle wissen es 8 —— Graue Erbſen 
y sammenzustellen, * 
Pr obe gr atis! fehltenicht,sobaldichGenf |} ’ dod: 7 Metall-Putz-Glanz Wohne jetzt habe auch in Eleinen Poten 
| z == erreichte, dies zu ln nd Drechslerwaaren, Ladeneinrichtungen l Holzgasse (l |, 5 
gebrauchte das Präparat eine kurze Zeit, Nach drei Wochen infache M PN M © ze markt 2, 2 Tr. (7929 
begann mein Haar sich zu erneuern und nach Vierzig Tagen war Ache eg} und e karten 1 | | O | d H t 10 , Punden Werd. tanb, In manh dem 
mein Schädel vollständig bedeckt, Einen Theil der Pomade liess EEDE Eis Bauten w 4916 ` Max Fi p ormeister, Haufe geſchor. Poggenpf. 66,2,r. 
NS a TTT 


ich zwei Freunden zukommen; der einen, einer Dame, war das 
Haar fast vollständig ausgefallen. Die Stärkung des Haarbodena 
war in beiden Fällen verblüffend. p 

Seltdem verkaufe lob, nachdem hierzu von dem Gelehrten, 
weloher diese Entdaokung maohte, Erlaubniss erhalten habe, das 
Cosmetloum. Ich bin in der Lage, hunderte von gleich erfolg- 


ist 


das Beste. 


In Dosen à 10 Pfg. 
überall zu haben. 


Möbel- 
Transporte, 


ſowie Spazier- und Lastfuhrwerk telt billigſt 


Lietz & Co., Holzindustrie, Zoppot bei Danzig 


i Wesinr. Dampftischlerei und Leisten-Fabrik. 
| Kataloge und Kostenanschliige gratis und franko. 


reichen Beispielen einer starken Wirkung auf beide Geschlechter Kurt na Fabrikanten: = 
banken, Fa ist kein Geheimmittel. Ich habe kein glän- MI Lubszynski & Oo., Kretschmann & Broschki, 
zendes Etikett für dasselbe. Berlin NO. (2169 Laſtadie 8435. Telephon 244. 


Neben der ausserordentlichen Nährkraft für den Haar. 

boden bestehen dessen Vorzüge in der Anregung des Wachs. 4 
thums des Haares und in dessen Erhaltung. ‚Ich garantire, — . 
dass es keine der Haut oder dem Haare schädlichen Bestand. 0 
theile enthält. Jedem Leser, welcher mir seine deutliche Adresse 
angibt, 20 Pfennige in Briefmarken für Porto u. s. N. unter Nennung’ 
dieser Zeitung einfaltet, sende ich sofort eine kleine Probe bee, 
dingungslos gratis zu, zum Zwecke, den reellen Werth des 
Mittels zu zeigen. Dann, wenn Sie finden, dass das Haar zu 


Allerfeinſte friſche 


kugliſche Zuatzesheringe 


empfing und empfiehlt 


Friedrich Groth, 2. Damm 15. 
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beltebiger Form und Ausftattung, ‚esehällenagn Florblumenpflanzen, 


brikat, Reitzenge, Peitſchen hält ſtets in Blatt-, Schling⸗ und Hängepflanzen, für Gärten, Balkon, 
R Auswahl am Lager und offerirt zu ſollden Preiſen Grüber 2c., desgleichen Gemüſepflanzen empftehlt bei reicher 


wachsen beginnt, werde Ihnen gern gegen geringen Preis ein 1 | 
z kaufen, Die Erledi ller Aufträge e Auswahl du billigen Preiſen (72206 Fernſprecher 1050. — (7951 
ufa ma room 0000 Hal. Dyk, Elbing, die Girinerei von A. Bauer, Kurerar ei en 

Man adressiere: Langgarten 38. M b t , 


Heiligegeiſtſtraße 42. (5883 
r * — ͤ — — ZE PRZE RECO TRE — ! TC 
eee m | Magnum bonum, gufef ©©QBAAAA4hOAAGAGAO 
Speifekartoffeln € Delikate neue 
0 © 
Moe s Bi 1,00 jeet Sas gld Naljenheringe p 
Tilſiter⸗Fettkäſe, feinſte vorf. Graswaare, p. Pfd. 80 u 70 E 
ſowie Teiche Zentrifugen Tüfelbutter⸗ täglich von 9 ugr Feinste Meiereibntter 8,60 ek. 


N| babin Weißhof beidliva. er 
früh friſch, pro Pfd. 1,20 und 1,10 A empfiehlt (13485 krei, feinste Natnr-Grashutter, empfiehlt er 
2 


John Craven - Burleigh 


Berlin SW. 270 Leipzigerstrasse 8%. 
(4955 


Pfannen und Pappdächer 


werden veparirt, getheert und neu eingedeckt, ſowie fede 
im Baufach vorkommende Maurer- und Zimmerarbeit 
wird reell und prompt ausgeführt (15046 


Baugeſchäft H. Bartels, 


Wallplatz Nr. 2. 


[Butter- und Käse- Offerte 


Schweizerküſe, hochfeinſte Qualität, pro Pid. 80 u. 70 9 


empfiehlt ( 

Waldemar Gassner, 
Schwanen⸗Drogerie, 

Altſtädtiſch. Graben 1920. 


Dampfmolkerei M. Wenzel, Bi’ Mr. frei, veriender ent J Clemens Leistner 
Breitgaſſe 38 und Ketterhagergaſſe ie ä. Wilks, Kaukehmen Oftpr. Hundegaſſe 119. 
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Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


